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Vom optimiſtiſchen Kanzler. 
Graf Bülow hat etwas vam lachenden Philoſophen. 
Wenn Andere der gewichtige Ernſt der Polenfrage 
bedrängt, dann zeigt er mit der Hand auf die ſaftigen 
Raſenplätze feines Parks, wo unter ſchattigen Bäumen 
muntere Kaninchen Kurzweil treiben und meint: „Nette 


Auswärtige Fili 


alen in: 
Laugfuhr (mit A TA „Lauenburg, Marienburg, 
Schi 


Fr 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Machdrua ſammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme tt nur 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


‚Berliner Nedactiond-Burenn: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


ig, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzia, Steegen, 


Herr v. Wangenheim am letzten Montag in einer 
verblüffend bilderreichen Sprache betlagte, die Wogen 
noch haushoch peitſchen. 
Wunderbare: 
nahende Ende der Zeiten verkündeten, ebnete ſich die 
Bahn zum Ausgleich mehr und mehr. Zwar der vom 
Oberlehrer mit der Fakultas für Deutſch und Religion 
zum Zuckerexperten emporgediehene Abgeordnete Oertel 
verſicherte in ſeiner „Deutſchen Tagesztg.“ ohne Unter⸗ 


Derweil aber geſchah das 
Indeß die Blätter noch täglich das 


Thierchen das; aber ihre vehemente Fruchtbarkeit muß laß: Die Annahme der Brüſſeler Konvention fei der 


man zügeln. 


Sonſt überfluthen fie mir den Park, wie] Untergang des Zuckerrübenbaus und der deutſchen 


die Polen uns unſeren Often überfluthen.“ Und wenn Zuckerinduſtrie dazu; aber die Arbeiten in der Rome 


in der gewiſſenhaften Preſſe, die mit Staunen und 
Kopfſchütteln die „Extremen“ von Forderung FN 
Forderung kommen ſahen, die ſorgenvolle Frage ſich 
regt: „Was will das werden 2%, dann erklärt der Kanzler 
ſeinen Beſuchern, er begriffe gar nicht, warum die 
deutsche Publiciſtit ſich die Grillen fo über's Hirn 
wachſen ließe. Was ſei denn nur eigentlich los und 
ſtände es allenthalben nicht viel ſchlimmer als bei uns? 
In Oeſterreich⸗Ungarn, wo keine Nation der anderen 
das liebe Leben gönnt und die Deutſchen ſich obenein 
brudermörderiſch zerfleiſchten; in Rußland, wo ſelbſt 
das in höherer Einheit zuſammenwirkende Walten von 
Galgen und Kasematten den „durch Meuchelmord ge⸗ 
milderten Despotismus“ auf die Dauer nicht mehr zu 
ſtützen vermöge. In England, wo die Nachwehen des 
ſüdafrikaniſchen Krieges ſich noch lange fühlbar machen 
würden; in Frankreich, wo das neue Miniſterium vor 
einem Fragezeichen ſtände — kurz, Skelette im Hauſe, 
wohin man blicke; warum alſo um's Himmelswillen 
ſeien wir denn nur ſo grübleriſch und vergrämt und 
peſſimiſtiſch geſonnen? . i i 

Graf Bülow hat etwas vom lachenden Philoſophen 
und das ift ein großes Glück für ihn; vielleicht auch 
für uns. Zwar ſtimmt ſeine Beweisführung nicht ganz, 
denn Rußland, Frankreich und England beſitzen neben 
allen Schwächen eine Anzahl Kräfte, über die wir 
Deutſche nun einmal nicht verfügen, und das Argumentiren 
mit Oeſterreich⸗Ungarn könnte man durch die Gegen: 
frage wett machen: „Willſt Du denn im Ernſt, daß es 
uns auch nur eine Stunde ſo erginge, wie dem in allen 
Fugen krachenden Imperium der Habsburger?“ Immer⸗ 
hin neigen wir in aller Unbefangenheit dazu, der 
heiteren Lebensauffaſſung des Kanzlers eine gewiſſe 
Berechtigung zuzugeſtehen. Wie dunkel und dräuend 
thürmten ſich vor acht Tagen noch die Wolken am 
Firmament! Die von den Ultra's übel berathene Rechte 
hatte den Grafen Bülow im Abgeordnetenhauſe heraus⸗ 


Sprüchlein nicht verpflichtender Liebenswürdigkeiten zu 
ſpenden wußte, hatte ihnen höchſt unverbindlich ſeine 
werthe Rückſeite zugewandt und an dem Komödienſpiel 
ſich nicht weiter betheiligt. Darob helle Entrüſtung in 
der Corona derer um Hahn und Oertel. „So gehe einer 
doch nicht mit den allerloyalſten Parteien um; das ſei 
ja faſt noch ſchlimmer als bei Caprivi“. Und in der 
Preſſe der Linken und hier und da auch bei unparteiiſchen 
Beobachtern die Empfindung: jetzt müſſe es doch noch 
vollends zum Bruch kommen und wenn — wie zu er⸗ 


warten ſtände — die Zuckervorlage keine Annahme Schlafzimmer befand, 


fände, dann würde womöglich aufgelöſt 


Neues von Diogenes. 
; Berlin, 8 Juni. 


Nicht ohne Erſtaunen leje ich in Wiener Blättern: 
„Dr. Karl Weſſely, der verdienſtvolle öſterreichiſche 
Papyrusforſcher, hat nach Wiener Zeitungen in einem 
Wiener Papyrus neue Sprüche des Cynikers Diogenes 
aufgefunden. Die Rolle ſtammt etwa aus der Zeit des 
Pompejus, es ſind von ihr noch eine Anzahl von 
Kolumnen, zum Theil in leidlichem Zuſtande, erhalten, 
man findet auf den vergilbten Blättern wichtige Neuig⸗ 
keiten, z. B. die Geſchichte von Diogenes und den 
Wächtern von Diogenes in der Barbierſtube, von 
Diogenes mit dem Stock, von Diogenes und Menandros 
6 F w. Die Rolle mag ehedem etwa 300 ſolche kleine 
eſchichten enthalten haben. — Hoffentlich läßt die 
Herausgabe des Bon Kicht allzu lange auf ſich warten.“ 
Warrm hat fih Dr. Karl Weſſely nicht an mich ge: 
wandt, wenn er Neues und das Neueſte von Diogenes 


erfahren wollte? „Ich zürne dem verdienſtvollen 
Papyrusforſcher e nicht und ärgere 
mich auch nicht er ſeine ſchnöde Ver⸗ 
geßlichkeit. Oder wenn ich mich ärgerte, fo 


müßte ich nicht aus der Schule im Q i 
un der ieblingafciiler des ee wenn ich 


mir nicht die wahre ſelbſtgenügſame Bedürfnißloſt 
die wir erſtreben, durch jedes ergnügen Se 
gemindert, durch jeden Zorn und Aerger aber gefördert 
ee auber wil ich mit der „$ 

edenfalls aber „ Herausgab 
Fundes”, die von den Wiener Blättern mit Lobens. 
werthem Eifer erhofft wird, nicht ſäumen und dem 
Dr. Weſſely zuvorkommen, denn mich dünkt bei dieſer 
Nachricht: mea res agitur. 

Hier find: alſo — ſoweit es der Raum gejtattet — 
ein Heer ſolcher Neuigkeiten vom Diogenes, wie ſie der 
Papyrus erzählt. 1 m 

; IB De LJ 
er zu 


Diogenes lag, wi thun pflegte, vor 


ſeinem Faſſe in der 


gefordert; er aber, der ſonſt immer ein freundlich Er fol die Peitſche nicht vergeſſen, 


) werdenſſchwäche und Athemnoth ein, der 
und der unangenehme Seewind, deſſen Wehen Anlaß gab. Ein ähnlicher Schwächeanfalt, ver 


Mitten 


e r 
herrlichen Vorſtadt Kraneion. Reichbtag BOM A o OBA 


miſſion ſchritten trotzdem fort und Freitag war das 
Abkommen — freilich unter Preisgabe unſerer Sacharin⸗ 
induſtrie — genehmigt. Im Plenum wird es nun wohl 
noch ein paar Tage a 

der endlichen Annahme der Konvention ift kaum mehr 
zu zweifeln. Die düſteren Wolken verſchwinden eilends 
am Horizont; die Kriſe ward wieder einmal überwunden. 
Und wer hat Recht gehabt? Er, der lachende Philoſoph, 
der Kanzler. 


oll heißem Streit geben; aber an 


Graf Bülow hat einen unverwüſtlichen Optimismus, 


und er kann ihn gebrauchen. Nur wer ein über die 
Maßen hoffnungsfreudiges Herz beſitzt und ſich von 
Grillen und Sorgen nicht anfechten läßt, wird über⸗ 
haupt in dieſen undankbaren Zeitläuften das Kanzleramt 


verwalten können. Aber in dieſem Optimismus ſteckt 
doch auch wieder eine Gefahr. Er verführt dazu, die 
Dinge zu leicht zu nehmen; ſie unter Umſtänden gar zu 
cavalisrement zu behandeln. Graf Bülow unterſchätzt 
— wir haben dieſem Gedanken hier ſchon mehrfach 


Ausdruck gegeben — unſeres Erachtens die Gefahren, 


die dem Staatsweſen von der durch die moderne Agrar⸗ 


frije deſperat gewordenen Rechten drohen. Die ſich zu 
ihr zählen, find bei Tiſche gewiß reizende Geſellſchafter 
und bisher iſt es auch immer noch leidlich gegangen. 
Das heißt, ſie haben, wenn man vom Kanalhandel ab⸗ 
ſieht, immer noch in letzter Stunde klein beigegeben. 


Aber nach wie unendlichen Schwierigkeiten und in 
welcher Stimmung! Und darauf kommt's doch an! 


Montag, 9. Juni 190 


St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


EN 


ig 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Ameiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


mit gennner Quellen⸗Augade 
— geftattet.) 


Carthaus, Dirſchan, 
Nenteich, Obra, Oliva, 


muthlich durch Blutung veranlaßt, war bereits am 
Montag vorausgegangen. Die Königin, welche ſich im Zimmer 
befand, ließ auf Wunſch des Königs den Geiſtlichen 
herbeirufen. Mit Andacht empfing der König die 
heiligen Sterbeſakramente, ihm ſelbſt zur 
größten Beruhigung. Bald trat eine Erholung 
ein, ſodaß er ſelbſt anordnete, die Umgebung, welche 
ſich inzwiſchen im Zimmer eingefunden hatte, möchte ſich zur 
Ruhe begeben. Dem ſchweren Anfall folgte tiefer 
Schlaf. Die Beſorgniß erregenden Erſcheinungen von 
Seiten des Herzens kehrten nicht wieder. Am Freitag ver⸗ 
brachte der König mehrere Stunden ſchlafend; trotz des vor⸗ 


handenen Schwächeanfalls ift der Appetit rege, die Stimme), 


kräftig; er verlangte wiederholt nach Zeitungen und nahm 
an den Berichten aus der Reſidenz lebhaften ‘Antheil. 
Der Tag verlief ohne weſentliche Störung. Die Nacht⸗ 
ruhe wurde durch aſthmatiſche Beſchwerden 
mehrfach unterbrochen. Am Sonnabend Vormittag 
empfing der König den Prinzen Georg, welcher längere Zeit 
im Geſpräch am Krankenbette verweilte. Die Königin ver⸗ 
läßt daſſelbe nur auf kurze Augenblicke und während der 
heiligen Meſſe in der anſtoßenden Kapelle. Der König liegt 
in dem geräumigen, rothſeidenen Wohnzimmer nach der 
Gartenſeite hin. In dem Nebengemach hält ſich jederzeit 
einer der anweſenden königlichen Aerzte auf ſowie das 
Kammerperſonal. 

Das Bulletin, welches am Sonnabend Abend aus⸗ 
gegeben wurde, ſchließt mit der Bemerkung, daß „eine 
Beſſerung nach keiner Richtung hin eingetreten iſt“. Es 
hat dann anſcheinend im Laufe der Nacht eine leichte 
Erholung des Kranken ſtattgefunden, die am geſtrigen 
Sonntag zu der offiziöſen Mittheilung berechtigte, 
daß „der Geſammteindruck gegenwärtig weniger Be⸗ 
ſorgniß erregend fei”. 
daß die „Situation nach wie vor ernſt fei”. 
früh 7 Uhr ausgegebene Bulletin lautet: 

Der König hat in der vergangenen Nacht ruhiger 
und länger geſchlafen als die Nächte vorher. Das 

Allgemeinbefinden iſt heute früh ein wenig beſſer. 

Der Puls iſt zwar noch beſchleunigt, aber regelmäßig. 


Das heute 


Das Frühſtück wurde mit gutem Appetit eingenommen. Lin 


Dr. Fiedler, + Dr. Selle. z Dr. Hoffmann. 


* 
TE MAG k. Chemnitz, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Aus Sybillenort meldet die „Chemnitzer Allg. Ztg.“: 


Leute, die nach mehr als einem Jahrzehnt agrar- Im Schloſſe fand geftern früh 9 Uhr ein Konſilium der 


freundlicher Geſetzgebung mit Herrn v. Wangenheim 
ſprechen können: ihnen ſei das Vertrauen zur Regierung 
geſchwunden, dieje gehören nicht mehr zu den „aller. 
loyalſten“ Parteien und die müſſen in ſtrenge Zucht ge- 
nommen werden, ſollen ſie wieder zu nützlichen Gliedern 
des Staatskörpers werden. Und das dünfr uns der 
große und — vielleicht — der verhängnißvolle Fehler 
in der Rechnung des philoſophiſch lächelnden Kanzlers. 
wenn er zu den 


„Allerloyalſten? geht. Sonſt — wer weiß — lachen ſie 


vielleicht noch einmal über ihn 


Zur Erkrankung König Alberts. 


Am Sonnabend ift: in Syybillenort nachſtehender 
amtlicher Krankheitsbericht ausgegeben: 

Am Donnerstag Abend hatte König Albert etwa eine 
Stunde auf der Veranda liegend zugebracht. Als ſich der 
König um 8 Uhr zur Ruhe begeben wollte und ſich bereits im 
trat plötzlich ein Anfall von Herz⸗ 
zu größter Beſorgniß 


zwiſchen den Prunkbauten und Progen- 
villen der Reichen, die viele Talente ausgaben 
für einen feurigen Hengſt aus Arabien oder eine 
ſeingliedrige Tänzerin aus Byzanz, hatte er ſeine 
Tonne aufgepflanzt und lag nun davor und ſonnte 
ſich in der warmen Juniſonne. - 

„Da kam ein Schwätzer des Weges. Lyſikles war 
jein Name. Und feine Gepflogenheit war es, jeden 
Morgen eine Stunde lang und mehr den Inhalt be⸗ 
drudter Blätter, die die Sklavin neben fein Frühstück 
legen mußte, ſeinem Hirn einzuprägen. Dann aber 
ging er jedesmal auf die Straße, ſpühte nach Einem, 
mit dem er reden könnte, und ſobald er ihn gefunden 
hatte, gab er die ganze Weisheit der Andern wieder in 
Brocken von ſich. Und des Abends ging er in die 
ES ZY ur 7 daſſelbe. Er nannte das Politik 
rei glaubte dem Staate i nützen, in⸗ 
bem er bas Maul Arie, gewaltig zu nütz 

iogenes ſah ihn kommen und drehte feinen Körper 
alsbald ſo, daß er liegend die SE A dem Rüden 
Sk ger dr ber enbe Batte. Aber einem an 
wa ägt es ni örperſeite ihm 
der Andere sutehut, 8 SR, weige soam 

Gut, Diogenes, daß ich Dich treffe,” begann Lyſieles das 

u p 
Geſpräch, „ich wollte ſchon bel er Morgen mit 
einem verſtändigen Manne reden.“ 

„Es iſt gut, Lyſikles,“ gab Diogenes zurück, ohne 
ſeine Stellung zu ändern, „daß wir Cyniker nicht ſo 
anſpruchsvoll ſind, ſo könnte ich Dir jetzt nicht ant⸗ 
e e immer ſpaßh 3. Ab 

„Du biſt immer ſpaßhaft, guter Diogenes. er 
ſage mir, was hälſt Du Sen bab ſie in der Volks⸗ 
verfammlung bei der Berathung des Schutzes für die 
Landwirthſchaft die Vögel in „nützliche“ und „ſchädliche“ 
eingetheilt Haben.) | 

„Zu welchen haben ſie Dich denn gezählt??“ 

„Ich bin doch kein Vogel, Diogenes.“ g 
„Du haſt zwei Beine und einen Schnabel. Aber 
keine Flügel, das iſt richtig. Und ſiehſt Du, weil Dir 


vom Donnerſtag anzuſpielen. 


Sitzung des Deutſchen Kinder, ſo muß er doch zum B 
haben?? 


Aerzte ſtatt. Der Witterungsumſchlag ſoll für das Be⸗ 
finden des Königs von Vortheil ſein. Die Hitze der 
letzten Tage hat dem König ſehr geſchadet und dürfte 
den Anfall vom letzten Donnerstag verſchuldet haben. 
Im Krankenzimmer wird nicht nur die Temperatur, 
ſondern auch der Sauerſtoffgehalt der Luft unter ſtrenger 
Vorſchrift geregelt. Zur Pflege des hohen Patienten 
find Ordensſchweſtern herangezogen. 


Der Diktaturparagraph im Reichstage. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Oft, ſehr oft ſchon hatte, 
beſteht, der Diktaturparagraph den Reichstag beſchäftigt ; 
ſchließlich Hatte ſich geradezu etwas wie ein feſtſtehender 
Brauch ausgebildet. Die Elſäßer ſtellten einen Antrag 
a Aufhebung des ihnen verhaßten Paragraphen zur 

iskuſſton; zu dieſem Ende eilten dann die reichsländiſchen 


Abgeordneten, die ſich ſonſt am wenigſten hier jehen!. 
Kleriker[Rouvier zur Uebernahme des Finanzportefeuilles zu 


laſſen, nach Berlin; irgend ein weißhaariger 
ke das Initiativbegehren; ; 
» er meniger furzen Gegenreden 
Regierung, fie hielte den Zeitpunkt 


die Flügel fehlen, ſollteſt Du das, was Du haſt 
wenigſtens richtig ee: á 455 
„Wie meinſt Du das wohl, Diogenes?“ 

„Nun, Du ſtehſt jetzt hier, und Deine Beine 
= Ruhe. Aber Dein Schnabel ift in Bewegung. 
enn es umgekehrt wäre, ſo ſäh' ich es lieber.“ 

A „Du biſt ein Schalk, Diogenes! Aber ſprich, was 
ca Du darüber. Sie haben unter die ſchädlichen 
aa gerechnet: Lämmergeier, Adler aller Arten, Sees 
adler, Flußadler, Gabelweihe, Blauſtaare, Schwalben⸗ 
SAR > Geierfalken, Rötelfalken, Hühnerhabicht, Sperber, 
s eiben; Uhu, Kohlrabe, Eichelhäher; Reiher, Rohr⸗ 
ommeln, Pelikane, Komorane, Sägetaucher und Meer⸗ 
taucher. Zu den nützlichen Vögeln aber haben ſie ge⸗ 
rechnet den — Storch. Wie ich Dir ſage! Nun 
weiß man doch, daß der Storch durchaus kein gut⸗ 
Ranger Vogel iſt, ſondern ein Tückebold und ein 
äuber. Daß er genau ſo wenig nützt, wie ſein Ver⸗ 
wandter, der Purpur⸗Reiher oder wie die Rohrdommel 
oder der Eichelhäher. Warum alfo ſchont man ihn?“ 
„Haſt Du nicht gehört, o Lyſikles, daß im Volke und 
sę, A AE eine ſeltſame Fabel vom Storche 
„Aber natürlich, die kleinen Mädchen erzählen ſich, 
er bringe die kleinen Kinder.“ 
„ „Nun ſiehſt Du wohl, o Lyſikles, ein Vogel, der der 
Inhalt einer frommen Legende für kleine Mädchen iſt, 
kann niemals in unſerm Lande ein ſchädlicher Vogel 
ſein. Schädlich iſt uns in allen Dingen nur die Wahrheit, 
und wer uns etwas recht ſchönes aufzubinden verſteht, 
vor dem müſſen ſchützend und wachſam die Geſetze ſtehen. 
Der Purpur⸗Reiher, die Rohrdommel und der Eichel⸗ 
häher haben in ihrer ſorgloſen Thorheit nicht rechtzeitig 
dafür geſorgt, daß auch von ihnen irgend eine Un⸗ 
wahrheit erzählt werde, die ſie dem Geſetz empfiehlt 
und vor dem Pfeil des Jägers ſchützt.“ 
„Es iſt etwas Richtiges in Deiner Rede, o Diogenes.“ 
„Ja. Und auch etwas Unrichtiges ift darin. Denn 
verſteh' mich recht, o Lyſikles, wenn die fromme Legende 
die kleinen Mädchen lehrt, der Storch bringt alle kleinen 


g um 


Elbing, Denbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl. 
Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Geſtern Abend wurde erklärt, 


dann folgte nach mehrſbewegen. Darauf hat ſich 
die Erklärung der] Kabinet wie folgt gebildet: Vorſitz, Inneres und Kultus 
noch nicht für Combes, Juſtiz Hallé, 


eiſpiel auch Dich gebracht Rinnftein werfen. Denn ſiehſt Du, 
Knöpfe an der Hofe, Richtig verwendet repräſentiren 
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gekommen, ſich ihrer Gerechtſame zu entäußern und 
dann ward mit großer Mehrheit der Antrag angenommen. 
um unter den Reichstagsdruckſachen wie tauſend andere 
Beſchlüſſe ein papiernes Daſein zu friſten. Nun waren 
endlich Regierung und Parlament in dieſem Stück eines 
Sinnes geworden und Niemand erwartete ſich eigentlich 
von dieſer letzten Debatte über den Diktaturparagraphen 
Was ſollte man, um ſeine Ueberein⸗ 
ſtimmung zu bekräftigen, noch viele Worte machen; ein 
lautes vernehmliches Ja und dann fort mit dem 
Paragraphen, der Gottlob nicht mehr von Nöthen iſt, 
So dachten — wie geſagt — 
ſelbſt ältere reichstagskundige Leute aber es kam anders. 
ülow einen ſehr 


in den letzten ſiebzehn Jahren zwei⸗ 
brauch gemacht worden ſei und die Abgeordneten Preiß 
aus Colmar und Haußmann aus Stuttgart knüpften 


angenommen und des Anderen, 
getroffen werden folte. Die böſen Anzapfungen wegen 
der Hohkönigsburg und der Marienburger Rede wies 
der Kanzler ſehr nachdrücklich und würdig zurück. Auch 
Matthias v. Köller, der als Nachfolger Puttkamers 
in dem Reichslande ſich ſcheinbar mancherlei Sympathien 
erfreut, verſuchte ſich allwiedermal mit Reden. 
Aber es ging nicht. Der dicke Matthias mag ein 
herzensguter und gemüthlicher Menſch ſein und auf ſeine 


folange das neue Reich Weiſe wohl auch fo etwas wie ein Stgatsmann; aber 


reden? — „Nein, das kunnt' er nich!“ 


Das nene Kabinet in Fraukreich. 
Es iſt Combes noch im letzen Augenblicke gelungen, 


am Sonnabend das neue 


„Auch mich. Du ſagſt es, Diogenes.“ 

„Nun denn begreife ich nicht, o Lyſikles, wenn Du 
tagaus tagein unnütz umhergehſt und Dich zwecklos 
beſprichſt, wie irgend Einer in der Verſammlung dann noch 
in dieſer Legende etwas Erfreuliches ſehen und den 
Storch als einen nützlichen Vogel gelten laſſen 
konnte!“ 

ə é e 

Und wieder lag Diogenes vor feinem Faſſe in der 
anmuthigen Vorſtadt Kraneion und ſonnte ſich. 

Da kam eine dicke ältere Frau, die ſehr aufgeregt 
ſchien, des Weges. Und da ſie ihn ſah, ſo trat ſie zu 
ihm und redete ihn mit leiſer, haſtiger Stimme alſo an: 

„Diogenes, kann ich Dir ein Geheimniß anvertrauen?“ 

„Du kannſt mir viele Geheimniſſe anvertrauen. 
Da ich keine Operetten ſchreibe, kann ich ſo wie ſo nichts 
mit dem anfangen, was ich von Andern höre.“ 
Pore baba — jA zda a Frau beugte 
i zum Ohre des Philoſophen und flüſterte: 
bin 8 Madame mb $ i ee 

iogenes nickte. „Ich dachte mirs gleich.“ 

„Du dachteſt Di j 1 57 

„Ja, weil Du fo gar keinem von all den Bildern 
glicheſt, die ich in den Wochenblüttchen von Dir geſehen, 
dachte ich mir gleich, Du ſeiſt es. Sage mir, iſt es wahr, 
daß in der eiſernen Kaſſette, in der 100 Millionen liegen, 
ſollten, nur ein Hoſenknopf gefunden wurde?“ 

„Es ift, wie Du ſagſt.“ 

Da kroch Diogenes, ohne ein Wort zu ſagen, eiligſt 
in ſeine Tonne. 

Verwundert wollte die Madame Humbert nachſehen, 
was der Philoſoph darin jetzt für ein Werk verrichtete, 
und ſie bückte ſich deshalb. Nicht ohne Mühe, denn ſie 
a wohlbeleibt von vielen Paſteten und getrüffelten 

raten. 

Diogenes aber rief ihr zu: 

„Nicht herſehen, bitte. Ich habe gerade meine Bein⸗ 
kleider ausgezogen.“ 

„Aber warum thateſt Du das, Diogenes?“ 

„Ich muß die Knöpfe abtrennen und in den 
ich habe noch ſechs 


Aeußeres Delcaſſé, 4 


v 


Krieg Andre, Marine Belletan, "Finanzen 
Rouvier, Unterricht Chaumis, Handel Trouillot, 
Arbeiten Marusjouls, Ackerbau Mougeot, 
Kolonien Doumergue „ Unterſtaatsſekretär der 
Boten Bérard, Aus dem Kabinet Waldeck⸗ 
Nouſſeau bleiben hiernach nur Delcaſſé, der 
Leiter der auswärtigen Politik, und der Kriegs⸗ 
miniſter Andr der neuen Regierung erhalten. 
Am Sonnabend hat Loubet die auf die Bildung des 
Kabinets bezüglichen Dekrete unterzeichnet. Morgen 
werden die Miniſter ihre erſte Sitzung im Elyſee unter 
dem Vorſitz Loubets abhalten und dann am Nachmittag 
in der Kammer zum erſten Mal erſcheinen. 

Das Programm des neuen Miniſteriums iſt endgiltig 
auf folgende Punkte feſtgeſetzt: Aufhebung des die 
Kongregationen begünſtigenden Geſetzes Falloux, 
Durchführung des Vereinsgeſetzes, zwei⸗ 
jährige Militärdienſt, Verſtaatlichung 
gewiſſer Bahnen und Steuerreform; von 
gi a Einkommenſteuer wurde vorläufig ab⸗ 
geſehen. 

Nach der offiziöſen „Agence Havas“ wird die Er⸗ 
klärung, welche das neue Miniſterium im Parlament 
abgeben wird, die Nothwendigkeit von Erſparniſſen 
und von Reformen zum Zwecke der Herſtellung des 
Gleichgewichts im Budget betonen. Ferner werde 
das Miniſterium erklären: Die Regierung iſt entſchloſſen, 
Reformen im Budget vorzunehmen, die eine gerechtere 
Vertheilung der Steuern ermöglichen. Die Re⸗ 
gierung wünſcht eine Erleichterung der Militär⸗ 
laſten, welche das Land ſchwer bedrücken; 
das neue Vereinsgeſetz wird ohne Herausforderung, 
aber ohne Schwäche zur Anwendung gebracht werden. 
Ferner meldet die „Agence Havas“: Die neue 
Regierung beabſichtigt die vom vorigen Kabinet befolgte 
Politik der Vertheidigung der Republik fortzuſetzen und, 
wenn nöthig, die Machenſchaften jener Koalition zu ver: 
eiteln, die es anläßlich bekannter Ereigniſſe verſucht hat, 
die Armee ihrer Pflicht abwendig zu machen 
und die bei ihrem gegen die Republik gerichteten Unter⸗ 
nehmen ſich mit einem Theile der Geiſtlichkeit, der 
ſeine Pflicht vergaß, verbündete. 

„Figaro“ meint, das neue Kabinet habe alle Merk⸗ 
male eines Kampfminiſteriums, während doch das Land 
ein Miniſterium der Beruhigung erwartet habe. Ins⸗ 
beſondere errege der Umſtand Beſorgniß, daß Pelletan, 
der ein großer Gegner der großen Eiſenbahngeſellſchaften 
iſt, das Arbeitsminiſterium übernehme. 

„Petite République“ erklärt, die Sozialiſten 
ſeien entſchloſſen, das Miniſterium Combes noch kräftiger 
zu unterſtützen, als das Miniſterium Waldeck⸗Rouſſeau, 
vorgusgeſetzt, daß es das radikale Programm auch 
wirklich durchführe. Die ſozialiſtiſch⸗ radikale „Lanterne“ 
bedauert, daß Delcaſſs dem neuen Miniſterium angehören 
jol, erklärt jedoch, das Käbinet könne durch eine entſchieden 
antiklerikale und reformatoriſche Politik dieſen Fehler 
vergeſſen machen. 


Von mehreren Blättern wird gemeldet, der Staats- Dienſte. Kitchener dankte hierauf in 
anwalt Bourdelles fei zu der Beſprechung der Mit- Truppen Namen, s 
N 


glieder des neuen Kabinets zugezogen worden, wahr⸗ 
sn um über die Angelegenheit Humbert Aufſchluß 
zu geben. 


Aus Südafrika. 


Die Entwaffnung der Kommandos. 


Der ganze Stabder Trans vaal regierung, 
die zuletzt ihren Sitz in Rhenoſterkop hatte, hat 


r = 2 PM E dE 


Montag 


London, 9. Juni. (W. T.-H.) 
Kitchener meldet, die Entwaffnung vollzieht ſich in 


befriedigender Weiſe. Geſtern wurden 1986 Gewehre 


übergeben, im ganzen beträgt die Zahl derſelben bis⸗ 
jetzt 4342, 

Schalk Burger, der am Sonnabend bei dem 
Gouverneur von Natal zum Frühſtück geladen war, be⸗ 
ſuchte das Konzentrationslager und ermahnte die Burghers, 
ſich in die Lage zu ſchicken, das Vergangene zu vergeſſen 
und zu vergeben, den Uebergabebedingungen gemäß zu 
handeln und zum Wohle Südafrikas zu wirken. 


* 
Dankgottesdienſte. 

Der geſtern in der St⸗ Pauls Kathredale in London 
aus Anlaß des Friedensſchluſſes gefeierte Dankgottes⸗ 
dienſt machte großen Eindruck auf die Anweſenden. In 
der bis zum Aeußerſten gefüllten Kathedrale waren alle 
Großen des Landes, die Offiziere des Landes und der 
Marine in Uniform, zugegen. In der inneren Ein⸗ 
richtung war nur vor den zum Altarplatz führenden 
Thüren ein freier Raum gelaſſen worden, auf dem man 
die Sitze für die Mitglieder des königlichen Hauſes, 
unter ihnen zwei große eichene mit Kronen geſchmückte 
Seſſel für den König und die Königin, aufgeſtellt hatte. 
Die Mitglieder der königlichen Familie, welche einzeln 
vor der Kathedrale vorfuhren, waren ſämmtlich 
zugegen. An der Temple⸗Bar, am Eingan 
in die City, wurde das Königspaar Fur 
den Lord Mayor und die Sheriffs empfangen. Erſterer 
überreichte das Schwert der City dem Könige, der es 
ergriff und dann dem Lord Mayor zurückgab. Am 
Hauptthor wurde das Königspaar von der Geiſtlichkeit 
mit dem Kirchenchor empfangen und betrat dann 
unter den Klängen eines Chorals die Kirche. Der 
Gottesdienſt begann mit dem Geſange mehrerer Dank⸗ 
lieder und eines Tedeums, worauf der Biſchof von 
London die Predigt hielt; den Schluß des Gottesdienſtes 
bildete der Geſang des Liedes „Nun danket alle Gott“ 
und der Nationalhymne. 


Pretoria, 9, Juni. (W. T.⸗B.) 

Heute fand aus Anlaß des Friedensſchluſſes ein 
Dankgottesdienſt ſtatt, an welchem Kitchener, 6000 engliſche 
Soldaten und eine große Anzahl Burghers theilnahmen. 
Kitchener brachte ein Hoch auf den König aus, das 
begeiſtert aufgenommen wurde. f 

London, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Der Kriegsminiſter ſandte im Namen der Regierung 
ein Telegramm an Lord Kitchener, worin ihm für ſeine 
Energie, Gewandtheit und Geduld, wovon er während 
des Krieges ſo viele Beweiſe gegeben habe, die Aner⸗ 
kennung der Regierung ausgeſprochen wird. Gleichzeitig 
dankt die Regierung den Truppen für deren geleiſtete 


> s a 


‚Eine Verſchwörung ? ; 


London, 9. Juni. (W. T.⸗B.) 
„Daily Mail“ veröffentlicht eine briefliche Mittheilung 


aus Pretoria vom 18. Mai, wonach am 15. Mai kurz 


vor Beginn der Friedensbeſprechungen in Vereeniging 
mehr als 60 Perſonen in Pretoria wegen Betheiligung 


ſich mit ihrer aus 50 Mann beſtehenden Bedeckung er⸗ an einer in dieſer Stadt angezettelten Verſchwörung 


geben. Die Uebergabe der Boeren in Standerton am 
5. und 6. d. Mis. würde von Louis Botha beauf⸗ 
ſichtigt und ging in vollkommener Ordnung und mit 
militäriſcher Präziſion vor ſich. 


ganze britiſche Nation für den von den 
führten gewaltigen Kampf fühle, und der Hoffnung 
Ausdruck, daß die Burghers getreue Unterthanen des 
Königs werden. 

Aus Wolvehoek wird vom 5, d. Mts. gemeldet: 
Vanniekerk's und Vandermerve's Kommandos haben ſich 
dem General Elliot ergeben, der ihnen mit ſeinem 
Stabe entgegen gegangen war und ſie auf freiem Felde 
in der Nähe von Vredefort⸗Station traf. Der 
General gab den Boeren in einer Anſprache Erklärungen 
über die Art, wie in der nüchſten Zeit für ihren und 
ihrer Familien Unterhalt geſorgt werden ſolle, und ritt 
dann in Begleitung de Wers nach der Station, 
wo die Boeren, die zu Pferde folgten, die Waffen nieder: 
legten. Im Ganzen ergaben ſich 185 Mann mit 157 Ge⸗ 


Hamilton gab in] hegangene 
einer kurzen Anſprache der Bewunderung, welche die ſtelegraphiſche Bericht darüber fet offend 
Boeren ge⸗ von der Zenſur unterdrückt worden. 


Danziger Neue). Nachrichten. 


ſeinem und in der 
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9. Juni. 
Sport. 


Rennen in Pafen. 
Sonnabend, den 7. Juni. 
F Diſtanz 1600 Meter. 


10 k. 1. „Turridu“. 2. „Horpyng“. Tot.: 17: 


Hürdenrennen. Diſtanz 2200 Meter. Preis 650 Mk. a chte r: 


weit 
| 3 Schütz⸗Dresdener Ruderverein 2 — Verbands⸗ 


Nr. 132. 


Spindlersfelde 1. Viktoria 2. — Zweiter 
Einer: Haffner Witing- Berlin 1. Berliner 
Rudergeſellſchaft 2. — Ermunterungs vierer: 
Hellas» Berlin 1. Berliner Rudergeſellſchaft 2. — 
er Junior⸗Einer: Haffner⸗Wiling 1. 
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Berliner Ruderklub 1. Wiking 2. 


1. It. Graf v. Eulenburg 's (2. Garde⸗Ulanen) „Domino, Spindlersfeld 3. Berliner Ruderverein 4. 


2. Hptm. Großkreutz's (35. Art.) „Olympia“. „Vokativus“ (Bt. 
v. Mackenſen) warf die Fahne am letzten Hinderniß um und 
ftoppte ab. „Kismet“ (Qt. v. Roſenberg) brach ſich das Kreuz 
und mußte erſchoſſen werden. e 

Prinz Friedrich Leopold = Jagdreuncu, 
des Prinzen. Diſt. 3000 Meter. 1. Et. v. Remmert's (20. Art.) 
„Tilly“. 2. „Teptak“. Tot.: 40 : 10, 

Prinz Stolberg⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 1000 Mk. 
Diſtanz 3000 Meter. 1. Et. v. Broeſtcke's (10. Dragoner) 
„Ramleh“. (Lt. Stein v. Kaminski.) 2. Lt. Kalles 
„Ragyogo“. (Lt. Frhr. v. Wachtmeiſter.) 3, Lt. v. Mackenſen's 
„Kotyak“. Sot.: 70 : 10. Platz 92, 164, 164: 20. 

Eichwald⸗Jagdrennen. Diſtanz 4000 Meter. Staats⸗ 
preis 1500 Mik. 1. Herrn K. v. Tepper⸗Lask's Alter- 
native“. (Lt. v. Rofenberg, 10. Ulanen.) Tot.: 11: 10. 

Union⸗Klub⸗Preis. Preis 1300 Mk. Diſtanz 3500 Meter. 
1. Lt. Gumprecht's (4. Ulanen) „Moltke“, 2. Et. v. Rofen- 
berg's „Grotto II“. Tot.: 60 : 10. 

Sonntag, den 8. Juni. 


Verſuchs⸗Jagdrennen. Diſt. 3000 Mtr. Preis 750 Mk. 
1. Et. v. Abel's „Meerweib“. Tot.: 14: 10. 8 
Kaiſerpreis. Diſt. 3000 Mtr. Ehrenpreis des Kaiſers 
und 2150 Mk. 1. Et. v. Mützel's (20. Art.) „Vierländer“ 
(St. Geißler), 2. Et. Kalle's „Ragyogo“ (Lt. v. Wachtmeiſter). 
Verkaufs⸗Jagdrennen. Diſt. 3500 Mtr. Preis 1150 Mk. 


1. Et. Frhr. v. Buddenbrock's (4. Drag.) „Criterion“ (Graf 


v. Eulenburg), 2. Hrn. v. Falkenhayn's „Rother Teufel“, 
3. Lt. v. Mackenſen's „Partitur“. Letztere ſtürzte, wurde 
jedoch wieder beſtiegen und nachgeritten. Tot.: 13: 10. 
Großes Poſener Jagdrennen. Diſt. 4500 Meter. Ehren- 
preis und 3200 Mk. 1. Qt. v. Broeſicke's (10. Drag.) „Ram⸗ 
lek" (Lt. Stein v. Kaminski). 2. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskl's 
„Nil“ (Et. v. Roſenberg). 3. Ot. v. Plehwe's (1. Huf.) „Monarchiſt“. 
Ferner lief „Rabagas“. Tot.: 59:10. Platz: 46, 26: 20. 
Halbblut⸗Jagdrennen. Diſt. 3000 Meter. Preis 1500 MT, 
1. Hptm. Großkreutz' „Olympia“. 2. Hrn. Waldy's „Hor⸗ 
pyna“ (Lt. v. Abel). Unplaeirt: „Talma“ und „Ibis“, „Go on“ 
und „Coloffal“ gefallen. Et. v. Dippe zog fiğ beim Sturz mit 
„Talma“ einige Verletzungen zu. taaa FZ 


Den Großen Preis von Frankfurt a. M., 
eine Steeplechaſe im Werthe von 10 000 Mk. gewann 
geſtern Ecureuil mit Graf W. Königsmarck im 
Sattel gegen Official Wife und Floh II. Tot.: 46:10; 
34, 48, 22 : 10. Elf liefen. 


Die Grande Steeple Chafe in Paris 
im Werthe von 120 000 Fres. kam geſtern in Auteuil 
zur Entſcheidung und zwar blieb „Gratin“ gegen den 
Favoriten „Verdi“ ſiegreich. Dem Rennen wohnte 
Präfident Loubet und Gemahlin und die neuen Mit- 
glieder des diplomatiſchen Korps bei. PEC 


Die Ruderregatta in Grünau. 

"Bon unſerm Sportberichterſtatter. 

Die große Ruderregatta in Grün au ent⸗ 
behrte am geſtrigen zweiten Tage, dem Tage der Kaiſer⸗ 
Regatta, ihrer Hauptanziehungskraft, der Anweſenheit des 
Kaiſerpaares, das infolge des Regenwetters kurz vor 
dem Rennbeginn abgeſagt hatte. Die Regatta hatte, 
wie alljährlich, einen Maſſenbeſuch zu verzeichnen. À 
Das Hauptrennen, der Kaiſervierer, mußte 
zweimal geſtartet werden. Nach ſpannendem Kampfe 
ſiegte der Berliner Ruberklub (7 Min. 41 Sek.) mit 
; Sekunde Vorſprung vor der Ruder- und Segel: 
Vereinigung „De Hoop“⸗Amſterdam. Wiking⸗Berlin 3. 


Ehrenpreis 


Neunes vom Tage. 

= Der Straßenbahnbetrieb Stuttgart 

iſt geſtern früh auf allen Linien in vollem Umfange wieder 
aufgenommen worden. 

Das Amtsgericht hat den Antrag der Stadtverwaltung, 
es möge ihr die Befugniß zugeſprochen werden, wegen Nichte 
einhaltung des Vertrages die Straßenbahn in eigene Ver⸗ 
waltung zu übernehmen, koſtenfällig abgewieſen. 

Großfeuer. 

Tromſoe, 9. Juni. (Tel.) Eine Feuersbrunſt zerſtörte 
geſtern Nachmittag 7 Schiffsplers mit Packhäuſern und Waaren⸗ 
vorräthen ſowie eine Garnfabrik. Zeitweiſe war die ganze 
Stadt bedroht. 

Das Duell zwiſchen dem Miniſter Prinetti und dem 

Abgeordneten Franchetti 
fand in Rom geſtern um 6 Uhr Nachmittags ſtatt. Franchetti 
wurde leicht am Ohr verletzt. Nach dem Duell verſöhnten ſich 
die Gegner. 
Ein neuer Ausbruch des Mont Pelée 

erfolgte Sonnabend. Fort de France blieb vier Stunden in 
Dunkelheit gehüllt. Das Gelände von Morne Rouge wurde 
mit heißem Schlamm bedeckt. Eine dichte Wolke lagerte über 
dem Berge und dehnte ſich bis über Fort de France hinaus 
aus. Steine wurden nicht ausgeworfen. Eine Anzahl Fiſcher 
werden ſammt ihren Booten vermißt. 


Die Rheinfahrt des Kanonenbootes 
„Panther.“ 
Originalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Als das auf unſerer Werft gebaute Kanonenboot 
„Panther“ am 21. Mai von Kiel aus die Reiſe nach 
Rotterdam — und im weitern Sinne zur Düſſeldorfer 
Ausſtellung — antrat, hatte es folgenden Stab für 
diefe Spezialfahrt an Bord genommen: den Korvetten⸗ 
kapitän Eckermann als Kommandant; den Kapitän⸗ 
leutnant Suboh m als J. Offizier; die Oberleutnants 
zur See iper, Straſſer, Lampe und 
v. Müller (Paul), von denen der erſtere auch die 
Navigation des Schiffes zu leiten hat, als Wachoffiziere; 
den Marine Ingenieur Ohme als leitenden Ingenieur; 
den Stabsarzt Dr. Schmidt als Schiffsarzt; den 


Zahlmeiſter Schirmacher, vier Deckoffiziere und 


108 Unteroffiziere und Mannſchaften, ſo daß an der 
Rheinfahrt 121 Offiziere und Maunſchaften theilnahmen. 
Die hundert Kilometer des Kaiſer⸗Wilhelmkanals wurden 
in der für die Kanalfahrt feſtgeſetzten Zeit durchlaufen, 
das Schiff ſteuerte im Kanal tadellos; am 21. Mai 
Abends wurde Cuxhaven paſſiert. Auch über die 
Nordſeefahrt des „Panther“ bis Rotterdam, das am 
28. Mai erreicht wurde, iſt Nennenswerthes kaum zu 
berichten. Da das Wetter günſtig war, konnten bei 
dieſer Seereiſe in der Nordſee keine weiteren 
Beobachtungen über die Schiffseigenſchaften gemacht 
werden, die allerdings für die Rheiniſchen Gewäſſer auch 
nicht mehr nöthig find, da der „Panther“ bereits bei 


gegen die engliſchen Behörden verhaftet worden ſeien. Berliner Rüderklub (2. Boot) 4. Deutſchland⸗Hannover 5. der Abhaltung feiner Probefahrten hier in unſerer 


„Daily Telegraph“ giebt eine ähnliche brieflich ein⸗ 
Nachricht wieder und bemerkt, 


entſches Reich. 

— Nach zuverläſſigen Nachrichten trifft Kaiſer 
Wilhelm am 4. Auguſt in Reval ein, um mit dem 
Zaren den ruſſiſchen Marinemanövern beizuwohnen. 

— Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ meldet: die 
Königin der Niederlande beauftragte die 
niederländiſche Geſandtſchaft in Berlin, den verbindlichſten 
Dank der Königin auszuſprechen für die zahlreichen 
herzlichen Kundgebungen aufrichtiger Theilnahme, welche 
der Geſandtſchaft aus allen Kreiſen anläßlich der 
chweren Krankheit der Königin entgegengebracht 


wehren. Der General verlas dann noch ein Telegramm] worden find. 


des Königs, in welchem dieſer den Boeren eine glückliche A, 
feſtgeſtellt werden, daß das Ende der diesjährigen Sieger blieb Carl Ernſt⸗Rudergeſellſchaft „Wiking“ 
In Middelburg (Transvaal) legten 440 Mann Landtagstagung fiğ mit einem Schluß der Berlin (10,09), Noat- Spindlersfeld 2. Frank = „Alle: 


Zukunft wünſcht. 


die Waffen nieder, lieferten ein Pompongeſchütz mit der Seſſion decken wird. 


Munition aus und gaben auch das Verſteck einer Haubitze 


und eines Maximgeſchützes an. In Standertonſwirthe hat in letzter Stunde die Wähler auf dem der bekannte Meiſterſkuller, gab auf. \ : ] 
Tags vorher waren ſiegreich geblieben: Vierer 


— Der engere Vorſtand des Bundes der Land⸗ 


legten 289, in der Kapkolonie 255 Mann, unter letzteren Lande zu Proteſtkundgebungen gegen die Annahme der 


219 Aufſtändiſche, die Waffen nieder. In KlerksdorpfBrüſſeler 


ergab ſich General Libenberg mit 470 Mann. 


*. 

Wenige Stunden ſpäter kam zur Tonne des Diogenes, 
die immer noch in der lieblichen Vorſtadt Kraneion 
ihren Platz hatte, ein beleibter Herr mit einem ſchön 
gebräunten Geſicht und einer Lammfellmütze auf dem 
Haupte. Und viele ebenſo gebräunte Herren mit eben⸗ 
ſolchen Lammfellmützen folgten dem langſam wandelnden 


Manne in ehrfurchtsvoller Entfernung. 


3 „Só bin der Schah von Perſien, o Diogenes,“ ſagte 
der Mann in der Lammfellmütze. 

„So ſtehe ich zu Dir ſchon in einer entfernten Be⸗ 
ziehung,“ antwortete Diogenes. 

„Daß ich nicht wüßte!“ lachte der Schah. 

„Ich werde Dir's ſagen. Der große Alexander, der 
ſpäter in Babylon Deines beſiegten Ahnherrn ſämmtliche 
Weiber übernommen hatte, um die Aermſten zu tröſten, 
und der ſomit in ein entferntes Verwandtſchaftsverhältniß 
zu Dir getreten iſt, war zu Korinth eine halbe Minute 
lang mein Schüler. Ich habe ihn gelehrt, daß man ein 
wenig Sonnenſchein höher ſchätzen kann, als die Gnade 
eines Königs von Macedonien. Und wenn ich dem 
Manne, der die knieenden Weiber Deines Ahnherrn 
in Gnaden aufhob und in ſein Zelt führte, ein Theilchen 
meiner Weisheit gab, ſo iſt es auf die Kinder dieſer 
Weiber, von denen noch ſo manche Deine Unterthanen 
Und noch ein Anderes ver⸗ 


ſiehſt Du, o Schah, das ijt bei Dir dasſelbe. Sie wiſſen, 
daß Du ſchöne Steine an den Fingern haſt und ein 


Zuckerkonvention durch den Reichstag auf⸗ 
gefordert. ) i 


„Du ſcheinſt ein weiſer Mann, o Diogenes“, fagte 
der Schah lächelnd, „willſt Du nicht in meine Hauptſtadt 
kommen?“ 


Und ſie wüßten 

Und ich fragte dieſe 
kommen wir? Alſo 
Und der Eine ſagte: Wir 
Und der andere: Aus der 


Narren: „Alſo woher 
wohin gehen mir?“ 
kommen aus dem Licht. 
Und der dritte: 


Auge vorbeizufliegen. Du wirft lächelnde Mienen ſehen Situationskomik herauszuklügeln wußten, geradezu er⸗ 
Robe 
chneue G 


L|grobe Heiterkeit hervorrief. Das Stückchen fand eine 
ſehr beifällige Aufnahme. ; UE 


—— — — 


der 
bar feiner Zeit Ruderklub (1. Boot) 8 Min. 19 Sek. 1. Akad. Ruder- 


Du denkt beiden franzöſiſchen Autoren den Vogel abgeſchoſſen. 
indem Du Was fie an köstlichen Einfällen, an weisenden Be 5 


en zweiten Juniorvierer gewann Sport⸗ 
Boruſſia (7 Min. 59 Sek.). Berliner Ruderverein 2. 
Vinetg⸗Potsdam 3. Akademiſcher Vierer: Akad. 
akad. Turnvereins 3.— 


Verein 2. Nuderriege des 


Leichter Vierer. Köpenicker Ruder: 
verein (8 Min. 1 Sek.) 1., Berliner Rudergeſell⸗ 
ſchaft 2, Friedrichshagener Ruderverein 3. 

Zweiter Doppelzweier ohne Steuer: 
mann. Berliner Ruderverein (8. Minuten 
15 Sek.) 1., „Wratislavia“⸗Breslau (8 Min. 29 Sek.) 2, 
„Spreehori“ 3. 

Zweiter Vierer. „Wiking“ ⸗Berlin (7 M. 
58 Sek.) 1., „Spindlersfeld“ 2., „Hellas“ ⸗Berlin 3. 

Den Beſchluß bildete zugleich das zweite Ereigniß 
des Tages, die Meiſterſchaft von Deutſchland 
im Einer. Der Vertheidiger Gadebuſch erſchien nicht 
am Start. Da gleich nach dem Start eine Kolliſion 


mania“⸗Hamburg 3. Unpl. Sport⸗Boruſſia und Mainzer 
Ruderverein. Sommerfeld vom Danziger Ruderverein, 


ohne Steuermann: De Hoop⸗Amſterdam 1. 
Allemannia - Berlin 2. — Deutſcher Vierer: 


kabinettchen ſchon gewöhnt iſt.“ 
Und mit dieſen 


Wilhelmtheater. 
„Sein Doppelgänger.“ 
Schwank von Hennequin und Duval. 


uns herausgearbeitet 


wird. Die theatraliſch ſehr wirkſame Thatſache, daß es 


was ſie an derber 


Zweiter Achte r. „Hellas“ ⸗Berlin (7 Minuten 
1 Sek.) 1, „Spreehort“ 2, „Hanſa“⸗Berlin 3. 


Bucht glänzend bewieſen hat, daß es ein vorzügliches 

Seeſchiff iſt. e 
In Rotterdam wurde ein fünftägiger Aufenthalt 
genommen, denn es hieß jetzt, das Schiff für ſeine 
Mheinſtromfahrt vorzubereiten. Vox allem galt es nun 
die Maſten berauszünehmen, die Schoen eine und Die 
Mäntel derſelben zu kürzen und die eigens für den 
Zweck der Rheinfahrt angefertigten Teleſcop⸗ 
Schornſteine einzuſetzen. Dant den Leiſtungen des 
Perſonals der Wacht in Rotterdam und der Tüchtigkeit 
der Beſatzung des „Panther“ vollzogen ſich Bieje 
Arbeiten alle programmmäßig in den fünf Tagen; 
weitere Veränderungen brauchten nicht vorgenommen 
werden, da die ſchweren Gewichte des Schiffes — wie 
Munition, Ausrüſtung an Proviant, Material und 
Kohlen — überhaupt nicht mit nach der Nordſee ge⸗ 
nommen worden waren. Dadurch war es jetzt erreicht, 
daß der „Panther“ nur einen Tiefgang von etwa 
3 Metern zeigte, während er mit voller Ausrüſtung 
halben Meter tiefer im Waſſer zu 


mindeſtens einen 

In Rotterdam entwickelte ſich ſofort ein überaus 
lebhafter Verkehr zwiſchen den dort lebenden Deutſchen 
und der Beſatzung unſeres „Panther“; nicht minder 
aber auch mit dem holländiſchen Theil der Bevölkerung 
der intereſſanten Stadt. i i | 
Korvettenkapitän Eckermann tauſchte in den 
erſten Tagen die offiziellen Beſuche aus; ſo mit dem 
Garniſonälteſten, der Kommandeur der holländiſchen 


— Es kann entgegen anderen Blättermeldungen eintrat, war ein zweiter Start nöthig. Ganz leichter liegen kommt. 


gab Fräulein 
mürbiges Seite zeigte fih Fräulein Janſen, welche 
die 
Männer Gef 
alten Oberſt verkörperte Herr Bach 
utem 
cholz gegeben 
brachte Herr 
Fräulein 


N 


Nr. 132. 


Marine⸗Infanterie iſt dem Kommandanten der gerade Herr Königsberg. — Es ſei daran erinnert, daß 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9. Juni. 
* Ein Blumenfeſt findet am Mittwoch im Café 


in Rotterdam anweſenden holländiſchen Kriegsſchiffe[ der Bläſerbundeauch noch heute, Montag, Abend im Hintz, Schichaugaſſe, ſtatt. Der Garten des Reſtaurants 


und dem Bürgermeiſter. Auch in geſellſchaftlicher Be⸗ 

ziehung kam man unſeren Blaujacken in Rotterdam 

überaus liebenswürdig entgegen. Die holländiſche 

Offizier⸗Vereinigung und der Klub „Harmonie“ ſtellten 

69 „Panther“ ⸗Offizieren ihre Kaſino⸗Räume zur Bet: 
gung. 

Am Sonntag, den 25. Mat entſandte Korvettenkapitän 
Eckermann eine „Panther“⸗Deputation zur deutſch⸗ 
evangeliſchen Kirche, die erft kürzlich ihr 25⸗jähriges 
Jubiläum feiern konnte. Auch der deutſche Geſandte 
im Haag, Graf Pourtalis, ließ es ſich nicht nehmen, 
den Kommandanten und einige Offiziere zum Diner 
einzuladen; ebenſo der deutſche Konſul v. Löhr in 
Rotterdam. Die deutſche Kaſinogeſellſchaft „Verein“ 
gab außerdem noch zu Ehren der Anweſenheit unſeres 
„Panther“ am 24. Mai in den feſtlich geſchmückten 
Räumen ihres Heims einen Ball. | 

Kommandant Eckermann wiederum hatte die 
Spitzen der Behörden 2c. dagegen zum 26. Mai 
an Bord zum Diner geladen, dem darauf 
gleichfalls an Bord ein Damenempfang folgte. Am 27. 
fand außerdem noch ein Bierabend auf dem „Panther“ 
ſtatt, der in fröhlichſter Weiſe verlief. . 

Inzwiſchen war der „Panther“ jetzt für die 
Rheinfahrt klar; die Weiterfahrt ſtromauf konnte am 
28. früh angetreten werden. Und zwar wurde der 
Weg im Intereſſe des Tiefwaſſers durch den Nordkanal 
und die Waal nach dem Rhein genommen. Auf dieſer 
Fahrt wurde ein Prahm, der die von Bord gegebenen 
Aus rüſtungsgegenſtände enthielt, durch einen Schlepper 
nachgebracht. Auf dem Rhein wurde todter Wajjete 
ſtand angetroffen. Der „Panther“ konnte daher 
dieſen Theil ſeiner Bergfahrt mit 11 Seemeilen 

durchdampfenz eine großartige Leiſtung! 

Bereits um 5,30 Uhr deſſelben Tages konnte in 
Folge deſſen Emmerich erreicht werden. . 

„Auf der ganzen Fahrt dorthin bekundete bie Be: 

völkerung dem Erſcheinen des Kriegsſchiffes unter 
deutſcher Flagge auf dem Rhein ein überaus lebhaftes 
Intereſſe. Vom Land und von Bord der vorüber⸗ 
fahrenden Rheinſchiffe wurden Böllerſchüſſe abgegeben, 
Hurrahs ausgebracht 20. . ' 

Auch die wenigen Stunden in Emmerich verliefen 
in ſehr anregendem Verkehr. Für die Offtzlere fand 
in der Geſellſchaft „Societät“ ein Kommers mit Damen 
ſtatt, während die Mannſchaften durch den dortigen 
Kriegerverein feſtlich bewirthet wurden. 

Am 29. Mai wurde bereits weiter gedampft, um an 
demſelben Tage noch Rheinhausen, unweit Duisburg, zu 
erreichen. Die Firma Krupp ſtellte dem „Panther“ 
den Rheinhauſener Hafen, der Eigenthum der Firma iſt, 
für die weiteren Juftandſegungsabeiten zur Verfügung. 
Auch in Ruhrort, Duisburg 2c. wurde das Kanonenboot 
55 5 unter lebhafter Betheiligung der Bevölkerung 
begrüßt. 

Jetzt hieß es, den „Panther“ bis zum 7. Juni 
wieder auftakeln, ihm ſeine alten Schornſteine zu geben, 
das Schiff in Stand zu ſetzen ꝛc., Arbeiten, die unſerer 
Schiffsbeſatzung recht mühevolle Tage brachten. 

Aber am 7. Juni waren auch dieſe vorüber, der 
„Panther“ zeigte ſich wieder in ſeinem vollſtändig 
kriegsſchiffsmäßigen Aeußern und legte fo 
die kurze Strecke nach Düſſeldorf zurück, wo er ohne 
jeden Unfall am Sonnabend, Abends 7 Uhr, 
eintraf. y 

In Rheinhauſen ſtieß auch am 30. Mai der 
„Sleipner“ zum „Pauther“ um den letzten Theil 
der Bergfahrt gemeinſam mit dem Kanonenboot aus⸗ 
zuführen. Kapitän Eckermann übernahm nunmehr 
auch das Kommando über das Torpedoboot als rang⸗ 
älteſter Offizier, 

In Düſſeldorf ging der „Panther“ am Eingang 
der Ausſtellung — unweit der Arbeiterwohnungen — 
zu Anker; der „Sleipner“ in unmittelbarer Nähe 
der Krupphalle. 

Die Düſſeldorfer Ausſtellung aber iſt jetzt durch das 
Erſcheinen der beiden deutſchen Kriegsfahrzeuge um 
zwei werthvolle Ausſtellungsobjekte bereichert; wir 
möchten behaupten, um die intereſſanteſten! 

Es iſt dies für uns Danziger um ſo ehrenvoller, als 
der „Panther“ ja das jüngſte Erzeugniß unſerer 
Kaiſerlichen Werft und damit der oſtdeutſchen Schiffs⸗ 
bauinduſtrie ift. Und fo ift denn unſere heimiſche Schiffs⸗ 
bauinduſtrie jetzt in direkte Berührung und Beziehung 
zur Düſſeldorfer Gewerbe⸗ und Induſtrieausſtellung 
getreten! 


) . O — OEE 
| Lokales. 


ing von Nothſtandsdarlehen an 
die von den vorzährigen landwirthſchaftlichen Fehl⸗ 
ſchlägen betroffenen Landwirthe ſoll jetzt ab- 
geſchloſſen werden. 

* Der Kosleck'ſche 


für ihr Können 


von der trotz wolkigem 


Himmel etwa 24, Tauſend 


Perſonen zählenden Zuhörerſchaft auf Weſter⸗ 
platte wieder ande dankbarer Anerkennung 
dargebracht. Gerade in die von Bäumen 


von ganz ungewöhnlicher, erhebender Wirkung. Sowohl 
was bie Vornehmheit des Klangcharakters, als auch die 
Höhe der Technik anlangt, dürfte der Kosleck'ſche Bläſer⸗ 
bund faum irgendwo (eines Gleichen haben. Aber 


Enſemble als ſolches ſteht auf fo 
bedeutender Höhe künſtleriſchen Könnens; es zählt auch, 
wie ſchon in letzter Nummer erwähnt, Soliſten unter 
ſich, die als Künſtler allererſten Ranges zu Thelen haben.] 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus konzertirt. 


bietet mit ſeinem Baumſchmuck und der zahlreichen 


* Eine aufregende Szene, wie fie glücklicher Weiſe Thierfammlung einen ebenſo angenehmen als unter 


zu den größten Seltenheiten gehört und kaum ihresgleichen haltenden Aufenthalt. 
in Danzig haben dürfte, erweckte in den Augenzeugen heute 30 


ür die Zeit vom 18. bis zum 


* Einquartirung. 
ähe der Artillerie⸗Kaſerne für 


Juni ſoll in der 


Mittag Grauen und Entſetzen. Auf dem alten St. Sal⸗ſeine größere Truppenzahl Quartier ohne Verpflegung 


vator⸗ Kirchhof in Petershagen folte eine Frau bez 
erdigt werden. Die Träger hatten eben — es war gegen 
1 Uhr — den Sarg mit der Bahre von dem auf der 
Straße ſtehenden Leichenwagen herabgenommen und 
waren im Begriff, ihn nach dem Kirchhof hinein⸗ 
zutragen. In dieſem Augenblick kam von Ohra her ein 
Straßenbahnwagen in ſchnellſtem Tempo 
herangeſauſt und fuhr, ohne daß der Wagenführer 
bremſte oder klingelte oder auf die erſchreckten Zuruſe 
den Umſtehenden achtete, in die Trauer⸗Ver⸗ 
ſammlung hinein. Die Träger wurden umge⸗ 
worfen und zum Theilſehr ſchwer verletzt, der 
Sarg kollerte über die Straße hin, Leichen⸗ 
waſſer floß aus ihm heraus, aber glücklicher Weiſe blieb 
er geſchloſſen. Entſetzt ſchrien die Menſchen auf 
— es war zu ſpät, das Unglück war geſchehen. Sogleich 
wurde von beſonnenen Männern Hilfe vom Polizei⸗ 
Direktions⸗Gebäude und vom Lazareth Sandgrube geholt; 
man zog die ſchwer Verletzten unter dem Wagen 
hervor und brachte ſie nach dem Lazareth Sandgrube. 


Die Leiche wurde zur letzten Ruhe beſtattet. 


Wir erfahren weiter noch Folgendes über den traurigen 
Vorgang: 

Der Leichenzug war von Langfuhr gekommen. Die 
Träger waren eben im Begriff, den Sarg vom Leichen⸗ 
wagen auf die Bahre zu heben, und hatten dieſe Arbeit 
ſchon halb fertig — da kam in ſchnellſter Fahrt 
Motorwagen Nr. 66 (Wagenführer Bernhard Zielinski, 
verheirathet) herangeſauſt, ohne ein Glockenſtgnal zu 
geben. Er fuhr direkt in die Träger hinein. Der Bint 
ſarg wurde zu Voden geworfen und kam vor den 
Motorwagen zu liegen. Í 

Sieben von den Trägern erlitten Bere 
letzungen, vier davon ſehr ſchwere, Letztere 
wurden nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft, während 
die anderen ſich nach Hauſe begeben konnten. 
Schwerverletzt ſind die Herren Hoch, Engler, 
Bönkendorf und Bahlke. Hoch 
hat ſehr ſchwere Lungenquetſchungen erlitten, 
Engler gleichfalls, außerdem ift ihm der Leib auf⸗ 
getrennt, auch hat er ſchwere Verletzungen 
am Kopfe erlitten. Dieſe beiden werden ſchwerlich 
mit dem Leben davonkommen. 
Bahlke haben innere Kontuſionen und Beckenverletzungen 
davongetragen. 

Das Publikum war natürlich in ungeheurer Auf⸗ 
regung und machte Miene, den Wagenführer zu lynchen. 


Es iſt bereits eingehende Unterſuchung eingeleitet. 
Die Handlungsweiſe des Wagenführers erſcheint vor⸗ 
läufig vollſtändig räthſelhaft. 


aige- Nhonnemenl, 


FFP 
Unsere geehrten Abonnenten, welche 
die 0 Neueste Nachrichten“ 
auch während ihres auswärtigen 
Sommer- oder Ferien - Aufenthaltes 
nicht entbehren wollen, bitten wir 
Folgendes zu beachten: d 
1, Bei längerem, mindestens drei- 
wóchentlichem Aufenthalte an dem- 
selben Orte empfiehlt sich die 
Bestellung des Abonnements bei 
dem dortigen Postamte oder eine 
Ueberweisung durch unsere Expe- 
dition. Die Bestellung dieser 
Ueberweisung kann mündlich oder 
schriftlich vor der Abreise bei 
unserer Expedition erfolgen. 
Abonnementspreis: monatlich 


67 Pfg. (von der Post abgeholt), 
81 Pfg. (frei ins Haus. 

Bei kürzerem oder öfter wechseln- 
dem Aufenthalte wird unser Blatt 
auf Wunsch täglich mittelst Kreuz- 
bandes nachgesandt, Die Nachsen- 
dung erfolgt bis zur Abbestellung. 


Abonnementspreis incl. Porto: 
wöchentlich 50 Pfg., nach dem 

Auslande 75 Pfg. 

„ An Orten, wo wir Filialen haben 
(vergl. Kopf der Zeitung), erfolgt 
die Zustellung durch die Filialen 
resp, deren Austräger. 

Jede nähere Auskunft wird von 
unserer Expedition mündlich oder 
schriftlich gern ertheilt. 

Verlag der „ 
„Danziger Neueste Nachrichten“. B 


Bönkendorf und B 


beſchafft werden. Die Servis deputation etjucht 
durch Bekanntmachung Perſonen, welche geſonnen find, 
en Einquartirung zu nehmen, ſich bei ihr zu 
melden. 

$ Amtliche Schreibweiſe von Ortsnamen. Nach einer 
Verfügung des Herrn Regierungspräſtdenten in Danzig tft 
die amtliche Schreibweiſe der nachſtehenden im Kreiſe 
Carthaus belegenen Ortſchaften von Landespolizeiwegen 
wie folgt feſtgeſetzt worden: Gartſch, Moiſch, Moiſcherhütte, 
Borruſchin, Cetſchau, Gorrenſchin, Pollenſchin, Sullenſchin 
und Warſchenko. 

* Feuer. Sonnabend Nachmittag 4 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach Jopengaſſe 21 gerufen. In dem Keller war 
Gas in Folge einer undichten Gasleitung in Brand gerathen 
und hatte andere Gegenſtände entzündet. In kurzer Zeit war 
das Feuer gelöſcht. 

* Unglücksfall. Der 15 Jahre alte Schloſſerlehrling 
Flint fiel heute auf Schäferei jo unglücklich, daß er ſich einen 
Beinbruch zuzog. Mit dem Sanitätswagen wurde er in das 
Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 

* Kind vermißt. Wieder wird uns Mittheilung 
gemacht, das ein Kind vermißt wird. Die ſechsjährige 
Lucia Wichert, deren Eltern in Pelonken, 4. Hof, wohnen, 
war am Sonnabend früh nach Oliva zum Fleiſcher 
geſchickt worden und hatte auch den Rückweg richtig 
angetreten. Von da an fehlt jede Spur von dem Kind. 
Das Mädchen hatte das dunkelblonde Haar loſe mit 
einer Schleife gebunden; es trug blaukarrirtes Kleidchen 
und blaue Schürze und war barfuß. Etwaige Wahr- 
nehmungen wolle man ſchleunigſt den geüngſtigten Eltern 
mittheilen. m 

* Unfall. Am Sonnabend Vormittag fielen beim Be: 
laden des Dampfers „Franz Lonſert“ von einem Stapel 
mehrere Säcke Zucker herab auf drei Arbeiter und 


eine Frau, welche Säcke ausflickte. Zwei Arbeiter erlitten 3½% 


Unterſchenkelbrüche und wurden im Marienkrankenhaus 
untergebracht, der Dritte kam mit leichten Kontuſtonen davon, 
er arbeitet heute bereits wieder. 
Schulter verſtaucht. 

* Geſtändniß. Wir haben am 7. Januar berichtet, 


daß der Kellner Erich Wunderlich, der in einem hieſigen Bi 


angejehenen Hotel Stellung gefunden hate, verhaftet 
worden war, weil der Verdacht gegen ihn vorlag, daß 
er im November in London einem Arzte 11 Stück Bant: 
noten zu 5 Pfund und einen größeren Poſten Pretioſen 
geſtohlen habe. Während der Verhaftete anfangs 
leugnete, hat er, um einer längeren Unterſuchungshaft 
zu entgehen, nunmehr ein Geſtändniß abgelegt. Der 
erf 17 Jahre alte Menſch tit in London mit Mitgliedern 
einer internationalen Gaunerbande zuſammen 
gekommen, welche ihn zu dem Verbrechen angeſtiftet haben. 
Dieſen Gaunern hat er auch, wie er angiebt, die 
Pretioſen ausgeliefert und dieſelben ſollen in Paris 
untergebracht worden ſein. 

* Wafferſtandsbericht vom 9. Juni. Thorn -+ 0,82, 
ordon ＋ 0,90, Culm . 0,70, Graudenz ＋ 1,20, Murge: 
brad -|- 1,46, Pietel + 1,38, Dirſchau + 1,50, Einlage 
5 2,24, Schiewenhorſt ＋ 2,32, Marienburg ＋ 1,02, 
olfsdorf ＋ 0,94. 


ravins. 


J. Elbing, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) Während des 
Jagdaufenthalts des Kaiſers in Rominten Anfang 
Juli wird die Kaiſerin mit Prinz Eitel Friedrich 
oder Prinzeſſin Viktoria Louiſe wahrſcheinlich Cadinen 
beſuchen. — 

* Marieuwerder, 8. Juni. Der etwa 23 Jahre alte 
Sohn des Fleiſchermeiſters Herrn Werner hat geſtern 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. Mit einem Meſſer 
ſchnitt er ſich die Pulsadern und den Hals durch. 

D. Krojanke, 8. Juni. In Kölpin ſpielten die Kinder 
des Grützmüllers Frederich in der Nähe des Göpel⸗ 
werkes, welches die Grützmühle trieb. Ein kleines 
Mädchen gerieth in die Zahnräder und wurde auf 
der Stelle gerödtet. i 

* Heiligenbeil, 7. Juni. Mit durchſchnittenem 
Halſe fand geſtern der Schmiedemeiſter des Gutes 
Carben, als er von der Wieſe heimkehrte, ſeine Frau 
vor. Die Frau war Jahre lang krank und hat jeden⸗ 
falls in einem Anfall von Schwermuth Hand an ſich 
gelegt. Sie hinterläßt drei unerzogene Kinder. 

* Poſen, 7. Juni. Der Redakteur v. Slupſy vom 
Witzblatt „Komar“ (Wespe) wurde heute Nachmittag 
von der Strafkammer wegen Maſſeſtätsbeleidig⸗ 
ung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt und ſofort 
verhaftet. — Das Verfahren gegen den Major a. D. 
Endell, den Führer des Bundes der Landwirthe in 
der Provinz Poſen, iſt vom Unterſuchungsgericht in 
Poſen eingeſtellt worden, nach der „Tägl. Rundſchau“, 
weil ſich Zweifel ergeben haben, ob vom kriminellen 
Standpunkt aus die Einleitung des Hauptverfahrens 
angängig je. Das „poj. Tagebl.“ veröffentlicht die 
Konkurserklärung über die Geflügelzucht⸗ und 
Maſtanſtalt für die Provinz Poſen, deren Gründer 
Herr Endell ift. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Berufungsſtrafkammer vom 9. Juni. 
Wegen unſauberer Manipulationen 

mit dem Fleiſche eines krepirten Schweines war der 

eit vom Schöffengericht zu einer Geldſtrafe von 
50 Mk. verurtheilt worden. Gegen dieſes Urtheil legte 
er Berufung ein; die heutige Verhandlung erwies aber 
von Neuem die Schuld des Angeklagten. Er wurde im 
Mai vor. Is. zu dem Gaſtwirth Niklas gerufen, dem 
ein Schwein krepirt war, und dieſes Schwein, welches, 
wie nachher ern wurde, an Lungenſeuche ein- 
gegangen und bereits 2 Stunden todt war, ftat 
der Angeklagte ab. Nur in geringem Maake floß da- 
bei geronnenes, zu Stücken verdicktes Blut. Das Fleiſch 
wurde im Laden des Angeklagten verkauft, nachdem der 
Fleiſchbeſchauer in Bürgerwieſen auf die Angabe des 
Draba, das Fleiſch fei zu Niklas’ perſönlichem Ge- 
brauch beſtimmt, den Stempel „Vollwerthig“ darauf ge⸗ 
drückt hatte. Da die Schuld des Angeklagten in vollem 
Maaße erwieſen iſt, wird ſeine Berufung vom Gericht 
verworfen. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Der Frau wurde eine 3 ½0 


3 


Letzte Haudels nachrichten. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 9. Juni. 
Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Junt Mk. 6,17 ½, 
R Mk. 6,30, Auguft Mk. 6,42! September Mk. 6,50, 


ktober⸗Dezember Mk. 6,82 ½, Januar⸗März Mk. 7,05. Ges 4 


mahlener Melis I Mk. 27,20. 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Juni Mk. 6,22 ½, 
Juli Mk. 6,32½, Auguft Mk. 6,45, September Mk. 6,50, 
Oktober Mk. 6,75, Novbr. Mk. 6,82 ½, Dezember Mk. 6,90, 
Mai Mk. 7,2714. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 2 17 
Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 15 R. Wind: SW. 
Weizen ohne Handel. i 
Roggen flauer. 

Mk. 148 ½ per 714 Gr. per Tonne. 


— 


Gehandelt iſt inländiſcher 753 Gr. | 


Gerſte ſehr träge. Bezahlt ift inländiſche große hell 695 A 
Gr. Mk. 1251/,, 686 Gr. Mk. 126 und 126'/,, mit Geruch 692 Gr. 


Mk. 123½ per Tonne. 
Hafer luſtlos. Gehandelt 


inländiſcher hell Mk. 152 
und Mk. 153 per Tonne. w 4 


Lupinen ruſſiſche zum Tranfit blaue ſchimmelig Mk. 70 


per Tonne bezahlt. 


Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 182 per Tonne À 


gehandelt. 
Weizenkleie niedriger. Grobe Mk. 4,20, mittel 4,17½, 


i 


7 


beſetzt 4,12½ feine Mk. 4,50 und 4,621), per 50 Kilo bezahlt. 


Roggenkleie Mk. 5,35 per 50 Kilo gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
7 9 


Weizen per Juli |166.50]167.— 
Sept. 159.75|160.— 


3 
159.— 159.50 
139.25139.25 


Hafer per Juli. 
” n ept. 
Mais per Juli 


" ” 


„ „ Okt. 188.50 —— 116.— 116 | 
Roggen per Juli 146.50 146.25 „ Sept. 117.—117.— 
„„ Sept. 139.— 138.25 RUBL per Juni. 54.30 54.— 
„ „ Okt. 188.50, 187.50], „Det. 53.— 5270 
Spirit, 70er loco] 84.20] 34.20 
7. 9. N 


820 0 dich. A. 1906|102.20102.20 


Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 68.40] 68,25 i 


d 


so w 102.25/102.20 | Anat. II. OBI. Er⸗ i 
5 1 98.— 93.10 gänzungsn. 101.10 101. 
80½% Pr. Enſ. 19050101 80 101.90 Bri. Ondlsg. Ant. 158.3059. — 
½% „ „ 101.9010190 Darmſtädt. Bank 140.6014040 
3% „, „Pfobr.] 92.60 92.60 Danz. Priv.⸗Bank —.— —.— 
31/0 % Pom. Pfdbr.| 99.— 99.10 Deutſch. Bank⸗Akt. 210. 210.60 
3 Wpr. „ | 98.90] 99.10 Disc. Com.⸗Anth. 187.2518775 
79 Dresd. Bank⸗Akt. 147.— 147.90 
neulandſch 98.60) 98.60 Nrd. Crd.⸗Anft.⸗A. 102.—102.— 
30 „ Wpr. Pfandbr. Deft. Erd-Anft ult216.75216.25 
ritterſchaftl. I. | 89.20] 89.10 Oſtdeurſch. Banta.| 98.50 98,75 


4½% Chin. A. 1898 90.20] 90.25 
4% Ital. Rente 102.75102.80 
80% It. g. Eiſb.⸗Ob. 8.10 
5% Mex.conv. Anl.] —.— 101.10 „ 
40% Defter. Goldr. 103.— 102.80 

4% Rum. Goldr. 
von 1894. 82.90) 83.— 
4% A. 1880er A. 100.30 100.10 

4% Ruſſ. inn. Anl. 
„ „| —.— 96.70 


5% Trr. Adm.⸗Anl. 101.4010 1.40 


Allgem. Elek.⸗Geſ.] 188.2518825 
e e 

—.— tu 

n St.-Prior.| 76.80| 67.75 
Gr. Berl. Pferdeb. 205.—205.— 
Gelſenkirchen 173.801173,60 
Harpener 
Hibernia 
Laurahütte 206.10/205.50 
Barz. Papterfabr.|187.—|188.50 
Wechſ. a. Lond kurz 


Akt. 12.10) 13. — 


7 


179.401177.60 | 
174,—|174.20 | 


4% Ungar. Golór.|101.70/101.70 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 132.75 182.60 
Dortm. = Gronau: 
Eiſenb.⸗Akt. . .|171.80/175— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 65.20 65.75 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.]—.——.— 


non „ lang 
Wechſ. a. Petersb. 
kurz 


—.— 215.80 


* aN 


1 
à; 


Wei. a Warſchau 215.80 . 


Oeſterreich. Noten 85.25 85.25 
Ruſſiſche Noten |216.30/216.30 
Privatdistont 


ee Draba in Bürgerwieſen vor einiger 


Nrth. Pac. pref. Ak. —— . 
Oeſter.⸗Ung. Sth.» 
Akt. ultimo 151.— 151.90 i 
Tendenz: Mangels Anregung und im Anſchluß an die 
ſich an den auswärtigen Börſen und namentlich in New Pork 
zeigende Einſchränkung des Geſchäfts bei einem Umſatz von 
nur 60 000 Aktien fehlt es hier zu Beginn an Unternehmungs⸗ 


luſt und der Verkehr geſtaltete ſich unregelmäßig. Banken 


behauptet. Montanwerthe ungleichmäßig. Fonds gut ges 
alten. Spanier weiter anziehend. Von Bahnen Dortmund⸗ 
Gronau feft, desgl. Franzoſen auf Wien, Gotthardbahn auf 


Heimatland höher, aus gleichem Anlaß italieniſche Bahnen 


ſchwächer, Kanada ſtetig, Transvaal ſchwächer. Im weiteren 
Verkäufe allenthalben ſtill. Kurſe unverändert. 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang: Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 9. Juni. 


Man mwar anfänglich ziemlich feft geſtimmt für Getreide 


namentlich für Weizen, der einzeln etwas beſſer als vorgeſtern 


bezahlt wurde. Roggen, den man zunächſt ziemlich feſt 
gehalten hatte, ermattete ſpäter jedoch merklich, da Aus 
erbietungen Südrußlands auf fpäte Verſchiffungen die Ver⸗ 
kaufsluſt vermehrten. Hafer iſt 

worden, der Lieferungshandel blieb ſtill. Rüböl matt, Käufer 


20.45 20.47 
20.885 20.885 


lang. 214.— 214. — 


2½% % 2½%¶ 


e 


| 


" 


. 


ſind im Vortheil geweſen. Ein kleiner Abſchluß zum Preiſe 


von 34,20 für 70er Spiritus loko ohne Faß gelang auch heute. 
Umſatz 8000 Liter. nić kaka c 


Spezialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 
Der Zar nach Sieilien? 


etwas mehr beachtet 


O Paris, 9. Juni. (Privat-Tel) Wie aus Palermo 
berichtet wird, beabſichtigt der Zar mit feinen Töchtern 


einige Wochen nach Sicilien zu kommen, da das 
dortige Klima ihm ärztlich empfohlen fe. Eine Bila 
ſoll bereits angekauft worden fein. 


Spionage in Rußland. 
R Warjhau, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) Das Kriegs⸗ 


gericht verurtheilte neuerdings 18 Offiziere wegen 


Theilnahme an Spionage zum Verkauf von Fortiſikations⸗ 
und Mobiliſtrungsplänen an auswärtige Mächte zur | 


Einſchließung in die Peter Pauls⸗Feſte. 


Werfttruſt in Amerika. 

New Pork, 9. Juli. (W. TB.) New Pork Herald 
meldet: 
5 großen Schiffsbauwerften in den Vereinigten Staaten 
gebildete Korporation beabſichtige Bonds im Betrage 
von 25 Millionen Dollars auszugeben, 
Uebergabe die Vorbereitungen bereits abgeſchloſſen 
ſeien. Alle in die Vereinigung einbezogenen Werften 
ſollen einer einzigen Leitung unterſtellt werden. 


Potsdam, 9. Juni. Der Kaiſer beſichtigte heute 


Eine zur Verſchmelzung von mindeftens, 


* 


das 1. und dann das 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. Da⸗ 


rauf fand ein Excercieren im Feuer ſtatt, zu welchem 


Infanterie, Artillerie und die Maſchinengewehr⸗Abthei⸗ 


lung herangezogen waren. Nach der Kritit fand Parade 


ſämmtlicher betheiligter Truppentheile ſtatt. 


P. Lemberg, 9 Junt. (Privat Tel.) Nach der 


Beilegung des Bauarbeiterſtreikes haben ntele Maurer | 


A 


y 


für deren 


und Steinmetzgehilfen keine Arbeit gefunden. Die Gre 


regung unter den Arbeitern ift ſehr groß. Der Ausa Ei 
bruch eines Generalſtreiks ift wahrſcheinlich. 

„ Militäriſche Verſtärkungen find hier eingezogen worden. 
Waldeck⸗ 


J Paris, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Rouſſeau reit am Mittwoch mit feiner Gemahlin 


wird im Verlaufe ſeiner Reiſe einer Jagdeinladung des 


Königs von Schweden folgen. j 


1 


au) 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. uni Mr. 1327 


Fine grössere Zigarroniabrik| e I zj 7 
die Ai li will wegen Feldstühle, Hängematten, 74 


su großen Lager einige, IM Strandstühle, Kinder-Stiihle, 
grössere Partien Faulenzer, Kinder-Tische, 
Cigarren A Botanisir-Kapseln, | Kinder-Körbe. 


in modernen Facons von her⸗ 


ć 57 vorragender Qualität zu einem K ; A 
NAŃ Buoh aeee B, Sprockhoff & Co., | 
Montag, den 9. 3 Günſtige Gelegenheit 3 
Sensations- Zum 6. Male! Novität! für 


15. 


2 


Loanggaſſe 72. Heil. Geiftga 
Grofüften und Händler me 5 * zn 


Ta Fabrikate zu billigen Preiſen 
zu erhalten. Offerten unter 
E. R. 1715 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Köln. (7553 


Pommersche Wurstwaaren: 


Pa. Gervelatwnrst u. Salami, 

per Pfd. 1 i i 
Mettwurst ag 

hart und weich, p. Pfd. 0,90 Mk. 
gegen Nachnahme empfiehlt 


R. Raue, Wurſtfabrik, 
DD Stolp i. Pom. (16136 


Crosser Ihumungs-Ausverkanl! | 
g Wegen unmittelbar bevorſtehender Zuſammen⸗ 
0 ziehung meiner beiden Geſchäfte in ein ; 


Kaufhaus 


f 


Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN 
GRILLON 


ya VERSTOPFUNG 


Hemorrhoiden, Congestion, Leberleiden 
Magenbeschwerden 

Paris, 38, rue des Archives 
in allen Apotheken 


(2376 


Verkaufs-Offerte. 


müſſen ſämmtliche Vorräthe meiner Abtheilungen 

& 2 i Das zur Eugen Kruger'ſchen Konkursmaſſe 
Damen- und Mädchen-Koufektion (sebörige Waarenlager, beſtehend aus: j 
Min Sakkos, kurzen Jakets, Staubmänteln, Kruzifixen, Heiligenſiguren, ewigen Lampen, 
cj Kostümen, Kostüme-Röeken u. Umhängen 5 Leuchtern, Lichten, Kabinetſtändern, Be en 
15 in Kammgarn, Spitze und Seide Oeldruckbildern, Lithographien, Photographien, 
zu 8 ganz bedeutend ermäßigten * Preiſen Glasbildern, Geſangbüchern, Gebetbüchern, 
M (o schnell als möglich geräumt werden. Kaiſerbildern, Gemälden, Gravirungen, Rahmen 
Darunter befinden ſich: verſchiedener Art, Goldleiſten, Spiegeln zc 


14 
ma 
Die rothe Robe. 2 
Schauſpiel in 4 Akten von Eugene Brieux, 
Kaſfenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Täglich: Vor, während und nach der Vorſtellung: 
Grosses Garten-Freikonzert. 
Dienstag: Zum 2. Male! Novität! 
Sein Doppelgänger. 
Schwank in 3 Akten von Hennequin und Duval. 
Donnerstag: Schluß der Sommer⸗Theater⸗Saiſon. 


Das Schützenfest 


Friedrich Wilhln-Sehützenbrüderschaf 


finder am 


Mittwoch, den 11., u. Donnerstag, den 12. Jani 


ſtatt. An beiden Tagen werden 


Grosse Doppel- Konzerte 
von den Kapellen des Königl. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 2 v. Hinderfin 
und des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1 in Uniform unter Leitung 
der Herren Muſikdirigenten C. Theil und A. Krüger ausgeführt. 


Beginn der Konzerte Nachmittags 5 Uhr. 
Abendsı Elektrische Fest- Beleuchtung des 
ganzen Etablissements. 

Entree an der Kaſſe 50 A pro Perſon. 
Vorverkauf⸗Billets 3 Stück 1 Mark find zu haben in der 


Y Hotel u. Neſtaurant. 

> Sämmtliche Räume nen renovirt und zum angenehmen 
7 Aufenthalt beſteus empfohlen. 

À Cajetan Hoppe. 


4 


EDER EIN 


m 
S. Israelski, 
Ketterhagergaſſe 16. 
Ich liefere von heute ab: 


helles I 
„dil j LUIGI] 
4 Flaſchen 30 Pfg. 


7 Flaſchen 50 Pfg. frei Haus. 
15 Flaſchen 1,00 Mk. 


Konditorei des Hrn. Paul Zi . cteni 5, y 5 "PR m e x nebſt Ladenutenſilien, 
Im ee e yn Wie ie, e Ds Hsraelski, ein pon gofime . . von 6 Mb. e Tarwerth von Mer. 3088.88 
und Filiale „Danziger Hof“, bei Herrn Friſeur Carl Judée, Ketterha e 16 i 35 rück 3 . * . , 

ft des Hrn. Rudolf gergaſſe . w n Koſtimrö ne 193.3 ſoll im Ganzen verkauft werden. 


Gr. Wollwebergaſſe, und im Handſchuhgeſchä 
Klein, Gr. Krämergaſſe 9. 
Kontre⸗Marken werden nicht verabfolgt. 
Der Vorstand. 


R 


Park- Konzert 


Dienstag, den 10. Juni, Nachm. 4 Uhr. 


Café Ludwig, Halbe Allee. 


Franz Wessolowski, | 


vorm. Carl Wagner, 


Zoppot, Südstrasse 7, 


(bitte nicht verwechseln mit den Neben- Restaurationen) 
empfiehlt ſeine Reſtauration, Vorgarten wie Veranden dem 
Nasen Publikum von Danzig und Umgegend zum gefälligen] 

ufenthalt. 5 
Die ſchönſte Ausſicht auf die See durch eine Schlucht. 
See, Kurhaus, Warmbad und Damenbad innerhalb 2 Minuten 
zu erreichen. Für Radfahrer freie Reparatur. 

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens r . Vor⸗ 
zügliche Weine aus der Weinhandlung von Josef Fuchs, 
Danzig. Guter Mittagstisch. Ą (6581 | p 
— Auf Wunſch wird Kaffee zubereitet, — 


Geſellſchaftehau⸗ Aulſchottland 198. 
orgen enstag : 
Erstes Garten-Konzert 


ausgeführt vom Danziger Bläſerbund. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. Wilhelm Schulz. 


Apollo! 


16115 
di - Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 


Freitag, den 13. Juni er., 12 Uhr, 


„ n Damenn. Mädchenjakets h 150 1 


Trotz der enorm billigen Preise gebe ich für 
j ä i i 35 
Ostseebad Gletikau lin Geſchaftslokal Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 35, 
: i loft die Beſichtigung an demſelben Tage von 11 Uhr 
inen beiden Geſchäften außerdem noch gratis bei e 
Einkauf von 10 MI. an 5 ab ſtattfinden kann. 


½ Dęd. Bade⸗Billets und malige freie Bietungskaution Mk. 500.— 


m Die Verkaufsbedingungen können werktäglich von 
Omnibusfahrt 10 uhr in meinem Bureau Hundegaſſe 51 eingeſehen 
vom Bahnhof Oliva bis zum Badeort, 9 


werden. (82¹ 
bei Einkauf von 20 Mk. an ! er onkursverwalter 
1 Dtzd. Bade⸗Billets und 12malige freie Fahrt. Der & 


A. Fürstenb erg Wwe. : A. Striepling, Danzig. 


Prämlirt mit der goldenen Medaille Berlin 1901. 
Langgaſſe 19 und 77. 


5 66 
| „Cacao-Cognac 
i Wollen Sie ſich einen herrlichen Genuß verſchaffen, jo 
trinken Sie „M. litten Cacao-Goyuac“. Es giebt nichts 
Schöneres. Dieſes hochfeine Tafelgetränk vereinigt den feinen 


Aufgepasst. Geſchmack des Cognac mit dem des Cacgos. Schönes Aroma, 


W KE 1 K 2 1 . WERONA kont rh 2 — fid. 
a ur wenige Pfennige erhalten Sie ein Probe en in allen 
ase 28e! Ne Mien Deſtillations⸗ und Delikateß⸗Geſchäften, in 
beſſeren Reſtaurants zum Aus ſchank. (7755 
Alleiniger Fabrikant M. Litten in Schlawe. 
Generalvertretung für Danzig und Umgegend: 
Herr Marcell Zeitz in Danzig, 


„Albert Rosin, Altiid, Graben 1 


U. Geſchäft; Stadtgraben 13, vis-à-vis d. Hauptbahnhof. 


H. Cohn, è 15906 Cigarren-, Cigaretten -Fabrik und Import 
Hering: und Käſe⸗Verſandhaus, Fiſchmarkt 12. empfiehlt beſonders: 


i ; (7688 
ERRER RRR FEU Sprzialmacken „Deutsche Flotte‘ 


3u i 
2 i Sortimentskiſtchen enth. je 10 Stück der 5 Sorten Mk. 6,10, 
38 isoteet 


Juanita HE. 80 BULE Hi "90. 3 
nanita z a A 

beſter Schutz für naſſe und ſalpetrige Wände, welche % e 2 » Hondarveit. 
nach ein- bis zweimaligem Anſtrich ſofort geſtrichen 


N 
FÈ 
= 


Reichhaltige Auswahl 
neuer gesebmackroller Muster 
in jeder Preislage. 


Musterkarten bereitwilligst, 
nach ausserhalb franko. (8072 


Portoireier Versand v. Mk, 5— ab. 


Trag (6 Cornel, 


Langgasse 53, Ecke Beutlergasse. 


Telegramme 
Fernspr. 866. Arragon Cornicelius. 


im Bule dredi dia 


Berlin 


SSS ISILA WI ISN 2I2I989FyPdnanz 


Zurückgesetzte Muster im Preise er 


Referenz: Von meinen vielen Anerkennungsſchreiben er- 


weg” Heute: r p RSA 2 sb j s f laube ich mir das von Sr. Excellenz dem Herrn General 
° f we gewährt erſtſtellige Hypotheken auf ſtädtiſche Grundſtücke oder tapeziert werden können, ſowie 5 4 z a ; a 
Muſikaliſcher Familien Abend. unter günſtigen Bedingungen. 1 (8152 8 x 2 , u 88 |etómarigait Graten Matberjee MRNA 
Maiglóckchen - Spende. Die General⸗Agentur 8 Sichel 8 Malerleim, 


Ein Jeder erhält gratis einen Strauß Maiblumen. 


Achtung! Geffentlide Achtung! 
Volksverſammlung 


Morgen Dienstag, den 10. Juni, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Herrn Steppuhn, Schidlitz. 
Tages ordnung: 

1. Die Sünden der bürgerlichen Stadtverordneten. 

Referent: Stadtverordn. Ernst Rieger, Spandau. 
2. Freie Diskuſſion. 
NB. Die Herren Stadtverordneten find hierdurch höflichſt 
Der Ei 


Richd. Dühren & Co. 28 unerreichte Qualität, bei faſt ſämmtlichen Maler⸗ 
im Gebrau 4 ämmtliche 
(Inhaber: Ed. Eschenbach) n . 0 


Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 67. |R Hrd- und Metallfarben, 
c fonie Anke, Punjer Blago, 


y Stahlſpachteln, Abziehpapier in allen 
% Bronzen, Stahlſpachteln, ziehpap 6005 


444% © Holzarten 
billige Hoſentage! 2 & Carbolineum, Zement, Gyps 


fiehlt 

erren⸗Hoſen von 1,60 Mk. ab 2 s 1 

Faber Gole von 1,00 Mk. ab È 8 Friedrich Groth, 
Kinder⸗Leibcheuhoſen v.50 Pfg. ab © 2. Damm 15. Fernſprecher 1050. 


Kieferne Sägespähne 


haben abzugeben (7987 


Baffy, Pose & Adrian, 


Krakauer Kämpe. 


P feiffer & Diller 8 in Dosen 
Kaffee- Crena li maru ) 


empfiehlt 7521 
Arthur Stangenkerg, Altstadt, Graben 67, 
R. Schrammke, Hausthor 2. 


Eee eee eee 


%% 


eingeladen. nberufer. R * 
Cafe Behrs, nen: im Ausverkauf Re e Keen aeg Städtisches Eifen-Monr-Bad cler ei 
Olivaerthor 7. (66022 Letzle Wome -ie Holzmarkt Mr. 22. e TEE HE ATW AT ZW Bahnstation, Schmiedeberg. Postbez. Halle. 
Tägli K goug z ma Dr. Kneipe's Preisgekrönt: Sächſ.⸗Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerbe⸗Ausſtell. 
śdlich: Café Mótzel, : @ 16086) Beachten Sie das Schaufenster. A ik F branntwein Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven: u. 
Wilh. 2. Petershagen. $ i j $ rnıKa-L ranz der Wirkung 7 dis nde ee, ese und N S ENTA 8 > 
i ir r. 01. Aust „ Di 7 s 
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Kaiſertage in Weſtpreußen. 
Das Kaiſerpaar in Cadinen. 
` Cadinen, 7. Juni. 


Das große Intereſſe, das der Kaiſer für Spiritus⸗ 
motore hat, zeigte ſich darin, daß der Kaiſer ſich dieſelben 
heute noch einmal vorführen ließ. Der Vorführung 
wohnten auf Einladung des Kaiſers auch die Herren 
Fürſt zu Dohna⸗Schlobitten und von Graß⸗ 
Klanin, der Vorſitzende der deutſchen Spiritus⸗ 
verwerthungsgenoſſenſchaft, bei. Daß der Kaiſer es mit 
der Anerkennung der Leiſtungen der Motore nicht nur 
bei den Worten bewenden ließ, beweiſt eine dem Direktor 
der Spiritusmotorenwerke in Oberurſel Herrn Blu⸗ 
menthal ſofort aufgegebene Beſtellung von drei 
Motoren zum Preiſe von ca. 10 000 Mk. zum Betriebe 
der Molkerei, einer Häckſelſchneide⸗ und einer Sie: 
maſchine. AGA 

In einem etwa zweiſtündigen Beſuche orientirte ſich 
der Kaiſer ſehr eingehend über den ganzen Wirth⸗ 
ſchaftsbetrie b. Die Pferde und Viehſtälle wurden 
beſucht und der Kaiſer überzeugte ſich ſelbſt von dem 


Stand der Verwaltung. Die Ziegelei, deren Vergrößerung 
recht bedeutende Koſten verurſachte, rentirt ſich recht gut, 
diefelbe iſt mit Aufträgen reichlich bedacht. — Auch den 
begonnenen Schulbau beſichtigte der Kaiſer und ließ 
fig die Baupläne vorlegen. Die Koſten dieſes Baues 
find auf 26000 Mk. veranſchlagt. Da es ſich ja nur 
um eine einklaſſige Schule handelt, ſo darf man wohl, nach 
der Bauſumme zu urtheilen, annehmen, daß es ein recht 
ſtattlicher Bau wird. — Dem ſcharfen Auge des hohen 
Gutsherrn entgeht nichts. Die Enten hatten bisher am 
Ententeiche ein etwas primitives Unterkommen. Auf 
Anordnung des Kaiſers wird ein Entenhaus erbaut 
werden. — In den dem Gute nahegelegenen umfang⸗ 
reichen Waldgebieten war in den letzten Jahren viel 
ausgeholzt worden. Dieſe Gebiete hat man auf An 
ordnung des Kaiſers wieder angeforſtet. Auch diefe 
Anforſtungen beſichtigte der Kaiſer. Während er ſich jo 
mit dem äußeren Wirihſchaftsbetrieb und der Verwaltung 
beſchäftigte, übte die Kaiſerin nach mancher Richtung 
Alte Arbeiterfrauen fragte die 
geliefert bekämen, 
manches Andere. 


hin Wohlthätigkeit. 
hohe Gutsfrau, wieviel ſie 
wie es mit dem Auskommen ſei, und ) N 
Namentlich bei den Beſuchen aller Arbeiterjamilich 
bekam die Kaiſerin einen Einblick in die Verhältniſſe 
und die Schloßdame Fräulein Claaßen oder die 
Gutsdiakoniſſin erhielten dann entſprechende Weiſungen. 
Durch eine Sendung von Kaffee, Zucker 20. wurden 
viele Arbeiterfamilien erfreut, — Die für heute vor- 
geſehene Dampferfahrt nach Kahlberg unterblieb mit 
Rückſicht auf den Regen, der fih Mittags einſtellte. — 
Die Abfahrt des Kaiferpanres von Cadinen erfolgte 
heute Nachmittag um 5 Uhr 20 Minuten. 
w 


% 
n 
Der Beſuch in Laugfuhr. 
Die Ankunft. 


Langfuhr hatte am Sonnabend reichen Feſtſchmuck 
angelegt, galt es doch, neben dem Kaiſer zum erſten 
Male auch die Kaiſerin zu begrüßen. Vor dem 
Bahnhof waren eine Anzahl mit Guirlanden umwundene 
Flaggenmaſten errichtet, von denen bunte Fahnen herab⸗ 
hingen, ebenſo war die ganze Feſtſtraße, die das Kaiſer⸗ 
paar paſſirte, geſchmückt. 

Um einen Durchgang für das Kaiſerpaar zu ſchaffen, 
war ein Theil der Bahnſteigſperre niedergelegt. Der 
Weg zu dem Wagen führte über dicke Teppiche zwiſchen 
Lorbeerbäumen und andere Blattpflanzen hindurch. 
Gleich nach 7 Uhr fuhren zwei Hofequipagen, eine 
geſchloſſene und eine offene, am Bahnhof vor. Ihnen 
folgten mehrere vom Huſaren⸗Regiment geſtellte Wagen 
für das Gefolge des Kaiſers. Bald nach 7½ Uhr fand 
ſich der als Ordonnanzoffizier zum Kaiſer befohlene 
Herr Leutnant Koch vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment 
Nr. 1 auf dem Bahnhof ein, ferner Herr Generalmajor 
von Mackenſen zum Empfang des Kaiſerpaares. 

Pünktlich um 7 Uhr 55 Min. lief der kaiſerliche 
Sonderzug auf dem zweiten Geleiſe des Langfuhrer 
Bahnhofs ein. Schnell entſtieg ein Leibjäger des 
Kaifers dem Zuge und öffnete die Thüre des 5. Wagens, 
in welchem ſich das Kaiſerpaar befand. Zuerſt 
verließ der Kaiſer unter lauten Hurrahrufen der nach 
vielen Hunderten zählenden Menſchenmenge, die ſich vor 
dem Bahnhof angeſammelt hatte, den Salonwagen. Ihm 
folgte die Kaiſerin in einem fliederfarbenen Kleide mit 
dunkelblauer Taille und ſchwarzem Mantel. Der Kaiſer 
nahm die Meldung des Ordonnanzoffiziers entgegen und 
begrüßte dann Generalmajor v Mackenſen. Dieſer trat 
dann auf die Kaiſerin zu, und küßte ehrfurchtsvoll die ihm 
dargereichte Hand. Nunmehr begab fih das Kaiſerpaar, 
lebhaft begrüßt vom Publikum, zu ſeinem Wagen. Im 
erſten geſchloſſenen Wagen nahm die Kaiſerin mit dem 
ihrer Hofdamen Platz, im zweiten offenen Wagen der 
Kaiſer. Ihm zur Linken ſaß Generalmajor v. Mackenſen; 
in den übrigen Wagen folgten die Herren vom Gefolge. 
Auch der Vorſitzende des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Landtages, Herr v. Graß⸗Klanin war mit einem 
Sonderzuge von Kadinen angekommen. Unter Vor⸗ 
anritt von drei Avancirten des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
ging es dann in raſcher Fahrt dem Kaſino der Leib⸗ 
huſaren⸗Brigade zu. 


Bei den Leibhuſaren. 


Auf dem Platze vor dem Kaſino der beiden Huſaren⸗ 
regimenter hatten inzwiſchen in zwei Gliedern die 
Huſaren in Dolman und Pelzmütze Aufſtellung 
genommen. Plötzlich ertónten laute Hurrahrufe. Die 
Vorxeiter wurden ſichtbar, welche in geſtrecktem Galopp 
die Brentauer Chauſſee entlang jagten, jo daß der durch 
den Regen aufgeweichte Kies in die Höhe fprişte. 
Nun wurde auch der geſchloſſene Wagen ſichtbar, in 
welchem die Kaiſerin mit ihrer Hofdame ſaß. Man 
konnte die hohe Frau zwar nicht deutlich erkennen, 
bemerkte aber doch, daß ſie mit der Hand grüßend dem 
hochrufenden Publikum zuwinkte. Dicht hinter dem 
geſchloſſenen Wagen, welcher am Kaſino von der Chauſſee 
abbog und direkt zur Villa Mackenſen fuhr, folgte 
der offene Wagen des Kaiſers und fuhr durch das Thor 
vor dem Safina des zweiten Leibhuſarenregiments 
in den Vorhof ein bis zum Portal des Kaſinos des 
exften Leibgujaren » Regiments. Sobald die Equipage 
n den Vorhof eingefahren war, ertónten von dem 
Thurme des Kaſinos des 2. Leibhuſaren⸗Regiments 
Fanfarenklänge. Vor dem Portal hatte ſich das Offizier⸗ 
korps beider Śr auf die er aufgeſtellt, und der 
Kaiſer ſchritt ſofort auf die Herren zu. Er war an⸗ 
ſcheinend in vortreffl 
zunächſt mit Herrn 
ci 1219 durch Anspach 
auch andere Herren durch aden i 
aus, atoe gaiten in Rhön den gehend 
der Statue Friedrich des Großen die Herren in Parade- 
anzug Aufſtellung genommen, welche dem Kaiſer 
Meldungen abzuſtatten hatten. Es waren dieſes die 


Major Clifford Cocg v. 


Herren Feſtungskommandant Generalmajor v. Horn, eine baldige völlige Herſtellung beſchteden fein: 


der Chef des Generalſtabes des 17. Armeekorps Oberſt⸗ 
leutnant v. Eben, der kürzlich vom 2. Lelbhnsaren. 
Regiment zu dem Dragoner⸗Regiment v. Arnim verſetzte 
Major Keibel und einige Offiziere der beiden Leib: 
huſarenregimenter. y A 

Nach der Vorſtellung begab fiğ der Kaiſer dur 
Räume des Kaſinos des 1. Leibh.⸗Regts. in den Königs⸗ 
ſaal, wo die mit dem hiſtoriſchen Silberzeug der beiden 
Regimenter und einem von Herrn Gärtner Ra 
gelieferten Blumenarrangement geſchmückte Tafel 


guten Zuſtand der Thiere. Der Kaiſer äußerte ſich höchſt[ Geſicht nach dem herrlichen Schlacht ä 
Eee S²fSñ en un den Rat Koſſack ende Den e e 


die haben Euer Majeſtät mich 


70 Gedecken aufgeſtellt war. Außer dem Offizierkorps 
der beiden Leibhuſaren⸗ Regimenter nahmen an dem 
Diner noch Theil die Herren Generalleutnant v. Braun⸗ 
ſchweig, Generalleutnant Brunſich Edler 
v. Brun, die eben erwähnten Herren, die dem Kaiſer 
Meldungen abgeſtattet hatten, Generalleutnant a. D. 
Wilhelm v. Jaſtrow, welcher früher bei den 
zweiten Leibhuſaren geſtanden hatte und vom Kaiſer in 
Marienburg, wo er als Rechtsritter des Johanniter⸗ 
ordens der Feier beigewohnt hatte, eingeladen worden 
war, der frühere Kommandeur des erſten Leibhuſaren⸗ 
regiments Oberſtleuinent a. D. v. Parpart auf 
Klein⸗Katz, die Rittmeiſter a. D. v. Graß⸗Klarein, 
v. Reidnitz⸗Geißde, ferner der Direktor der Kaiſer⸗ 
lichen Werft zu Danzig, Kapitän z. S. v. Holtzen⸗ 
dorff, Korvetten - Kapitän Hecht, Kapitän: 
Leutnant Fuchs, ſowie die Herren des Gefolges. 

Das Meun wies Krebsſuppe, Kalbskeule mit Bechamel⸗ 
ſauce, Dlivaer Forellen, junge hinterpommerſche Gans, 
Eis mit warmer Chokoladenſauce, Butter und Käſe auf. 
Die Tafelmuſik führte die Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments unter Leitung des Herrn Stabstrompeters 
Krüger aus. Der Kaiſer nahm in der Mitte der 
Tafel Platz mit dem Rücken gegen das Fenſter, mit dem 


auf den oberſten Kriegsherrn brachte Herr Generalmajor 
v. Mackenſen aus, welcher in ſeiner Anſprache daran 
erinnerte, daß am 16. Mai vor zehn Jahren 
Se. Majeſtät zum erſten Male ſeinen Einzug in 
die Stadt Danzig durch das grüne Thor gehalten habe. 
Der Kaiſer trank auf das Wohl der Brigade und wies 
in ſeiner Rede hin, daß er vor 10 Jahren zum erſten 
Male die Uniform der ſchwarzen Huſaren 
getragen habe. , 

pie Kaiſerin war, wie ſchon oben bemerkt, von 
der Chauſſee vor die Villa des Herrn Generalmajors 
p. Mackenſen gefahren und wurde dort von der Haus- 
frau empfangen. Als Gäſte bei Frau v. Mackenſen 
waren geladen: Frau v. Braunſchweig, Frau von 
Brun, Frau Oberſtleutnant v. Colomb, Frau Major 
v. Winterfeld ſowie die beiden bei der Hausfrau 
zum Beſuch weilenden Damen, Frau Generalleutnant 
Wilh. v. Zaftrow, die verwittwete Frau Landes⸗ 
hauptmann Jäkel, außerdem die Hofdamen des Ge: 
folges der Kaiſerin. Die Tafel hatte ihre prächtige 
„ durch Herrn Hoflleferanten Brüggemann 
erhalten. i 


Die Abfahrt 


„Inzwischen war die Zeit der Abfahrt gekommen. 
Die Huſaren traben wieder vor, doch bildete ein Theil 
derſelben Spalier von dem Kaſino ab bis zur Haupt⸗ 
ſtraße von Langfuhr. Bald erſchien auch das Muſik⸗ 
korps des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments und ließ in dem 
Garten neben dem Kaſino die Retraite ertönen, nac 
welcher die Melodie des Liedes „Wir beten an die 
Macht der Liebe“, durch die Sommernacht 
erklang. Jetzt erſchien auch der Kaiſer und verabſchiedete 
ſich in dem Veſtibül auf das herzlichſte von ſeinen 
Offizieren. Während er feinen Wagen beſtieg, brachten 
die Huſaren ein dreimaliges „Hurrah“ auf den höchſten 
Kriegsherrn aus, in welches das Publikum, welches ſich 
trotz des ſtarken Sommerregens recht zahlreich ein⸗ 
gefunden hatte, lebhaft mit einſtimmte. Freundlich nach 
allen Seiten grüßend folgte der Kaiſer ſeiner Gemahlin, 


mein dermaliger Geſundheitszuſtand es mir nicht erlaubte, 
der wahrhaft erhebenden Feier in der Marienburg perſönlich 
anzuwohnen. Möge die unter der mächtigen ſchirmenden 
Hand Euer Majeſtät wiedererſtandene Marienburg auch bis 
in ferne Zeiten ein Wahrzeichen chriſtlicher Nächſtenliebe, edlen 
Fürſtenfinnes und deutſcher Kunſt bleiben. 
c Erzherzog Eugen, 
Hoch⸗ und Deutſchmeiſter. 


Lokales. 


* Der geſtrige Sountag blieb, was den allgemeinen 
Verkehr anlangt, in Folge des regneriſchen Wetters hinter 
ſeinem Vorgänger ganz erheblich zurück. Am ſtärkſten 
war verhältnißmäßig noch der Dampferverkehr. Der naſſe 
Wald zog wenig Wanderluſtige an. Der Vorortverkehr 
der Eiſenbahn zeigte folgende Ziffern für die Strecken⸗ 
belaſtung: zwiſchen Danzig und Langfuhr 14 183, 
Langfuhr und Oliva 9193, Oliva und Zoppot 8504, 
Danzig und Neufahrwaſſer 3800 Perſonen. Fahrkarten 
wurden verkauft in Danzig 6431, Langfuhr 1524, 
Oliva 654, Zoppot 967, Neufahrwaſſer 611, Vröſen 199, 
Neuſchottland 131, zuſammen 10 517. 

c. Weſterplatte. Unter nicht gerade günſtigen 
Wetterverhältniſſen hat geſtern das bei unſerem Danziger 
Publikum ſo beliebte und von allen Oſtſeebädern die 
höchſte Frequenzzahl an kalten Seebädern aufweiſende 
Seebad Weſterplatte nun auch wieder ſeine Eingangs⸗ 
pforten zu den Badeanſtalten geöffnet. Die wiederholt 


eintretenden Regenſchauer hatten die Temperatur der T 


Luft ſoweit abgekühlt, daß ſie am Vormittag der des 
Waſſers gleichkam, 414 C, am Nachmittage fogar, als 
dte Waſſerwärme auf 115 0 geſtiegen war, hinter der» 
jelben zurückblieb. Die Badeluſt war deshalb auch keine 
beſonders rege. Im Ganzen wurden etwa 100 Bäder 
genommen, wobei begreiflicherweiſe der Muth der Damen 
ganz bedeutend hinter dem der Herren zurückſtand, es 
hatten nur 7 Damen gewagt, ſich den „erfriſchenden“ 
Fluten anzuvertrauen. Die Tieſenverhältniſſe find in beiden 
Bädern diesmal beſonders günſtige und da überall wieder 
die alte geſchätzte Ordnung und Sauberkeit herrſcht, ſo 
bedarf es gewiß nur warmer Tage, und unſere Weſter⸗ 
platte übt ihre Anziehungskraft wieder in gewohnter 
Weiſe auf das Geſundheit und Erholung ſuchende 
Publikum aus. Die Warme, Spol, Kohlenſäure⸗ und 
Moorbäder erfreuen ſich bereits regerer Benutzung, 
Von den Sommerwohnungen iſt gleichfalls der größere 
Theil vermiethet. Wenn dann neben den eigenen Reizen, 
welche die idylliſche Ruhe und die ihrer Reinheit und 
ihres lebhafteren Wellenſchlages wegen beſonders be⸗ 
liebten Bäder für die Weſterplatte bilden, noch im Hoch⸗ 
ſommer die intereſſanten Schießübungen der Fuß⸗ 
artillerie mit den großen Küſtengeſchützen und die Flotten⸗ 
manöver der Marine ihre Zugkraft ausüben, wird es 


nach ſicherlich nicht an reichlichem Beſuch wie an regem Leben 


und Treiben fehlen. 


* Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theater. Heute 
geht nochmals „Die rothe Robe“ in Szene. 
Morgen wird der am Sonnabend mit großem Beifall 
aufgenommene Schwank „Sein Doppelgänger“ 
wiederholt. 

2g. Der allgemeine Gewerbeverein machte am 
Sonnabend unter zahlreicher Betheiligung einen Sommer⸗ 
ausflug. Zunächſt wurde mittelſt Extrawagen der 
elektriſchen Straßenbahn nach Pelonken gefahren, wo⸗ 
ſelbſt die Pumpſtation beſichtigt wurde. Herr Direktor 
Kunath hatte in liebenswürdiger Weiſe die Führung 


Am Bahnhof hatte fih auch zur Abfahrt wieder durch dieje Anlage übernommen und erläuterte dieſelbe 


eine zahlreiche Menſcheumenge eingefunden. Pünktlich 
um 10%, Uhr fuhr die 


eingehend. Nachdem der Ordner der Beſichtigungen, 


Staijerin am Bahnhof vors Herr Ingenieur Schaefer, Herrn Kunath den Dank 


und beſtieg, wieder lebhaft vom Publikum begrüßt, dens des Vereins abgeſtattet hatte, wurde nach Oliva weiter⸗ 
Salonwagen. Die Kaiſerin ſtand am offenen Jenſter gefahren. Es folgte dann ein Spaziergang durch den 
des Salonwagens und dankte freundlich für die ihr Wald nach Freudenthal, woſelbſt der Kaffee eingenommen 


dargebrachten Ovationen. 
fuhren die 
und 6 Minuten nach 10½ Uhr kam der Kaiſer ſelbſt an. 
Wieder ſaß Generalmajor v. Mackenſen ihm zur Linken. 
Raſch entſtieg der Kaiſer ſeinem Wagen und begab ſich 


Wenige Minuten ſpäter[ wurde. Nach einem weiteren Spaziergang durch den 
Herren vom Gefolge des Kaiſers vor Wald wurde die Rückfahrt nach Zinglershöhe⸗Langfuhr 


angetreten. In Hochſtrieß mußte der Extrawagen 
halten, da die Paſſage für die Einfahrt des Kaiſers 
zum Kaſino geſperrt war. Die Ausflügler hatten dadurch 


auf den Bahnſteig. Auf feinen Wink nahmen die Gelegenheit, das Kaiſerpaar zu ſehen. In Zinglershöhe 


Kommandeure der beiden Leibhuſaren⸗Regimenter, 
Herren Oberſt von der Schulenburg und Oberſt⸗ 
leutnant v. Colom b je einen prächtigen Roſenſtrauß 
mit Schleife in ſchwarz⸗weißen Farben ünd begaben ſich 
in den Salonwagen der Kaiſerin, ihr die Sträuße zu über⸗ 
reichen. Auch der Kaiſer beſtieg jetzt ſeinen Salonwagen und 
auf ein Zeichen folgte ihm Generalmajor v. Mackenſen. 
In längerem angeregten Geſpräch verweilten die Herren 


die fand ein gemeinſames Abendeſſen ſtatt, maran fih dann 


ein Tänzchen ſchloß. Herr Fabrikbeſitzer Wieſenberg 
dankte Herrn Ingenieur Schaefer im Namen der Be⸗ 
theiligten für den wohlgelungenen Ausflug. 

* Die diesjährige Kreis ⸗ Lehrerkonferenz der 
Kreisſchul⸗Inſpektion Danziger Höhe ift auf 
Montag, den 23. Juni cr, feſtgeſetzt. 

* Zentral⸗Verband deutſcher Kohleuhändler. In 


noch mehrere Minuten im Salonwagen. Dann ver⸗ Berlin fand am Sonnabend die Konſtituirung des 
abſchiedete fih das Kalſerpaar von ihnen und um 10 Uthrſzzentral. Verbandes deutſcher Kohtengfndier flatt. Dem 
42 Minuten jegte ſich der kaiſerliche Sonderzug wieder Verbande traten unter anderen die Verbände Berliner 


in Bewegung. Das Kaiſerpaar ſtand am Fenſter und 


Kohlen⸗ Großhändler, Dresdener Holz⸗ und Kohlenhändler, 


dankte wiederholt für die vom Publikum dargebrachtenſowie die Vereine der Kohlenhändler von Hamburg, 


Ovationen. 
0 m * 
Nachträge a 
Ein Depeſchenwechſel, der zwiſchen dem Kaiſer 


und dem Könige von England und Erzherzog Eugen 


zum Marienburger Ordensfeſt.] a 


Altona, Danzig, Hannover und Magdeburg bei. 
Sonderfahrten zur Kieler Woche. Zur Be⸗ 
ntwortung zahlreicher an die Präſidialgeſchäftsſtelle 
des Deutſchen Flottenvereins in Berlin, 
Dorotheenſtraße 42 II, gerichteten Anfragen können 


anläßlich des Ordensfeſtes stattgefunden hat, wird erft wir mittheilen, daß Damen als Theilnehmerinnen an 


jetzt bekannt. Die Depeſche des Kaiſers an den 
König von England lautet in der Ueberſetzung: 


Seiner Majeſtät dem Könige 
London. 


dieſen vom 29. Juni bis zum 4. Juli ſtattfindenden 
Parten nach Bremen, Bremerhaven, Helgo⸗ 
1 nd, Ha mburg — Kiel ſelbſtverſtändlich wille 

ommen find, Auch für die Bequemlichkeit der 


Die feierliche Einweihung der St. Marienkirche in der| Damen wird ausreichend Sorge getragen werden und 


Marienburg hat ſoeben ſtattgefunden und war ſehr eindrucks⸗ in 
5 gütiges Schreiben, vorgeſehen. 


voll. Ich danke Dir nachmals für Dein 
das mir Lord Breadalbane! überbracht hat, und für die Abs 


ordnung der Ritter vom Orden St. Johannes, die Du herüber 


welche ſchon einige Minuten früher die Fahrt nach dem 
Bahnhofe angetreten hatte. 

gefandt Haft. Es ift nicht das erſte Mal, daß britiſche Ritter 
den Boden der Marienburg betreten, 


Ueberlieferung Ingt, kam Carl Henry Bolingbroke 


denn wie eine hieſigef nahme an 
(ipäter| Hamburg, Fahrten in die offene See von Kiel aus, Bor- 


den Programms iſt allabendlich Konzert und Tanz 
5 Vor allem hat aber der anregende und 
elehrende Theil der Fahrten weſentliche Erweiterungen 
gegen das Vorjahr erfahren; wir nennen nur Theil⸗ 


zwei Regatten, längeren Aufenthalt in 


Heinrich IV.) mit einer Schaar von engliſchen Rittern herüber führung von Rettungsapparaten in Laboe und vielleicht 
und kämpfte Seite an Seſte mit den Rittern des Deutſchordens | jogar Manzverübungen von Kriegsſchiffen, deren Besuch 


unter Führung ihres Großmeiſters gegen die Heiden. 
9 15 5 si gez. Wilhelm J. 


Der König antwortete darauf (überſetzt): 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König 
A Marienburg, Deutſchland. 
5 Es erfüllt mich mit großer Freude, daß die Einweihung 
jahr ee KR p itiön von ftatten gegangen 15 Ich bin 
i e gütige Aufnahme, die Du der 
langen Jahren geh 8 


Ritter von St. Ä £ t. 
ah an Eintrag Sodann in Jeruſalem bereitet haft 


Rittern des Deutſchordens. 


gez. Edward R. 


An Erzherzog Eugen telegrapfirte der Kaiſer: Carl 


Erzherzog Eugen 
Wien. 


Nach Beendigung der ſchönen und erhebenden Feier, 
welche die Herren vom eutiden Orden mit denen vom 
Orden St. Johannis vor Gottes Altar verbunden hat, beetle 
ich mich, Dir von innigſtem Herzen Dank zu ſagen für die 
große und freudige Ueberraſchung, welche Du mir erwieſen 


i il) 
icher Stimmung und N 1115 Haft NL Deines Ordens. Du weißt, wie len 
a N reughel, ich die Leiſtungen der alten Deutſch⸗Ritter für das Gedeihen 
die Hand ſchüttelte, und zeichnete dann und die Entwickelung meines eee und wie 


forgfältig ich daher bemüht bin, 
Wiederherſtellung der herrlichen alten Marienburg zu pflegen 
und zu verewigen. Möge ſie in Zukunft ein Wallfahrtsort 
für jeden Deutſchen werden, der an ihr ſein Deutſchthum 


neu beleben und ſtärken ſoll. Dein Fernbleiben hat uns alle or 


mit Schmerz erfüllt und haſt Du uns ſehr gefehlt; möge Dir 


. Wilhelm. 
Die Antwort des Erzherzogs lautet: 
Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer 
tę Cadinen. 

Durch die allergnädigſte Annahme des Marianer Kreuzes 
und den Deutſchen Orden hoch⸗ 
beglückt undlausgezeichnet. Ich bitte Allerhöchſtdieſelben, Hier- 
für meinen allerunterthänigſten Dank entgegennehmen zu 
wollen. Die huldvollſten Worte der Erinnerung, welche Euer 


mann Majeſtät mir und dem Deutſchen Ritterorden zu widmen ge- 
mitlruhten, haben mich tief gerührt. 


ihre Erinnerung in der 


unter Führung der Offiziere ſtattfindet. Wir können 
deshalb die Theilnahme an dieſen Fahrten nur wieder⸗ 
holt auf das Angelegentlichite empfehlen; vorläufige 
Brogramms versendet auf Wunſch die Präſidial⸗Geſchäfts⸗ 
Ri des Deutſchen Flottenvereins in Berlin NW. 7, 

orotheenſtr. 42; an dieje find Anmeldungen unter 


nach ſo gleichzeitiger Einſendung des Betrages von 125 Mk. (in 


Abordnung des Ordens er sal Preis 


t und Frieden Seite an Seite mit den Perſonen, 


A ift Alles eingeſchloſſen mit Ausnahme 
Getränke) bis ſpäteſten zum 15. Juni zu richten. 
h die ſich erft in Bremen oder Kiel anſchließen 
denen nur 100 Mk. Es ſei noch ganz beſonders 
arauf aufmerkſam gemacht, daß Näheres in der 
D Stangen'ſchen Reiſebureaufiliale in 
anzig, Jopengaſſe 66 zu erfahren und daß die 
Fahrt von Danzig nach Berlin hierzu auch 
für ermäßigten Preis zu haben iſt. 
W Diebſtahl. Einem Fleiſchermeiſter war aus feiner 
ohnung ein Portemonnaie mit 535 Mk. Inhalt 
Won wunden, welches auf dem Schreibtiſche feiner 
5 obnftube gelegen hatte. Der Verdacht lenkte fiğ bald auf 
den Laufburſchen Willy H. Er war von verſchiedenen Leuten 
in dem Zimmer bemerkt worden, wo er nichts zu ſuchen 
hatte, auch war er ſchon früher mehrere Male auf kleinen 
ergehen ertappt worden. Doch waren ihm diefe fiers 
verziehen worden, well ſich der Funge als ſehr gewandt und 


anſtellig bewieſen hatte. Er wurde unter dem Verdacht des] Dpi 


Diebſtahls verhaftet, ſtellt jedoch den Diebſtahl entſchieden in 
brede, Er giebt zwar zu, in der Wohnung gemefen zu fein, 
aber er habe ſie nur deshalb betreten, well er bemerkt habe, 
daß der Zugang nach dem Hofe hin offen geweſen fet, weshalb er 
die Thür verſchloſſen habe. Er iſt der Meinung, daß der Meiſter 
das Portemonnaie auf der Straße verloren habe. Eine Haus: 
ſuchung Bei feinen Eltern, bei denen H. wohnt, ift erfolglos 
geblieben; allerdings iſt auch feſtgeſtellt worden, daß H. 
Zeit genug gehabt hat, das Portemonnaie zu beſeitigen. Um 
eine Verſchleierung der Angelegenheit zu verhüten, ift H. vor⸗ 
läufig in Haft behalten worden. 

Der nachſtehende Holstransport hat am 7. Juni die 
Einlager Schleuſe paſſirt: Eine Vierteltraft kieferne Maer- 
latten von M. Jakoby⸗Neuteſch durch F. Porſch an Kornowskj, 


Ich beklage es lebhaft, daß! Schmeerblock. 


* Polizeibericht für den 8. u. 9. Juni. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter: 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wider⸗ 
ſtandes, 2 wegen Unſugs, 3 wegen Trunkenheit, 3 Bettler. 
Obdachlos: 11. 

Gefunden: 1 goldener Herren⸗Siegelring mit lila 
Stein, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 Brille in Stahlfaſſung mit 
Futteral, 1 kleiner Schließkorb mit Inhalt, verſchloſſen mit 
einem Vorhängeſchloß, von einer Dame am Mittwoch, den 
4. d. Mts., Nachmittags, in dem Laden des Bäckermeiſters 
E. Klatt, Kaſſubiſcher Markt 1d, eingeſtellt und bis jetzt nicht 
wieder abgeholt, 1 kleines goldenes Ohr⸗Bouton, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion, am 
30. April er. 1 Regenſchirm, abzuholen vom Schutzmann 
Grabowski, Wallplatz 6. i 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: 1 großes Couvert, enthaltend 7 Photo⸗ 
graphien von Danzig, 1 ſchwarzer Sammet⸗Pompadour ohne 
Inhalt, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direktion. 

2 —— ET EU r 


Standesamt vom 9. Juni. 


Geburten: Tiſchlermeiſter Guſtay Wobbe, S. — 
Arbeiter Albert Behnke, S. — Schneidermeiſter Johann 
Nigbur, S. — Arbeiter Martin Niedrich, S. — Arbeiter 
Auguft Zielke, S. — Militär⸗Anwärter Gufan Koſſack, 
T. — Maſiker Walter Peter, T. — Hausdiener Guſtav 
Penkwitz, S. — Stellmachergeſelle Carl Marz, T. — 
Schneider Carl Schwochow, S. — Arbeiter Friedrich 
Splitt, T. — Malergehtllfe Wilhelm Stiemer, T. — 
Schloſſergeſelle Ernſt Worm, T. — Kaufmann Emil Albert 
Adolf Strehlau, T. — Schmiedegeſelle Otto Wegner, 

— Hütten ⸗ Direktor Alexander Pij, ©. — 
Töpfergeſelle Robert Dietrich, T. — Schloſſergeſelle Herm. 
Zimmermann, T. — Schiffsführer Wilhelm Nehring, 
T. — Tiſchlergeſelle Heinrich Stahl, S. — Kupferſchmiede⸗ 
geſelle Wilhelm Nickel, T. — Arbeiter Anton Arendt, 
S. — Praktiſcher Arzt Doktor der Medizin Peter Jvers, 
S. — Arbeiter Auguſt Patſchul, T. 

Aufgebote: Rechtsanwalt Guſtav Zander, hier, und 
Gertrud Arens zu Pr. Stargard. — Mühlenbeſitzer 
Paul Juſtus Leopold Schlichting zu Koſitzkau und 
Ottilie Wilhelmine Eva Krutz, hier. — Arbeiter Peter 
Guſtav Stobbe zu Prinzlaff und Wilhelmine Renate 
Juſtine Thoerner, hier. — Arbeiter Franz Groth 
und Thereſe Andryskowski, beide zu Berent. — 
Dekorationsmaler Eduard Felix Engel und Ella Luiſe 
Czechlinski, beide hier. — Geprüfter Lokomotioheizer 
Reinhold Hermann Stöwer und Martha Maria Anna 
Waſchkekt, beide hier. 


Todesfälle. Wittwe Anna Ball geb. Groening, 77 J. 


3 M. — T. des Arbeiters Chriſtian Reſchke, 2 M. 
Frau Amalie Boske geb. Kaufmann, 60 J. 6 M. 
Nähterin Marie Julianna Koſchmieder, faf 51 J. 
Wittwe Julianna Krauſe geb. Strongowski, 75 J. 
Erzieherin Martha Louiſe Schenk, 40 J. 3 M. — S. de 
Schuhmachergeſellen Johann Krue zin ski, 2 J. 6 M. 
T. des Fußgendarmen Albert Schweinert, 
S. des Neſtaurateurs Karl Goede, 12 W. — 
S. des Seefahrers Anton Plomſa, 3 J. — S. des See⸗ 
fahrers Georg Czarnowski, 8 M. — Schiffsbautechniker 
Johannes Paul Joſef Boldt, 25 J., 9 M. — S. des 
Maſchinenſchloſſers Otto Schurian, 3 M. — Wittwe 
Chriſtiane Eleonore Wilhelmine Malottki geb. Mielke, 
78 J., 10 M. — Uehelich: 1 S. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 9. Juni. 


(Orta.⸗Telegr, der Dana Neueſte Nachrichten. 


Wind⸗ 8 
ſtärke 


8 


Bar. 
Mill. 


Tem. 


Wetter. Geli 


Stationen, Wind 


Stornoway TGLIIONO friſch | Halbbedect | 10,0 
Blackſod 761,6 [INN mäßlg balbbededt | 8,9 
Shlelds 757.7 N mäßig] bedeckt 72 
Seilly 756,4 N mäßig wolkig 117 
Isle d'Air 756,4 NW ſchwach] wolkig 11,5 
Paris 755,6 NNW. leicht bedeckt 10,0 
Vliſſingen 754.8 NNW leicht wolkig 10.9 
Helder 753,7 N ſchwach] bedeckt 10.9 
Chriſtlanſund 755,5 ORO friſch wolkig 6,8 
SfudesnaeB 749,4 NNW | ftark wolkig 8,7 
Skagen 748,0 ONO ſſchwach] wolkig 10, 
Kopenhagen 7460 NNW leicht Regen 9,6 
Karlſtad 748,9 NO leicht [Regen 10,2 
Stockholm 748.0 NO mäßig] Regen 7,4 
Wigby 745,7 (SW leicht Negen 7,6 
Haparanda 756,7 NNO leicht] wolkig 8,7 
Borkum 754,2 NNW mäßig] bedeckt 110 
Keitum 749, NNW | leicht | Regen 10,0 
Hamburg 748,7 [SW ſſchwachſſ bedeckt 11.2 
Swinemünde 748,10 SW ſſchwach wolkig 13,3 
Rügenwaldermünde | 748,0 SW  |idwadh| halbbedeckt] 11.8 
Neufahrwaſſer 7479 SW leicht | Halbbededi | 14.3 
Memel 746,9 [SSW leicht] halbbedeckt | 13,2 
Münſter Weſij. 155,2 W leicht bedeckt 10, 
Hannover 750.6 Wẽ̃ leicht Regen 11,2 
Berlin 749,4 W Leicht | wolkig 12,1 
Chemnitz 152,7 S ſchwach] bedeckt 10, 
Breslau 752,0 W̃ ſchwach] wolkig 12,2 
Metz 755,9 SW leicht] wolktg 9,4 
1 (Main) 754,0 SW. ſſchwach] wolkig 11,5 

arlsruhe 755,1 SW ſchwach] bedeckt 12,0 
München 755,7 (IS mäßig] wolkig 11,7 
Holyhead 758,6 NNO If. leicht bedeckt 9,4 
Bodó Kö: OND leicht | heiter 2 
Riga 746,4 S — Regen 13,8 


Ueberall herrſcht niedriger Luftdruck mit einem Minimum 
von unter 750 mm über Mitteleuropa und einem Maximum 
von über 760 mm weſtlich non Schottland. In Deutſchland iſt 
das Wetter kühl und veränderlich, geſtern gab es meiſt Regen. 

Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 9. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


er ittter Nieder⸗ 

Wittterungs⸗ a 

Stationen ſmenge. verkauf in den Be S RA 
in Mill. letzten 24 Stund. in Milt 


Hamburg 8 Regenſchauer Cherbourg 

Swinemünde 1 | dm. Niedrſchl.] Paris = 
Nenfahrwaſſerſ 4 Regenſchauer Wien 14 
Münſter 10 Regenſchauer Prag 1 
Breslau 0 ]meiſt bewölkt Krakau 12 
Metz Vrm. Nlederſchl. Lemberg 3 
Chemnitz 0 meiſt bewölkt Hermannſtadt 0 
München 1 [chm Niedrſchl.] Trieſt 2 


—— ————— ——— 
Einlager Schleuſe, 7. Juni. 

Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Thorn“, Kapt. 

Witt, von Thorn mit div. Gütern, D. „Danzig“, Rapt. 

tolkowski, von Bromberg, leer. Beide an Johs. Ick, Danzig, 

„ „Montwy“, Kapt. Marowski, von Thorn mit div. Gütern 

an G. D.-Gel., Danzig, D. „Friede“, Kapt. Groß, von Königs⸗ 

berg mit div. Gütern an Emil Bereng. Danzig, Carl Weber, 

von Carlsdorf mit 126 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 
n 

romauf: 6 Kähne mit Gütern, 3 Kähne mit Steinen 

1 Kahn mit Salz, 1 Kahn mit Anuebrachoholz, D. „Julius 

Born“, Kapt. Schillkowskt, an v. Rieſen, Elbing, D.„Warſchau“, 

Rapt. Lipinskt, an Rud. Aſch, Thorn. Beide von Danzig mit 


div. Gütern. 
Einlager Schleuſe vom 8. Junk. 

Stromab: 3 Kähne mit Zlegeln. D. „Frisch“, Kapt. 
e von Königsberg mit div, Gütern an A. Zedler, 
Str o mauf: 3 Kähne mit Steinen, 3 Kähne mit Gütern, 
3 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Kohlen und Theer. 
D. „Genitiv“, Rpt. Gorgen an B.⸗D.⸗Geſ., Bromberg, 
pf. „Bertha“, Kpt. Gnoyke an A. Zedler⸗Elbing, 
Dpi. „Margarethe“, Rapt. Janzen, an v. Rieſen⸗Elbing, 
Dpi. „Linau“, Rapt. Adler, an A. Müller » Königsberg, 
D. „Danzig“, Kapt. Ziolkowski und D. „Thorn“, Rapt. Witt, 
an Rud. Aſch⸗Thorn, D. „Brahe“, Rapt. Jeſchke, an Lublinsti 
Graudenz; fämmtlich von Danzig mit div. Gütern 


Schiffs⸗Ravport. 
Neufahrwaſſer, 7. Juni. 
Augekommen: „Holtenau,“ SD., Kant. Jvens, von Han: 
burg mit Gütern. „Ehriſtine,“ Kapt. Anderſſon, von Lebbin 
mit Zement. „National,“ Kapt. Larſen, von Warberg mit 
Steinen. „Gretha,“ Kant. Schoer, von Saßnitz mit Kreide. 
„Georgian Prince,“ GD, Kapt. Flett, von Batum mit 
Petroleum. „Herma,“ SD. Kapt, Schubert, von Kopenhagen 


11 W. za. +: 0 


1. Beilage der Dum nee Rahner. Sint, 9. Juri 1902 | 
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mit Gütern. „Livorno,“ SD., Kapt. Beſt, von Liverpool mit 


Gütern. Ankummenb: 2 4 Neufahrwaſſer, 9. Junk. | Rew-Hovt, 2 Suni, Abends 6 Uhr. (Privately mehl 050 DE, Mehlabfall oder Schwarzmehl 620 Mt. 
en PE. „John,“ a Toergerſſon, nach Kolberg mit — er & R Be. = Tb: WB AB Gert usch Er R Alg 1 M- 77 o 
en. reßmann „ Kapt. 5 i , BE an, Pacifc Acti xa erſtenſchrot —,— Maisſchrot — 3 raupen pr 
Gütern. „Johann,“ Rapt Helden, e Wi Ga) i „ehorner 28 eachlel⸗Schiffs⸗Mapport. dorig. Bac alten zę | z | At duni. ass | — |50 Stilo. Perkgraupe 17,00, feine mittel 15,00, mittet 18,00, 
„Cart Olof, stayt. Hanſſon, nach Rügenwalde mit Getreide , „See — | Z ver Nuguft .. 500 | ſorotnäre 1200 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
„Carlos.“ SD, Kapt. Witt, nach Rotterdam mit Gier ndweſten. Werker: Regueriſch. Barometerſtand: Regen und Wind. Petroleum refined „| 740 | — per Oktober.. 516 | — |griige 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
„Mlawkn,“ SD., Kapt. Paetſch, nach London mit Gütern. Ją En nen: E ae KŻ BRC o pex galt 18 18 12,09, Onfergrüige 18,00. Mr. i 4 
Neuſahrwaſſer. 8. Junk. Name N 1.20 — ber September 75¼ | 1613 | . RERSEEE 
atitwergan mir Olten net CR g Earning, son a en Fahrzeug | Ladung | Bon Nağ Zucker W sth U Fr eg 1 wa Die von Tausenden von Aerzten mit 
Hamburg mit Gillern. „Loviſe,“ es. Kapt. Gammelgaard, en Kahn R Danzig omi 5 En en hr. (Pr . e he isen- ro on 
von Smögehanm mit Kalkſteinen. „Halmstad,“ Rapt. Anderffon 5 o. p, 0. au Weizen „ „gs malz l P 
von Lyſekil mit Steinen. „Albertus,“ GD, t. Müller 2; Foe Farbholz do. Warſchau ver Qui... | z 7 : Juli 0.2 — ; ’ 
von Antwerpen mit Thomasmehl. ee Be Ga, EL ze zab e 5o, der Saen 1056 zur 15 Stoi ; YA = gemachten Erfahrungen beweisen seine 
i f önlasber 5 8 er b. 72 | 788 5 i if — iali i 
en 2 c "A Ca: DAGA = Mars Soa 110 15 en pach > or i ri 2 km sara St ° BOTZA ESA en 
Bank Preet 1 — Stettin leer. „Triton,“ Rapt, Larſſon, von Fr Hrn Baß zien BERN us Kaiſermehl 16,00 Mi., Extra ekite Nr. 000 15,00 DE hei all (meiner Kir orsehwäche 
non. 1 ae aj e Kapt. Belzen, von Meier Steine ni Dirſchau |Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 1 ) 
Geſegelt: „Roſſini,“ e: Kapt. i LEGIA do. do. Gum R 2 10,00 ME, Meblabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. von Kindern, Frauen und Krank 
Sol Ge M ujjini,/ SD., apt. Welch, nach London mit Salatka Roggen Thorn Graudenz Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 7 nen 
en „Emma,“ SD., Rapt. Bialke, nach Rotterdam mit Hoffert Salt er. n Berlin Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 Preis Mk, 1,85 per Büchse. (5045 
> cite 0. p. D O YEN AA z 


11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 ME 


Schrot⸗ 


ù or Bekanntmachung. 
rad en. Die Eiſenarbeiten für den Neubau eines Straßen 
reinigungsdepots in Altſchottland vergeben wir in öffent 
licher Berdingung. 
Angebote 


ſchrift verſehen 


Auktio Mi |mattenbuden 33, 


iu Gr. Katz. Vormittags 10 uhr, werde 


5 i - 7 ć ich daſelbſt in meiner Pfand» 

Für die vielen Beweise der Theilnahme, Dieuſtag, deu 10. Juni er., kammer im Wege der Zwangs⸗ 

die uns bei dem Hinscheiden meiner Frau, Vormittags 10 Uhr werde ſvollſtreckung 

unserer Tochter und Schwester, der Frau ich dortſelbſt bei dem Rauf- 1bi h Al id 
mann Herrn Paul Köster irh. Klei erſchraul 


Clara Woywod agne eraranta: öffentlich meiſtbietend gegen 


1Regulator, 


feet 
Strandhalle. 


29° Dienstag, den 10. Juni er, : 


Grosses Militär-Elite-Konzert, i Die Bedingungen und der Berdin ungsanſchlag liegen 


außgefißrt von der gelammten Kapelle des Danziger Inf. in dieſem Bureau zur Einſicht aus, find daſelbſt auch gegen 


Danksagung. 


3 51 . ; Baarzahlung verſteigern. (8265 
BR ki 12 Ja ausgewählten Programm. (8274 a e den J g 0 erhältlich. 8221 geb, Friemelt 1 gane Be i Ampel, a 115 n ; 
nfang 4 Uhr Nachmittags. A : 2915 zugegangen sind, sagen wir hiermit unseren 2 ezimalwaage u. er vollzieher, Danzig. 
Entree pro Perion 25 4. Familie er Magiſtrat. herzlichsten Dank. 1 OE 1 Petroleum: 


ubilletts (5 Perf.) 60 X. Repoſit PRZE ( 
Ueber alle Konkurrenz erhab Die Hinterbliebenen. . 1 Tombank und A oa K aufgesuche 
99 i TAA 26e ; öffentlich meiſtbietend gegen j x E 

DY i o À 8 Bgarzahlung zwangsweiſe ver: | Haare, ausgek. u. abgeſchnittene 

von Bouillon s | A Ę ; ſteigern. kauftlexrmann Korsch, Damen⸗ 
Suppen, Gemüsen, Saucen ete. $ : - Schulz, Gerichtsvollzieher. Friſeur, Röpergaſſe 24. (7854 


e und Wi Auktion Fischmarkt 8,1. Et Altos Gold und Silber 


kraft unerreicht und in Folge 
Dienstag, 10. Juni, von 10 Uhr ah, verſteigere ich im kauft und nimmt zu höchſten 


Sonntag früh 8 Uhr 


billigen Preises Jedermann zugänglich. In ć entſchlief ſauft nachlangem 


Uki 
Fläschchen von 35 Pig. an (nachgefüllt für 25 Pfg.) 


zu melden. 


bestens empfohlen von Alfreil Post, Danzig, Jopengasse 14 A ſchwerem Leiden unjere Auftrage die vonüerru Kaufmann Schulz herrührenden Möbel Preiſen in Zahlung 
Ecke Poren en e und . 455 Hingaug Danzig, den 9. Junk 1902. unvergeßliche Tochter und und im anderen Auftrage 1 mah. Spiegelservante, 1 Plüsch- 8023) J. Neufeld, 
Matzkauschegasse, Fernsprecher 700; J. Woelke, Ohra, Servis⸗Deputation. Schweſter Goldſchmiedegaſſe 26. 


Hauptstrasse 19. Ebenso empfehlenswerth sind Maggi’s 
Bonillon-Kapseln zur augenblicklichen Herstellung 
vorzüglicher Kraft- oder Fleischbrühe, (7773 


Verdingung. 
Die Lieferung von 30 000 cb 
Trockendocks Nr. 4 und 


e 
— Wilhelmshaven jol 
. 4¼ Uhr verdungen werden. 
Bedingungen werden gegen 1 
Geſuche um Ueberſendung de 


2 Annahme⸗Amt der Werft zu rich 

ug eine + Beſtellgeld nicht erforderlich. 

Wed e b. Sata Bel 

Am Dienstag, den 10. Juni d. J..... der Kaiserlichen Werft. 

ormistags LO uhr, beabfidtige id woe era der Technischen Hochschule za Danzig, 

den Neumann ſchen Eheleuten in Schönwar⸗ Die Lieferung von 900 chm Betonkies für das 

ling gehörige Grundstück entweder im Ganzen ihnen erden et fot in ee e ec: 

oder in einzelnen Parzellen an Ort und Stelle a lte eee e ee ee doi 

zu verkaufen. Zu dieſem Grundſtück gehörtſund Proben wird Termin auf 

eine flottgehende, an der Chauſſee gelegene 
Gaſtwirthſchaft, die einzige am Orte von circa 

800 Einwohnern. Schönwarling liegt / Meilej$ 


: | a Den höchsten Preis 
1 (l (l f Pl ; zahlt für Möbel, Betten, 
i . Kleider, Wäſche, ſowie ganze 


im vollendeten 40, Lebens⸗ Wirty. e. A. Stegmann, 
jahre. Dieſes gegen nen Altſtädt. Graben 64. (14275 
betrübt an 
Danzig, den 8. Juni 1902. i 
Die Hinterbliebenen. | 


Ein starkes 


Arbeitspferd, 


ee ee] 
Neue Synagoge. Suche 200 alte Pat.⸗Bierflaſchen 
Feſt⸗Gottesdieuſt: daruber III. Duck ist zu ve zu kaufen. Offerten unt. P 92. 
Dienstag, den 10. Juni s Stepofitortum und Tomtijdj 
Abends 71, Up. zu kaufen gefucht. Offerten mit 
Mittoo, der 11. Suni, ultton Preis unter P 110 an die Grp. 
Morgens 9 Uhr. . Gut erhaltene Möbel, ſowie 
Predigt 10 Uhr. enn font gmn en 1— 
ittwoch, den 11. t, t | St ft 4 aar ſofort zu kaufen gejucht. 
meote gw Hotel zum Stern, Heumarkt 4. lg: w tate gar 
Donnerstag, den 12. Juni, Dienstag, den 10. Juni, Vormittags 10 uhr, werde Patent⸗Flaſchen (Bayrſſch) 
Morgens 9 Uhr. ich im Auftrage wen es angeht: werden gekauft Breitgaſſe 87. 
Predigt und Todtenfeier 1 Druckpümpe, 1 Patentpumpe, 1 Patentwinde mit ge⸗ Fiſchbein, Treſſen und Säbel Treffen und Säbel 
10 Uhr. drehter Spindel (ſchwerhebend), ca. 60 laufende Meter werden gekauft Breitgaffe 24. 
| Lederſchläuche mit Kupfernieten, 1 Winſche, 5 eiſerne Gut erhalt. Kinderbeligeſtelt in 
3 Erdkarren mit Holzgeſtell (neu), 2 große Delpläne, 1 zwei⸗ Gut erhalt inderbettgeftell in 


i } cädri d 1-8 raubſtö Draht o. Birk. zu kauf. geſucht. 
vom Bahnhof Hohenſtein Weſtpr. Zu dieſem geaen 5 a a tout vrt Rain mah wiele Andere 5 
+ 2 4 ergebe einlade. e 7 
; i 9 j Die B iſt eine Stund ftatt igarreu⸗ 
Termin lade ich Kaufliebhaber hierzurch ganz — e n ee Web e NB. e dere Be end Ciim aa Heſchält 
ergebenſt ein. (8166 ; | ö Zeugniſſen über feligerige mache beſonders anfmerkfam, (8106| Off. unter P 115 an die Grpes. 


Louis Hirschfeld, Auktionator und Taxator. Getrg. Kleider u. Fuß zeng W.ger. 


Off. u. P 148 an die Exp. (16726 


zuſtand an 8 
Große Packkiſten u. ein Kinder⸗ 
ſtuhl werden zu kauf. geſucht. 


Köni r. Safenbaninf ektion 
8 p 


Gut erh. Reiſekorb zu kauf. gef. 
. Mittpoch, den 11. Juni, Vormittags 10½ Uhr, werde Offerten unt. P 127 an die Exp. 
Schifffahrt. 


ich im Auftrage für Rechnung wen es angeht: 
k i 
66 
88 „Lina“, 


eine große Geweihſammlung, darunter ſeltene Alte Hrn n Damenklö. Betten, 
Rehkronen, deutſche Hirſchgeweihe Q 3wó If: Wäſche wiſtets get.Nähtlerg.9,1. 
Kapitän Permien, 
iſt mit Gütern aus Stettin ein⸗ 


/ Thätigkeit, Alter u. Geſundheits⸗ 
8212 


Anna Hallmann 
Paul Bennier 
Verlobte. 


B Danzig Westerplatte, 8. Juni 1902. 
Am 3. Juni d. 38. gat ein unbekannter, elegant gekleideter O aia 
Mann von etwa 20 Jahren, etwa 162 cm groß, ohne Schnurrbart, 
mit kurz geſchnittenem Haar, grauem Anzug, ſteifem Hut, 
Stehumfallkragen, ganz neuen rothen Handſchuhen und dünnem 
Stöckchen in einem Geſchäft in Marienwerder ein Fahrrad 
„Marke Bismarck Nr. 31“ mit Fabriknummer 8218 erſchwindelt. 
ch erſuche auf den Unbekannten zu fahnden, ihn feſt⸗ 


enber), 2 abnorme Reunthiergeweihe, 2 gr. J altes Piano big kant 
Schildkrötenſchaalen, 2 bunte engl. Kupferſtiche, m. Preis unt. Paid an fl rb. 
40 Blatt Kupferſtiche von Rüdiger, eine Samm: Makulatur wird ekauft 
lung Kupferſtiche von Hogat nebſt Text und Korkenmachergaſſe Nr. 3 
30 Stück verſchiedene Kupferſtiche bedentender m 


Meifter (geſtochen, gerahmt) 


—— ͤ——ö0— ZYC — ͤ — n — TTL 

Die Verlobung unserer Tochter Martha 
mit dem Gastwirth Herrn Anton Krey 
beehren sich ergebenst anzuzeigen 


zunehmen und mir zu den Akten 3 J. 829/02 Nachricht zu Nickelswalde, im Juni 1902, etvoffen und löſcht an meinen eren | Koss, R 
geben. N 8231 G. Wroblewski und Frau. Speidern paar BENDER erſteigern p aul Kuhr, G unisi I Ë 
e änger wollen igt . r tstaxator und Auktionator. ] p 
e e mel 38 Grosse Auktion Hundegasse 92, 1, Et Í Verkauf. pg 
nton Krey Ferdi p | : , I. Et. 
f U erdinand Prowe. i den 11, Juni, Vormittags 10 Uhr, werde t 7 
Konkursverfahren. e BL Schönsee. 7 im a De Räumung ein gut erhaltenes Mobiliar Mit 4000 Mik. Anzahl. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des ſchönes Grundſtück in Bröſen 


wie folgt: r 
Kaufmanns John Pawlowski in Danzig, Langgarten 25, wird ; x E N 1 nußb. Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch nebſt Seſſel, 2 nußb. A verkaufen. Reſt lange feſt. 
a, 1 Bericht des „ Hoar Lage der Sache und ki N Z 5 s TEPEE = Barseneigeieie ai A ada. . 1 Sh na 15 125 au E. Gr (7462 
5 4 4 tagregeln, Beſchlußfaſſung über die 8 ränke o. Vertikow Spe . Je a 

isher ergriffenen Maßregeln, b, Beſchlußfaſſung ee und Teppich, 1 Salontſſch, 1 Waſchtollette und Hans ri, je 


Anfechtung der von der Reichsbank, der Danziger Privat⸗ 


aktienbank und der Norddeutſchen Kreditanſtalt in Anſpruch ige. Nachttiſche mit Marmor, 6 Rohrlehnſtühle, 1 ſehr gutes Thür, Hof, S upp. z. vk. 
genommenen Abſonderungs rechten, e, Beſchlußſaſſung über Todesanzeige Am Donnerstag, d. 12. Juni Schlafſopha in plüsch, 2 nugó. Trumeaur mit Stufen, Off. unt. P 116 an die Exped. 
Gewährung einer Unterſtützung an Gemeinſchuldner bezw.“ Heute früh 1,3 Uhr verschied nach langem 1902, von Vormittags 11uhr 2 Pfeilerfpieget m. Konſolen, 2 birt. Bettgeſtelle, 1 Küchen⸗ Kl. Eckgrundſtck, N. b. Mart. 
deſſen Familie eine außerordentliche Gläubigerverſamm schwerem Leiden, wiederholt versehen mit | ab, werde ich in (8185 glasſchrank,6 Wienerſtühle, 1 Regulator, 2 Landſchaftsbilder, gel, z. Holz⸗u. Kohlengeſch. p., w. 
lung au den heil. Sterbesakramenten, unser innigst PS | 1 Sophaſpiegel,1 Garderobenſtänder, 1 Servirtiſch, 2 Säulen, Fortz. zu vk. Peterſiltengaffe 8. 
den 2 s Vormittags 9 uh geliebter Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und imianen 1 Giagexe, Paneele und verschiedene Wirthſchaftsſachen Efn kleines Frundftück it mit 

en 24. Juni 1902, Vormittag t, Neffe, der Schiffsbautechniker ungefähr 20 Waggonladnugen|verfteigern, wozu höflichſt einlade. kleiner Anzahlung u korlicher 

vor das Königliche Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt. Bohlen, Breiter, Latten, Kant. J. Michelsohn, Abgahl. in eng tan dł 
Bimmer 42, berufen. Joh annes Boldt i holz, Schaaihretter, Schanlan vereidigter n ną Auktionator, Sr unt. P 142 Un die Ur 0. BI. 
i i iſtbi 1 2 a . unt. BAS) 

„Danzig, den 6. Junt 1902. (8227 bfrentiirg me die tend zins, nk LL Yußanniegaite 10. | o m. Nenes Paus m. Hofu. Mfttelw. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh 
waarenhändlers Jacob Cohn in Zoppot it zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 

theilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchluß 
iafjung der Gläubiger Über die nicht verwerthbaren Ve 
mögensſtücke, ſowie zur Anhörung der Gläubiger über die 
Erſtattung der Auslagen und die Gewührung einer Ver⸗ 
gütung an die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der Schluß⸗ 
termin auf 


den 28. Juni 1902, 5 9 Uhr, j 
1 5 yeu Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Bimmer 11, be. 
mmt. : 


weiſe verkaufen. = 
im fast vollendeten 26. Lebensjahre, (Nüchſte Bahnſtation von A Kk für 50 000 Mk. b. 45000 Mk. Anz. 
Langfuhr, den 9. Juni 1902. i Dzimianen tt Lippuſch.) UL tion zu verk., es ſteht nur eine fefte 


| | j trag. Nüh. Eduard 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen, Berent, den r Juni 1902, Alter Seepanhof, nil der nenen Moltlau alr. 5. * ši 
A. Boldt, Lehren und Fran Krueger Gerichtövollzicher)” Am Dienstag, den 10. Juni 1902, Vorm.| agagpą 
11 Uhr, werde ich in einer Streitsache 2 Willa 
argarine 3 


geb, Preiss. Auk Ri om Kolli 


öffentlich meiſtbletend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Nahe Wald u. See, in Sliva, 
hier, Hintergaſſe Nr. 16. Neumann, Geritsuoäieper in Danzig, billig bet wenig Anzahlung zu 
a | Dienstag, d. 10. Juni 1902, 


8268) Pfefferſtadt 31. verk. Off. unt. P 187 an die Exp. 
Vormittags 11 Uhr, remer Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 


werde ich im Wege der Zwangs⸗ auf Gegenſeictg reit zu Bre 
vollſtreckung folgende dort Activa, u Am 31. December 1901. Passiva. 
untergebrachte Gegenftände: 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12., 
Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle der 
St. Josephskirche in der Halben Allee statt. 


y 


y z) A 8 Packe > AM, A ii 
Mann, unser guter Vater, Sohn, Schwiegersohn, 6 Dod. Trientagen, Grundhefig „ „ „„. „ „| 5944859 || Stefewe ſur Auslooſung von 
Zoppot, den 4, Juni 8 91 ütsgericht (8228 Bruder, Schwager und Onkel, der Landbriefiräger daten o eee gstaften|Śwwotóctem | : . 20887 30757  ©tantapnvieren nds fur 
3 5 August Konkel dach 7080. Soden, 78 cd | aj (gi ebe melee fr gelen nr 
~ f 4 un = .. 
A| Handieude been E T Rome 889 81865 E fr gan. 


Bekanntmachung. i „ 81. Lebensjahre, Dieses zeigt tief- 
Tischler „BA 1 5 e Aer Ae bie * Gorronschin, ten Eee Konkel, geb, Schmult, tg, Hundegaſſe 87. arlehen auf Policen $ 756 757|— Schaden⸗Rerſerve — 
n n a | 112 5 n e i 8 5 „eg —— Aicher ede an ver: wode va mten-Ueberrräge A 
Mühle vergeben wir tn 2 Looſen tn öffentlicher Werbingung, |] „ „Die . 0-5 Er "| Imwangsverſteigerung. śnisz Bantänferh || 81974170 gane der Ber 


an den Meiſtbietenden gegen Werthpaplere von Vertretern tionsdarlehen 
Baarzahlung verſteigern. er Bank als Kaution Beamten⸗Unterſtützungs⸗ und 
Nürnberg, Gerichtsvollzteher, hinterle , 106 900 enſtons fonds 


> 


czł PR AE AR 0 Mittwoch, 11. Juni d. Js.,| Guthaben bei anderen Ver- exten 


Die glückliche Geburt m. Surlitgefeie Dividende aus 
eines krüftigen Mädchens 5947/50 A 


zeigen ganz ergeben dł 


Aufſchrift rſehene Angebote find unter ausdrücklicher 
a E dafür gegebenen Bedingungen bis zum 
18. Juni d. Is., Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Burean 
des Rathhaufes einzureichen. . j 
In beian Buteau liegen die find au ga und der 
aſelbſt 90329 


Knabenſchule Hakelwerk und Mädchenſchule — — N ſicherungsgeſellſchaften. . 876177110 || Banr-autionen | |. . 
Loos II Hr fg A Arbeiten für die er Lolita r a ae Bijen, 5 » 273 ar a Werder son nt 
808 II. umfaßt i . Q0000000060060000806 „Ausſtäude bei Agenten $ er Bank a aution 
Knabenſchule an der großen Mühle. Statt beſonderer 107 Kiſten Zigarren, 1 Repo⸗ ger 192 5 725 872/41 i 
Für jedes Loos gesonderte and mit entſprechender Nachricht! © ften 3 f eitundete Prämien ; hinterlegt 


$ ttortum mit Glasſcheiben u. Baare Kaſſe 8 
Johanna Budnik 5 bin. gagreebifetle, eee Wooden ; 
5 1 Kleiderſchrank (8235| Diverſe Debitores 2 
Robert Loeschin Slöffenttih meiſtbietend gegen 
Weichſelmünde, Kaufmann © | Baarzahlung verſteigern. 


B Re 9. Juni sie Vorlobte 8 Danzig, den 9. Funi 1902. Mark 24 700 807074 24 700 807074 
Erſtattung der Schreibgebühr erhältlich. runokemus u. Fran 0 Urbanskl, Gerichtsvollzieher. eſchüftsberichte find bei den Bankagenturen zu haben, in Danzig bei Herren 
Danzig, den 4. Junt 1902. Clara geb. Tuschy. 8 Danzig, den 8. Jani 1902. 5 f zęby K p A 


; Generalagenten Gust. Krosch & Oo., Ankerſchmiedegaſſe 7. 
Der Maaiſtrat. S Dee ż6000920990008002 N Der Vorstand. 


Angeſammelte Dividende (857 
der Satzung) 
Ueberſchuß aus 11. 


Verdingungsanſchlag zur Einſicht aus, ſind auch 


Nr. 132% 


z Zop 
8 
© 
ćw 
G 


in dem ſich feit circa 


SPensionał 


befindet, ift zum 1. Ja 


pachten reſp. bei 
2 verkaufen. 


Näheres nur sein Ei genthümer 


Architekt Werner, Danzig, Stadtgraben 6. 


Das Grundſtück 


(OOOWYNE 


vis-à-vis Nordpark, 
ſchönſte Lage, 


® 
pot, 


(8260 3 


sehn Jahren das 3 
Wienecke s 


nuar 1903 zu ver⸗ 
geringer Anzahlung zu 


Sasse 


Krug⸗ und 
Bäckerei ⸗Grundſtück 


in der Nähe von Prauſt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen Prauſt Nr. 32. 

Umſtändehalber bin ich Willens, 
mein im Vorort von Danzig 
belegenes Grundſtück, beſtehend 
aus 6 Wohnungen u. ca. 900 m 
Garten und Hofplatz aus freier 
Hand ohne Vermittler bei einer 
Anzahlung von 2— 3000 Mek. 
ſofort zu verk., daſſelbe eignet 
ſich vorzüglich zum Fuhrgeſchäft. 
Rah. Schidlitz, Weinbergſtr. 29. 


Air 8600 Mh. 


iſt ein kleines fłartenyrnndstiick 
mit feſter Hypothek, Vorſtadt 
Danzig, an der elektriſchen Bahn 
gelegen, mit drei Wohnungen, 
bei 1500 — 2000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Offerten unter 
P 111 an die Exped. d. Blattes. 


Grund flück 


Fleischergasse, 


mit hübſchem, ca. 300 qm gr. 
Garten, nach dem Wallterrain, 
der auch als Bauplatz benutzt 
werden kann, ner ich 
preiswerth zu verk. Offerten 
unter M 603 an die Exp. (15056 


Ej | er fotigefendes 
A Kolonialwanren: u. 
Schank⸗Geſchäft 


mit Bäckerei im großen 
kathol. Kirchdorf, 15 Ort⸗ 
ſchaften dazu gehörend, 
nahe der Kirche, iſt wegen 

dauernder Krankheit unter 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. C. Schwarz, 

Ohra, Südl. Hauptſtr. 1, 


Gutgehende Häkerei nebſt 
REM ſobald als möglich 
abzugeb.Näh. Breitgaſſe 84, part. 
Zigarren» nuf Papiergeschäft 
mit Wohn, mon. Miethe 81 Mk. 
ift fortzugshalber zu verk. Näh. 
Rammbau 4 im Laden. (1661b 


© 


Echt 
ſchottiſche Schäferhündin 


auch guter Hofhund, verkäuf⸗ 
Offerten Laboratorium 


lich. 


Baſtion Kaninchen. (16425 


Ig. Wolfſpitz b.. vk Biſchofsg. 21. 


Arbeitspferde, 


mehrere, verkauft preiswerth 
im Alter von 5—7 Jahren. 
Golz, Breutau. 


Leonberger Hund, 


ca. 1½ J. oder bl. Dogge 
10 Nee A 102, 1, zu ve 


Montag 


G. Ausſteub. 1⸗u. 2⸗pſ. à 34u. 36% | 


g. Geſ.u. Vermiethgsbtt. v. 17g. 
zu vk. Brodbänkeng. 38,2. (16776 
Große neue Holzbadewanne 
zu verk. Groth, Böttchermeiſter, 
Schidlitz, Karthäuſerſtr. 63016040 


Segelboot 


mit allem Zubehör billig zu verk. 
Zoppot, Danziger Str. 22. (15706 
30⸗flamm. Gasapparat 


billig zu verkaufen Langfuhr, 
Marienſtraße Nr. 22, part. 
Kinderfahrſtuhl u. Tiſch 6 Mk., 
6 mahag. Rohrſtühle billig zu 
verkaufen Faulgraben da, 2 Tr. 
Gld. Armb., ſilb. H.⸗Zylinderuhr 
billig zu verk. Pfefferſtadt 66, 2. 
Ein neuer Handwagen 
zu verkaufen Nehrunger Weg 5. 


Ein Reſt alte Pflaumen 


per Pfd. 10 Pfg. zu verkaufen 
Johannes Blech, 
Tiſchlergaſſe 28. 


— — U nn 


Holzkahlen Asenne bo 


mn U 


zu verkaufen 
Trank Weideng. 20. 


Gr. Quantum Weißkohl⸗ 
pflanzen verk. Kl. Walddorf 26. 


30 tr.gute Milch au Wiederverk. 


abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 45. 
Gut erh. Handnähmaſch. umſtdh. 
bill. zu verk. Straußgaſſe 10,3, r. 
Eine Waſchmaſchine zu ver⸗ 
kaufen Abegggaſſe 1 b, part. 


Rothes Rahatimarkenhuch zu 
verk. Langgart 67, Ging. Wallf. 


SĘ 


Danziger meuejte Nachrichten. 


Heubude, ſogleich möbl. Zimmer, 
2 Betten m. Bodengelaß geſucht. 
Off. Stadtgraben 20, part, rechts. 


In Zoppot j.e. Dame einfm Zim. 


m. Verandg od. Balk. mögl. Ober- 
dorf, mtl. 20 Mk. Off. u. P135a. d. E. 


Alleinft. Frau ſucht b. anſt. Leut 
e. leeres hell. Cabinet m. ſep. Eg. 
Offerten unt. P 136 an die Exp. 
Aelt. Dame ſucht e. Porderſſube, 
1 Tr., Nähe gohannisgaſſe, Preis 
10 Mk. Off. u. P 123 an die Exp. 


2—3 gut möblirte 
ruhige Zimmer ae 
wennmöglich in Langfahr, zum 


1. Juli von höh. Beamt. geſucht. 
Off. m. Preis u. 8257a. d. Exp. (825 


Möhlirtes Zimmer, 
ungenirt, mit guter Penſion 
per 1. a geſucht. Off. m. Preis 
u. P 122 g. d. Exped. d. Blatt. erb. 
Klein. möblirtes Zimmer Nähe 
Holzmarkt z. 15. d. Mis. geſucht. 
Off. m. Preis u. P 108 a. d. Exp. 


Suche ein großes 


Lokal 


nebſt Wohnung zur Errichtung 
eines Waarenhauſes in der 
Provinz Oſt⸗ und Weſtpr. oder 
Pommern, wo ſolches noch 
nicht vorhanden. Offerten unt. 


E 160 an die Exped. 


Leere Näume 


A zu kleinem Reſtaurant, Centr. 


der Stadt, per Oktbr. geſucht. 
x Offerten unt. P 180 an die Exp. 


2 helle Komtofrräume oder 


x kleine Wohnung per 1. Oktober 


eventl. auch früher zu miethen 
eſucht. Offerten unter P 95 an 


A die Erped. dieſ. Blatt. erbeten. 


Junge echte Wolfſpitze zu 


verk. Breitgaſſe 87, im Geid. |É 
Junge Teckelhunde zu ver⸗ 


kaufen Kökſchegaſſe Nr. 7,1 Tr 


— — — — — | 
2 Futterſchweine u. Rübpfl. h. z. v. 


Preuss, Zipplau b. Langengu. 
Umhang, paſſfalte Same f. 5A. 
zu vrf. Brodbänkengaſſe 20, part. 
1 Ueberzieher,faſt g.neu, b. zu vt. 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 1. 
Eig. Militärrock billig zu vert. 
Schießſtange Nr. 7, Thüre 8. 


1 Kutſcherrock, 


kaſt neu, b.zu ok Hundegaſſe 123. 
Hoſe, Jack, Weite, fel. Fig. J. 4% 


zu verk. Langenmarkt 26, 3 Tr. 


Modern,, ſein., ſchwarz. Rock u. 
Weſte, 1 graues Jacket billig zu 


uerkaufen Poggenpfuhl 72,1 Tr. 


Fracks für Kellner bill. zu verk. 
Heil. Geiſtgaſſe 23, 1. (16670 


[Fat n. Zitheru. Schule g Violine 


m.Kaſten z. v. Fleiſchergaſſe 37,2. 
m a 


vollem Ton 


iu. ſehr angenehmer Klangfarbe 


Be 0 (16016 
1 se 2 
meohende Bäckerei 
mit allen Utenſilien, todtem u. 
lebendem Inventarinm, weg. 
Fortzugs ſofort zu verkauf. 
Anzahlung 3—5000 Mark. 
Off. u. P 65 an die Exp. (16275 


Loebau Wpr. 
Hans-hrundslück 


mit Speicher, großem Hof und 
Garten, in dem ſeit über 
20 Jahren ein lebhaftes Ge⸗ 
treidegeſchäft betrieben worden 
ift, wegen Todesfall zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
Da wenig Konkurrenz am 
Platze, bietet ſich Gelegenheit, 
eine gute Exiſtenz zu gründen. 
Nähere Auskunft ertheilt Frau 
E. Goetz. (15986 

691 


8 bv.)g.vt.Off.u. M 
Haus (Langebr.)z 148620 


Mein Grundstück, 


3. Damm geleg. verk. ich m. 4- 6000 
Mk. Anz., a. Selbſtkäuf., Ueber⸗ 
ſchuß ca. 1000 Mk. Off. u. P101 Exp. 


(ut verzinsl, Grundstück, | 


mit gross, Hofraum, Schüssel- 
damm, Paradiesgasse oder 
Pfefferstadt gelegen, bei 6 bis 
7000Mk. Anzahlung zu kaufen 
gesucht. Offerten unt, P 64 
an die Exped. d. Bl. (16266 


zu kauf. Offertutnt.P141 a,die®, 
ne iD 


wiesen 


auch bebaut, in der Nähe der 


Stadt zu kaufen od. pachten. Off. 
re fog g. d. E. (8261 


zu pr. Gute 


Und reichl. 
Kundſch.vor 2 


„Colli“ 


(ſchottiſch. Schäferhund) Pracht⸗ 
Gremple n Srammd,nınftände: 
halb. zu vk. Näh Fillaled. Dana 
Neuſte Nadr.” Neujajrw. (8195 
Ein brauner Hund, welcher 
feft vor Hühnern u. Hafen vor⸗ 
ſteht, tit für jeden annehmbaren 
Preis ſofort zu verkaufen 
Skomrock, Gr. Trampken (15606 

ha iit . Kolonial. 

ed, Große erggaſle 4, 2 Tr. 


Alte, gut 
eingef. 


1 Kleiderſchrank, 1 


billig zu verk. Breitgaſſe 44, 3. 
Ein gut erhaltener Flügel ſteht 
für jeden annehmbaren Preis 
zum Verkauf Kaninchenberg 7. 
Piano z. verk. Brodbänkg. 32, 1. 
Vorzügl. neue u. gebr. Pianinos 
vk. b. J. Witt, Gr. Allee, Lindenhof. 

(14906 


Rimmer- Einrichtung 
beit. a. Plüſchgarnit., Schränken, 
Vertikow, Buffet, Tiſch., Stühl., 
Spiegel, Betten, Bettſtellen, 
Teppichen, Bild., Nippes, Wäſche, 
Küchengeräth umſtändehalb. fof. 
preiswerth zu vrt. Milchkannen⸗ 
gaſſe 14. Händler verbeten. (1889 b 


Umzugsh. gut. Sopha 28, Bett m. 

opp. Matr. 22, Kleiderreg. 3, f.r 

ſchw. Gehr. m. Weſte 18.4, div. D.⸗ 

u Korgard. Lngf. Friedensſtr.51. 
(16286 


Bett. ſpb. 3. v. Prſt Gr 30,1.(15840 
Dunkel pol. Wäſcheſp. bill. zu vt. 
Schüſſeldamm5p,1,l. Eg. Faulgr. 
Vertikow 30, Kleidſp. 15, Bett. 30, 
Bettgeft.10.% v. Langenm. 11,8. 
Kleiderſchr., 2th, gr. Küchenſp. 
Stühle bill. zu vr. Serergaſse . 
Bankbettgſt. Btt v Häkerg 21,1 
1 eleg. Plüſchgarn 1 Sophat., 1 
Schlaf iS pazleht, ani lösche, 
200. Vik, 2 do Par.⸗Bttgſt. m. M. 
1einf, do. 1 Sph.,Rhrlſt. 2Pflſp., 
Waſchtiſchm. Marmorpl. u. v. a. 


bill. zu verk. Breitgaſſe 62, 1 Tr. 


bill. gu verk. Breitgaſſe 62/1 Tr. 
Bettgeſt m. Bett lg. Spg., Kldſch. 
Wäſchſchr. Ib. v. Bog enpf. 20,2. 


Ein großer Teppich und 
gute Betten 


bzu verkauf Fiſchmarkt 48,1. 50 


4.08: F. neu nußb. 
Vorſt. Grab. 58.2. 


3 gotów. Pfeilerjp. m. Kon, gut, 
Oh, Anh. Spielt, p. Stühle bil 
zu bk. Baumgartſchegaſſe 17, pt. 
Verhältnſſſe halber ſofort zu 

erkauf. 1 Plüſchgarnit. 90, 
i ertikow, 
1 mod. Plüſchſopha 88, 1 Sophat., 
1 Speiſetiſch, 2 Bettgeſtelle mit 


prtgg3f. ſof. 
Klbrſchr, Vert 


Matratze, Stück 27, 6 Stühle, 


1 Küchenſchrank, 1 gutes Rips- 
ſopha 25Mk. 1 groß. Spiegel mit 
Stufe. Frauengaſſe 9, 1 Tr. 
1 nußb. Kleiderſchrank, 1 dito 
Vertik., Pfeilerſp., leleg. Plüſch⸗ 
arnitur, Sophat., Rohrlehnſt., 
ettgeftell b. zu vk. 3. Danun18,1. 
Ein fajt neues Schlaffopha bill. 
Murk. Gr. Schwalbeng. 17, 2 l. 


Landbetteb g Brandſtelle 1112p. 


Betta, p 
lat 90 dederm.20,60p5a22 Rad 


b. Lat. gk. Langf., Hauptſtr. 8, pt. lk. 


„Grabgitter 
Fleiſcherga e 25. 


n — 
11 Ay duż 
geben Brauerei Panl Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8, (15586 
Ag 
und Henftöge zu merkt 8 


Aud. Borgmann, Hamburg 
Steindamm 25. (Verlag. 


1 blühender Kaktus zu v 
kaufen Kökſchegaſſe Nr. 7, 1 Tr. 
Faſt neuer Bettrahmen zu vert 
Spendhausneug. 4, . Koslowskl. 


Fir Komtoirzwecke 


wird per fofort eine pajjende 


Räumlichkeit Mitte der Stadt 
Misu miethen geſucht. 
unter P 112 an die Expedition 


Offerten 
dieſes Blattes erbeten. 


Fahrrad m. Voll⸗ n. Hohlgummi] 


bill. zu verk. Brodbänkg. 48,1 Tr. 


Ein Poſten 


div. Sicke, Packfäſſer u. Kiſten. 
ſind zu verkauf. Tiſchlerg. 28. 
Fener⸗ und diebesſicherer 


Geldſchrank, 120 Ne 


120 Mk. 
zu verkaufen Brodbänkengaſſe 7. 


3000 Centner 


Magn. bon. Ess kartoffeln 
offerirt F. Er mis e h, 
Graudenz. (8262 
Zwei ſehr aut erhaltene 
Daimler -Benzin= 
Motorboote 


find preiswerth zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen sub H.R.1836 an 


RudolfMosse, Hamburg- (8255 


Für Gärtner! 
1 Poſten alte Fenſter find bill. 
zu verkaufen Langgaſſe Nr. 9. 


Ein eifern. Kochherd billig zu 
verkf. Kleine Mühlengaſſe 11. 


Damenrad, 
„Brennabor“, wenig gefahren 
zu verk. Stadtgrab. 20, E. Pfeffrſt. 


Schmiedeeiſernes 
Flügelportal, 


Thorweggitter einer modernen 


herrſchaftlichen Villa (Kunſt⸗ 
ſchmiedearbeith, iſt billig zu verk. 


Danziger Malzfabril, 


Stadtgebiet 25 Poſt Ohra 


Gelegenheitskauf für 


Schaufenſterbeleuchtun 


Die vollſtändig neue Gas⸗ 
einrichtung meiner Schau⸗ 
fenſter Kirchenſtraße 6 tit Ein 
billig zu verkaufen (825 


Berliner Waarenhaus, 
S. Jontofaokn, Dirſchau. 


dern Mädchen ſucht in anftänd. 
amilte Penſion im Preife von 
-35 Mk. Off. u. P119 an d. Gxp. 


Wohnungsg 


1 Zimmer mit Nebengel. für e 
jg. Dame in Langfuhr gej. Off. 
mit Preisang. unt. P 124 a.b. E. 
Beamtenwittwe ſucht Wohnung, 
3Zimmer, Zub., Centr.der Stadt, 
am liebſten Holz⸗, Kohlenmarkt, 

Ruh. Ehepaar ſucht z. 1. Oft, 
in Fang ig ſonn. w. Winter⸗ 
an Saale © j. 15 Etage, 
in ruh. Haufe. Off. m. Preisang. 
poſtl. Langf. E. 1 10 erb. (16756 
Suche eine Wohnung mit der 
Sole gu mene DH: P 180 Gep. 
mol. Beamt ſucht Wohn, 2 Ct, 
Zub., in d. N. Hptbh. o „Sandgr. 
Kl. Wohnt anſt. Hauſe (n. vrn Dv. 

Eine Parterregelegenh. pafi. 
zur Plätterel, wird auf Lang: 
garten zu mieth. Hilo hn 30 bis 
40 Mk. Off. unt. P 140 an d. Exp. 


Fabrik- und 


hell und 2 1 


Ohra, 


Näheres daselbst und 
bei Gebr. Berghold. 


| tgitre gefloten. 


i | 0.3 


St. Barbaragaſſe Go, 
GdeGngl Damm; im herrſchaftl. 
Hauſe, jowie im anſtoß. Neuban, 
ſindſchöne bequem einger. Wohn. 
v. 4,8 u. 2 Bimm. mit Zub. zu Okt. 
zu verm. Näh. daj. part., 14906 
Kaninchenberg 5, frdl, Wohng., 
3-4 Zim. u. Zub. 480-550 Mk. ſof. 
zu verm. NaN. 8 Trp. ks. (18966 


ine herrſchaftl. Wohnnng, 
8 Zimmer und Zubehör zum 
1. Oktober d. J. für 600 Mk. zu 
vermiethen Altſtädt. Graben 
Nüheres Nr. 9. (61 
Langgarten 29 herrſch. 53., Bad, 
Grt Laube. NAK. d. 1 Tr. (1592 b 
Straußgaſſe 4, 2. Cinge, 
herrſch. Wohnung, 5 Zimmer, 
r. Entr. u. reichl. Zub. f. 900 Mek. 
äheres Frauengaſſe 45. (15966 
mmer, Bad, reichlicher 
Zubehör per Jult oder Oktober 
für 1500 Mk. zu verm. Brod: 
bänkengaſſe 14, 2 Tr. (7968 
Gr. Stube, Kammer u. Zub. für 
18 Mk. an alleinſt. L. v. Kult od. 
2 Zimmer, Küche, Boden etc, 
Reitergasse 14, 1 Trp, für 
22.4 pro Monat uvm. (7912 
Eine Wohnung v.3Zimmern 
reichl. Zubehör, 1. Etage, per 
gleich oder 1. Juli zu verm. 
Pegel, Weidengaſſe 47. (10745 
ohnungen, neu renopirt, von 
9 2 f. 1 Zimmer h. Küche und 
reichlichem Zubeh. vom 1. 
reſp. 1. Emi i 1175 0 8 
wohner Fleiſcher 3 
Zu bet rm. 11—1 Uhr. (15526 
oggenpfuhl 16 tft d. Saaletage 
8 Eis, Entr, Gaseinr. u. Zub., 
eeign. f. But, u. Oberwhn., St., 
Kc, Bod, Kell u Waſchh., für je 
540 Mk. z. v. Dr. Scherler. (7187 


Fertſchaftl. Wohnung 
Lastadie 35 d, 1 Et., 


5 große Zimmer, Bad und reich⸗ 
licher Zubehör, vom 1. Oktober 
uvm. Beſichtigung v. 11—2 U. 
chwasriz, Laſtadte 36 b. (15405 
Schwarzes Meerß iſt diel. Etage 
Bela, Ghelöb. Zimm.,Mädchgel. 
Bad, Laube im Garten u. Zubeh. 
ſofort zu verm. Näh. part. (7985 
Jopengasse 21 
iſt ein leeres . 
b vermiethen. Haus⸗ 
parterre, zu 1 
Bar. dl Wohnung 
985 dalla, Entr, heller Küche u. 
Zub. z. 1. Jul er. gu verm. (1565 
2 Zimmer, Küche 2c. ſofort zu 
Sn Poggenpfuhl 42. a> 
elle Wohn. Sim., Kab. u. Zub. 
em amaga 48.1.6808 
sse I, part. 
onen zum i Juli zu 
8 19,50 . (16076 


7. 
28 


kali, 
ER" 


da ̃ —-—d 
dlesgaſſe 86, 1, herrſcha 
Wohn met, Entree, üche 
Buben. jotan om Näd.pt. (16316 
frigafe 12, Wohnung, Stube, 
abinet, Küche, neu renovirt, zu 
verm. Näheres part links. (16406 


Lagerräume, 


für jeden Betrieb geeignet, sind in 


aup 
von sofort oder später billig zu vermiethen, 
in Danzig, Vorst. Graben 


tstrasse 5, 
42 


(5474 


Hundegaſſe 24,2 Stub., Kch. Hintg. 


Stube, Kabinet Küche ſogl. zu v. 


Schw. Meer 25 e. kl. Stübchen u. 


Zub. an eing. Frau zu v. (1651b 


Eine kl. Wohnung für 18 Mk. 
zu verm. Johannisg. 12. (1650b 


oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt Zigarreng. (16476 


Johannisg. 38, Hofw. Mk. 9,50 3. v. 
1658 


Jakobsneugaſſe 1, Wohnung für 
32 Mk. zum 1. Juli zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 100, 2, 


2 große Bimm., Küche zc. und 
Bodenkamm. v. 1. Jult od. ſofort 
zu vermiethen. Nüh. daj, 1 Tr. 
Wieſengaſſe 6, eiue Part.⸗Wohn. 
von 3 Stuben, Zub. und Eintritt 
in den Garten zu vermiethen. 
Thoruſcher Weg 12 a, 

Wohnung, 3 Zimmer u. reichl. 
Zubehör gleich oder ſpäter zu 
verm. Näh. part. links. 


6—7 Zimmer, Balkon, 


mit prachtvoller Ausſicht, Bad, 
Gas, per 1. Okt. für 1100 Mk. zu 
v. Beſicht.11—1. Näh.Kaninchen⸗ 
berg 12 b, Hof, Niessen. (1670b 
1 Zimm., Cab Entr. Kch. 25 ME, 
2 Zimm., Entree, Küche 28 Mk., 


2 Bimm Cab. Cntr. Kch. 34 Mk. 
fof. zu verm. Hakelwerk 5,2, k. 


Wallplatz 18 
4 Stuben, Entree u. Zubeh. fof. 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr 
Tagneterg. 10 Wohnung, Zimm. 
Zub. zu om. Näh. 2 Treppen. 
Peterſtlieng. 11 iſt e. kl. Stube mit 
auch ohne Küche v. gleich zu vm. 
FO Vorderw., St., Kb., ch., Bod. 
22 Mk., St., Kch., Bd., St., 16 Mk., z. 
1. Juliſz. v. Kl. Rammb. 1, Mörsel. 
Jungferngaſſe 16, Wohn., Stube 
u. Küche, part., v. 1. Juli zu vrm. 


eee 
665 


24 Mk. 2 Sth., Ne. u. Zb., gl. od. 
ſpät. z. vm. Beutlerg. 13, 1. (1669 b 
Wallplatz 13, 1 Tr., 6 Stuben 
und Zub. zu verm., auf Wunſch 
auch Pferdeſtall und Burſchenk. 


Vorderſt., Kch., Km., a. trl. Et. v. 


gl. o. ſp. z. v. Altes Roß 2, N. 1 Tr. 15 


i Wohnung von 
Fiſchmarkt 6 8 immern, 
2 Cab., helle Küche v. 1. Juli zu 
vermiethen. Zu erfr. 2. Etage. 
Hirſchg. 9, 2, v., Wohn. v. Stube 
K., K., 8. U.S. 3.1. Juli zu verm. 
Stube u. Küche für 14 Mk. zum 
1. Juli zu vm. 2. Damm 2, Lad. 
Küche an v. gr. h. Zimm. gr. h. 
Küche, ſümmtl. Zub. ſogl. od. ſpät. 
zu um. Am Sande 2. NUK. LEt. 

Weldengaſfe 14, Wohnung 
von 4 Zimmern u. Zubehör zu 
vermiethen. Nüäh. part. (16666 
Eine Wohn. v. Stube, Lab., Küche, 
Stall z. 1. Juli zu vorm. Kneipab 4. 
Meideng. 8 Wohn., 2gr. Stuben, 
Zubehör, 1. Etg.,gl.zu vm. Klabs. 


Weldeng. 8 Wohn., eig. Thüre, 


1. Juli f. 15 Mk. zu verm. Klabs 


Zhüſche Wohnungen, 3 Min. v. 
d. Bahn, f. 14 1.16 Mk., Entr., St., 
Kab., Küche, Zub., Herthaſtr. 11. 


Rittergaſſe 5pt., Ent., 2 Stuben, 
Küche, Boden und Dof ſofort 
zu vermiethen. Nüh. daſelbſt. 


Petershagen, Breltegaſſe 3b 
Stube, Küche, Boden p. 15. Juni 
zu vermiethen. Nüh. daſelbſt. 
Breitgafje 42, 8, 1 Stube, Küche, 
Boden fofort rejp. 15. d. Mts. 
zu verm. NaH. daſelbſt. 

1Stube, Kabinet 
(igl. Jammer ehe auge 
Stub. Entr. h. K. 1. Juli od. früh 


zu um. Näh.Altſt. Grab. 34.(1585b 


von 2 gr. Zimm. 
Wohnung mit je 1 Sabinet, 
Entree, Küche, Bod., Mädchenk. 
fortzugsh. vom 1. Juli zu verm. 
Ferdl. Hofwohn., St., Küche, Bod. 
ſofort zu vm. Gr. Berggaſſe 4, 2. 
Frdl Wohnung v. 2 Stuben zu 
um, Hinter Ndl. Brauhaus 9, 1, 


Breitgasse 83 


eine Vorderwohn. jofort zu vm. 
Melzergaſſe 16, 3 Tr., 
2 frir. Stuben, Alkoven, Zubeh. 
375 Mark. Näheres 1 Treppe. 
Frdl. Stube an einz. Perf. bit 
zu v.Heil,@eiftg.40,Schiumgefch, 
Leer. Zimm. zu v. N. Breitg. 106,1. 
(1654 b 


. 
Kl. Bäckergaſſe 8, Wohn., Stb. u. 
Kab. v. ſogl. od. 1. Juli zu b. N. 2ht. 


preferat 43, J. Ct., 


5 Zimmer, Bad u. Mädchen⸗ 
kammer, Gas u. Gaskocher viel 
Wo e v. gl. od. 1. Okt. zu v. N. p. 
ohn. leere u m. imm guip, 
bill. zu om. Häkergaſſe 218801 
1. Juli od. ſofort Wohnung zu 
m. St. Kath.⸗Kirchenſteig 16. 
ine Wohnung zu vermfethen 
St. Bartholom.⸗Kirchengaſſe 18, 
Kleine Hoſennähergaſſe 5, 2 Tr., 
Stube, Küche zu verm. Nh. part. 
Herrschaftliche 2. Etage, 
immer, Entree, große helle 


n Küche, Mädchenſtube, Nebengel. 


Ott. zu um. Nag Paradiesg. 14,5 
Wohn. 2 Stb. n. Zub., kl. Wohn. 
1 Stb. Fleiſcherg. 8a, fof. zu um. 
Hundeg. 24 Hofwohn zu verm. 
Stube, Rab., h. Küche Gr.Gajje v. 
1. Juli zu verm. Näh. Kl. Gaſſeb. 
Franengaſſe 29,1, Wohnung, 
Stube, K., Küche, B. z. Juli zu v. 
Eine Wohnung, Stube, Küche, 
of mit v: Nebengelaß 3. Juli 
zu verm. Franengaſſe 29, p. 
Wohn. paſſ zur Rolle, v. I. Julk o. 
ſpät. zu vm. Gr. Mühleng. 4 Kell 
Frdl. Wohnung v. 2 Stub. umſth. 
zu vermieth. Gr. Rammbau 12,2. 
Stube, Rad, Küche, Zubh. zu 
vermiethen Mammbau 45, part. 


erfr. Straußgaſſe 70. Albrecht. 


berfragen Nr. 76, bei Albrecht, 


part., 


9. Juni. 


Wohnungen 11,15 Mk. zu 1—2 f. möbl. Zim. m. Balkon zu 
vermiethen Häkergaſſe 14, 2. hab. Stadtgrab. 17, 3, a. Bahnh. 
Herrſchaftl. Wohnung zum Fullf 1641 b 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 48. Gr. Wollwebergaſſe 21, 3, möbl. 

Wohnungen, 2 Stuben und Vorder ſep Eg. tof. 3.0. (16285 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. Eleg. möbl. Wohn: u. Schlafzm. 
Miethe p. Monat 19 u. 20 1 Zu zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (15456 


An der grossen Mühle Ih 


1 Treppe links ist ein feines 
möbl. Vorderzimmer, separat, 
per sofort zu vermiethen. 


Heilige Geiftgaffe 94, 
find helle möbl. Zimmer fof. gu 
um. Auf Wunſch Benfton. (14786 


Möbl. Zimmer u. Schlafkabinet 
für 1-2 Herren zu vermiethen 
Vorſt. Graben 7, part. (14666 


Junkergaſſe 5, 1, freundl. möbl. 


Straussgasse 7 a 
verſetzungshalber ſofort zu be⸗ 
iehen, 3 Stuben, Zubeh., 2. Etg. 
tetje pro Anno 415 Mk. Zu 


Schw. Meer, Woh., 2 St., Kch., Zb. 
iof. z. vm. Rah. Schw. Meer 16. 
Wegen Verſetzung 
1. Etage, Oktober, 6 Zimmer, 
Garten, reichlich. Zubehör zu 
vermieth. Beſicht. 12—2 Nachm. 
Mottlauergaſſe 14, pt. Bugilahl. 
Böttchergaſſe 8, in d. 2. Etage, 
tie eine freundl. Vorderwohng., 
vei, > SLA 1 7 1 ei 

u. Keller z. 1. Juli zu vm. Näh. 

a 
Frdl. Wohn. v. 2Stb., Kch. u. Zub. herrſchaftl. Haufe, auf Wunſch 
vomi. Juli gu vm. Rammbau 12. Burſchengelaß fof. zu vm. (677g 
Kl. Wohnung an ein Paar Leute Hundegaſſe 97 möbl.Zim z vm. 
zu verm. Karpfenſeigen 25,1 Tr: Hundegaſſe de, 3 (3886 
Kl. Vorderwohn. an kol. Leute Pfeſſerſtadt 1,1, Bahnhofen., gut 
iof. zu vm Baumgartſcheg. 44, 1 MÓW Bm. auch tagew. zu verm. 
Stube, Küche, alles hell, Hinter FT möbl Vorderzmſep. e m. 
Adlers Brauhaus zu vermieth. Sen BILLA.» Schmieden 278 
Zu erfragen Johannisgaſſe 1. Möbl. Vorderzimmer, ganz Tep. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 79, pt. 


Langfuhr, Allee, BY] mer Im. gl. f.. af 1 


Zigankenberg, 


175 Ba | DOL. ſep. Im. zu h. Holzgaſſe 11,1. 
Heiligenbrunn etc. Sen e LE 


Schmiedegasse 8, fein 
möblirt. Zimmer u. Cabinet zu 
verm. A. Wunſch Burſchengelaß. 


Kohleumarkt 24, 2 Kr., 


möbl. jep. Zimm. zu vm. (16786 


Iwei elegant möbl. Zimmer, 


hochparterre, mit Burschen- 
gelass, sogleich oder 1 zu 
vermieth. Stadtgraben 20, Ecke 
und Eingang Piefferstadt. 

Großes, gut möblirt. Zimmer, 
evtl. für 2 Hrn., mit oder ohne 
Peni. bill. zu vm. 3. Damm 3, 2. 


Kleine Wohnung, 2 Stuben, 
K., Zub., Brunshöfer Weg, zum 
1. Juli an anſtändige Leute zu 
verm. Näheres Marienftr. 22, 
1 Treppe P. Senckpiel. (15826 
Einefreundl. Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 1. 


Sommer Wohnung, 


nahe am Walde, mit Garten 
zu verm. Jäſchkenthal 7. (16466 
a. EM v. e RSA 
zum 1. Juli zu verm. Näheres Breſtgaſſe 66 1. möbl, Border: 
e 1 5 A. KRA, gl. zu verm, 
Per 1. Juli Kaffanienweg 5b, | Sch Geiſtg. 120,1 gut möblirte 
21 Mk., 2 Zimmer u. Zubehör, ee 2.28 Burſchugel. (16646 


"n ” 14 n 4 
t A A , (16596 Möbl. Zimmer mit oder ohne 
Gren wen 15. Ahnen don Penſton frei Vöttchergaſſe 1. 1. 
3 Zimmern, Kabinet, reichlichem] Breitgaſſe 3 mnbl. Vordrg. Jom. 
Zubehör, ſofort ſehr billig zu vm. it re „AR 
albo Allee,Bergsir.2b, freund, |t ein gut möbl. Vorderdimm. 
Stube Küche SLL FIR DIE gn von fof. auch tagem., zu verm. 


v Panter, Born. Orb A1B, 8228 Sand tube 37 art. 
Halbe Allee, Megelstrasse 0, frein age u 1 85 verm. 


a. Eg. Lindenſtr.7, herrſch. Wohn. Kl. möbl. Zimmer an eine Dame 
v. Zim. u. Zö., 475 u. 450, ſof. z. v. oder Herrn zu verm. Langfuhr, 
(16636 Brunshöferweg 34, part., rechts, 


Halbe Allee, Lindenstrassod, Helles Kabinet mit jep.Eing 


„48, 
v. 1.gult zu verm. Tiſchlerg. 48. 
4 Zimmer, elektr. Licht, Balkon, Pear 80 0 möbl. Word. 


j HL. Vord.⸗ 
Badeft. und Zubehör zu verm, Brodbinkeng.36, kie u. 
Hochſtrieß 91, Chauſſee Brentau, Tanggasse 74,8, e.gr.iep. Simm 
Wohn., Zub. 18%, 3. vm. Finkel für 17 Mk. v. gl. zu vin l E Pen 
Fo Bootsmannsgaſſe 2,1,einfaches 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
De Beiftaohe * ift > gut 
möbl. Zimmer, ganz fep. gel., 5.0. 
3 ‚ganz ſep 9616830 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


Stadtgebiet etc. ER 
m Huündeg A fr.mbl.Zimm. fgl.3.v. 


SdtóliżOberfttafe 40 freund Fronnaliek möblirtes Zimmer 
gr. Bohn. v 15-8.4 gu vin.(16876 ſeparater Eingang, billig zu urm. 


Ohra a. d. Oſtb. 4a, Bahnh., Wohn. tl. Geiſtg. 148, 8, Ging. Holzm. 
für 16 Mk. 3. 1. Juli z. vm. (16176 E. ut ORL Wohn. u. Sohle 
27 an dor 1 9 find zu vm Tagnetergaſſe 14,1.116576 
Wohnungen der du om. | Pogdebpfunt 17-18, 8Tr., ift ein 
SARI GET e e gut möbl. ſep. Zimm billig zu vm. 
E Möbl. Zimmer z. v. Hundeg 97, 
E. Wohn. iſt zu v. Boltengaug 1. (1655 
Schidlitz, Unterſtraße 32, 
freudl. Wohn. u. Zub. f.9 Mk. zu v. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
gr. Stb, gr.h. EH., K. u. Bod. ſogl. 
zu vm. Prs. 12 Mk. Nah. i. Lad. 
Schidlitz, 
Weinhustr.20WoHrn.10n.11,1.%,, 
Gr. Mulde 18 „ 10,50 , „ 
Schidlitz, Oberſtraße 48, find kl. 
Wohnungen von gleich zu verm. 


Langgarten 23 tft vom 15. d. M. 


Möbl. Zim. f. 3. v. Paradiesg. 2,2. 
Hühnerberg 9, Stübchen gl. z. v. 


Dominikawall 1, 2 


ein gut möbl. Zimmer z. v. (8224 
Faulgrb. 9b, möbl. Zimm. zu v. 
Pfefferſtadt 66, L möbl. Zim. zu v. 
; P iembl.Vorder⸗ 
i ggenpiak A ſtube naba. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 100.2 Hrn. v. gl. od. ſpüter mit a. 


Brösen, Heubude 


o. Beni. (a. wochweiſe zu verm. 
ch i err o. Dame, gå. 
lb.. Ammer, Seiten au 52 
Sommerwohnungen miethen Toblasgaſſe Nr. 12, 2. 
in Brösen für 75—90 Mk. ur Mbl. Zim. 12.4. Poggenpf.73,21, 
den Sommer zu vm, Krosch,Frdl. möbl. Vriz. 1. Damm 19,2, 
Danzig,Ankerschmdg. 7.(7062| Ein möbl. Zimmer nnd Kab. 


Oliv 4 billig zu verm. Töpfergaſſel3, 3. 
hm 5 


ao 9 frdl. mbl. Zimmer 
Zoppoter Chanssee 3, herrſch. H 


9935 i 1 jk Koś 1 
üter zu verm. Nüh. pt. 
Wohnung, 1 Tr., beſtehend aus R möbl. Vorder x = 
3Stub,,Entree, Küche, Veranda, Ein feparates möbl. Vorder- 
Keller, Boden, Garteneintritt zimmer mit auch ohne 

ſogleich oder vom 1. Oktober z 


7 65 5 
u zu vermiethen Breitgaſſe 44, 2. 
vermiethen. Näheres daſelöſt Fein möbl. Zimmer u Kab b. gu 
bei Fräulein Kuhl. (7: 


455 | v. Langfuhr, Bahnhofſtr. 20, p. l. 
mu 
Brösen 


Langfuhr. (8250 

2 anftändig möblirte Border- 
find ſchöne Wohnungen v. Stube, zimmer find an alleinſtehenden 
Kabinet und Küche billigſt zu Herrn oder ülterhafte Dame 
vermiethen. Klempnerei. (1593b mit auch ohne Penſion ſogleich 


tj u vermiethen bei Bruno 
Oliwa; el Simmermann Brunshöferw. 27. 


herrſchaftlliche Wohnung von Junger Mann findet gut. Logis 
8 Zimmern u. reichl. Zubehör] Hinter Adlers Brauhaus 16,2, v. 
von ſofort oder 1. Oktober gu| JF. M. Log. A d.gr. Mühle Ta r 
vermiethen. Näh. daſelbſt. (1571 b Jg. Leute f. Togis Holzgaſſe 11.1. f.2ogis Holggafſe 11. 


RR 
2 ordentl. ig. Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 10,3 Treppen. 


20 reſp. 30 Mk., ſowie 1 Wohn. Baumgartſchegaſſe 40a, 2 Tr. 
part, Afrdl. gr. Bimmer Cntr, JI. Dog Burggrafenſtr 25 


Eintr. in d. Garten - 
mil 15 Mt. hat von gleich oder Log mad, Bek z h. Nammb. 18, 2. 


ſpäter zu verm. R. 


Tromandergc 
Weſterplatte, unmöbl. S. Wohn.] Anſt. junger Mann findet gutes 
bil zen Nih. Hakelwerk 5, 2, Ik. Logts Dbehergaſſe 7,2, vorne. 
Anſt. Ig. Teute find. gutes Logis 

In Pelonken 6. Hof ift das b 162 


St. Katharinen⸗Kirchenſteig 
baute Blockhaus für S atyarineie u re 
dieſen Sommer zu 1 Junge Leute find. anit. ſauberes 


7 beim Schachtmeiſter Logis Holzgaſſe Nr. 1 part. 

Müller, Pelonken 7. Hof, unge Leute finden Logis 

und im Komtoir Danzig, Kl. Schwalbengaſſe Nr. 9, 2 Tr. 

Hundegaſſe 128, 1 Treppe. (8259 Anjtändiger junger Mann 

nn [findet billiges Logis mit guter 
mme 


* a 3 + 
Melzerg. 10, 2, m. Vordrz. z. v. Langgarterwall 11, part, Ixs. 
(16296 Anſt. Fräulein tags. . Geſchäft 


Hundeg. 50,1, g. e findet gutes Logis od. auch ganze 


ein möblirt. Zimmer zu verm. ý 


Beköſtigung Fleiſchergaſſe 8, 2. 5 

aut. arie Leute finden gutes E. Angne, 

Logis mit auch ohne Beköſtgung Tücht.Barbiergehilfe find. v. ſof. 
bet hoh. Geh. anger. Stellun 

R. Markmann, 60 

2 Schneidergeſellen, faubere 


Pension Frauengaſſe 29, part.! Arbeiter, m. ſich Jopengaſſe 6, 


7 


J. Mann f. g. Logis Schmiedeg. 25. 
J. Leute f. g. Logis Häkerg. 13,1. 
Logis zu hab. Poggenpf. 66, 2. 
Mädch. f. g. Schlafſt. bei einer 
Wittwe Peterfiliengafje 3, 2 v. 


Eine Mitbewohnerin kann 
ſich melden Hakelwerk 15, 2. 


N. Mitbem gf. l. Nonneng 48 LE 


undeg.50,1, find. j. Mann g. Puſ. 
H 9.50, i (16486 
Austänf. Dame, tagsüb. im Geſch. 
find. bill. Penſ.Langgaſſe 74,3 Tr. 
1 Kind welches die Schule beſucht 


f. u. Beaufſichtig. d. Schularbeit. 
g. Penſion Frauengaſſe 29, pt. 


Vorderzm. z. vm. Näh. das. (7930 | 5 


Hefferfindt 76, 4. Et.) 


Grosser Keller. 
in der Hundegaſſe gelegen, billig 
zu verm. N.3. Damm 7, 1. (15385 


Sleifhergafe 91, patt., 


ein gr. h. Zimmer, paſſend zum 
Komtoir, 3. 1. Juli z. vm. (15596 


Lokalitäten, 


paff. z. Selterfabrik, Bierverl., 
f. Speiſewirthſchaft oder dergl., 
mit a. ohne Wohnung zu verm. 
Schönes gr. Parterrezimm., gr. 
helle Küche u. gew. Keller vorh. 
Heil. Geiſtgaſſe 94. (16250 


Laden mit Wolno 


Eliſabethwall 6a, 1, zu v. (15866 
Großer Keller, zu jedem Zweck 
pai. billig zu vrm. Töpferg. 18,1. 
Hinterg. 19a Kellerräume, p. z. 
jedem Geſchäft, zu vermiethen. 


Eckladen 


ſogl. zu verm. Breitgaſſe 56. 

m. Whn., gj. Kolontal⸗ 
Nekladen wa r.:Ge ch. f. 500 A 
jührl. fof. zu um. Hakelwerk 5, 2. 


Jaden nebit Wohnung, 


befte Geſchäftslage fof. zu verm. 
Kaufhaus „Hohenzollern“, 
M. Herrman, Zoppot. (8225 
Laden Langebrücke, paff. zum 
Zigarrengeſchäft, v. gl. zu verm. 
Näheres Brodbänkengaſſe 22,pt. 


aden Breitgasse No. W 


mit Wohnung 1. Okt. zu verm. 
Gr. Bierverlagskeller, auch als 
Lagerkeller fojort zu vermieth. 
für 15 Mk. Pfefferſtadt 48. 

Gross. Laden nebst Wohnung 
Lagerkeller, Hof, Ausfahrt zu v. 
Off. unt. P 102 an die Exp. d. Bl. 
Hausthor 3, Laden, 2Schaufenſt. 
kl. Stube, Zub. p. 15. Ne ab zu 
verm. Näh. Faulgraben Ba, 2. 


Grosses 


Uesthälts-Jokal, 


Maßkauſchegaſſe, 


mit oder ohne Wohnung von 
ſogl. oder fpäter zu vermieth. 


A. Schulemann Nchfl., 

Hundegaſſe 98. (8239 
Prt.⸗Gelegenh., b. jetzt Hücker., a. z 
Rolle, Pläkt. p. ſ.z. v. N. Hundeg. 24 


Offene Stellen 
Männlich. 
tellung ſuchende 


Kaufleute, 
Techniker, Werkführer, Beamte, 
Landwirthe, Lehrer, Gehülfen, 
Gehülfinnen erhalten ſofort 
geeignete Angebote durch die 
„Deutſche Vakanzenpoſt "= 
Eßlingen. (18988 
Sattlergeſellen könn. |. melden. 
Beſchäft. dauernd. Carl Dobrinit, 
Konitz Wpr., Bahnhofſtr. (8115 
eg od. Fräul. m. 500 Mk. 
aution w. v.g.z.ſelbſtſt.Uebern. 
ein. Reſtaur. geſucht. Off. m. Bild 
unt. P 57 an die d Bl. (16165 


iſchergehilfen, 
unverhetrathet, bei hohem Lohn 
geſucht. W. Peters, Fiſch⸗ 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
melde ſich Vorſtädt. Graben 6. 


Hol- Arbeiter 


geübt mit Waſſerarbeit, finden 
dauernde Beſchüftigung am 


Dorubufdy b. P. Fleischer. 


Tiichtiger Barblergehilfe 
findet ſofort Stellung bei 
C. Siegmund, $łidmartt 30, 

s können fi 
Nehneidergesellen melden 

Zoppot, Markt 1. 
ür ein neues Patent ſuche ich 
rovifions⸗Reiſende, welche 
ro Tag 10 Mk. verdienen könn. 
Pani Heldt, Mittweida i. Sa. 


Hohen Verdienst, 


Re dauernde Thätigkeit, 

finden intelligente redegewandte 
erren. Ernst Kirchner, 
unzlau. 


Tüchtigen Ofenfeher 


verlangt jofort 8252 
R. Seidel, Stolp i. Pomm. 


Kräft.Anftreiher(Gerüftä,)itellt 
ein Bockenhenser, Röperg. 19, 


„| Materialist mit 100 Mk. Kaution 


für eine Stehbierhalle fof. gej. 
durch J. Koslowski, Hundeg. 50. 


F. N Berl. ſuche Knechte u. Jung. 
(R.fr.) Alaiahüler, Brig. 37, Gfu, 


aus. Kütſch, a auf Wochlohnf. 
latzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗ Vm. 


lotten Barbiergehilfen ſucht 
ingheil, Poggenpfuhl 52, 


Pfefferſtadt 66, 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Juni. Nr. 1328 


Ter auser hlesl achat sowie ihr ansero H Renommirtestes Li ich - 
F iani &., Kindermilch - Kochapparate 
men u Einkassirer u. Verkäufer Lehr-Institut ir Ca Bin d al aoa ims 
möglichſt mit kleiner Kaution, bei feſtem Gehalt und Pr für einfache u, doppelte i ar ENGEL; Wollwebergasse 27. 


A vifion für ſpätere Vertrauensſtellung. Schriftliche Offe 6. Hoſennäht gej. Laſtadie 24b. li AN MN zu 

10 z 1 o Kan au richten an MEG i (8067 Maſchinennähterin u. Aufwarte⸗ l Buchführung 
nger Co., ühmaſchinen „Gej. Danzig. mädchen geſucht Häkergaſſe 14,1. & Š Correspondenz, 

Gewandte Stubenmädch. Git. 0 ano mtoirarbeit, 


* 


[24 e 7 önigreii 
Angenienrschule Smickan > | 


DZ 


N EEE TY: 


Schuhmachergei. auf gerrenarb.| Suche tägl, MAG Al, Buffet Danzig n, Aeg, Lan dit, Stenographie für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
E. ſi lden B i 2 R. Liel 3 Danzig u. Umgeg., Landwirth., grap s 
ee fer. Buff a. NR Elehsch Töpfg.29,| flücht. Haus mädchen, die kochen Schreibmaschine Ingenieur- und Techniker- Kurse. 

rg. u. g. Poggpf. 73,21. können, erfahr. Kindermdch. gef. 0 i + ; Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. . 
Schuhmachergeſellen a. Herren- durch Dann Nachf. M. Retzlaff, N N = Touts £ en EIER n und. a a an 3 
arb. meld. fig Näthlerg. 5, 1 Tr. Stell.⸗Verm., Jopengaſſe 58, 1. = : ‚Ausbildung. (1875 = 


(19178m 


Lebensversicherungs- und Ersparniss-Bank in Stuttgart. & 
(Alte Stuttgarter, gegr. 1854.) (6689 Si 
EW Aller Ueberschuss den Versicherten. er 

Ende 1901: Verſ.⸗Beſtand, Bankfonds, Ausbez. Verſ.⸗Summen, Ausbez. Dividend. 


Mk. 626 197 135 68 Millionen. 
Auskunft ertheilt bereitwilligſt: Herr Generalagent Dinklage in Danzig, 
Frauengaſſe 37, Herr Oberinſpektor Peschko, Langfuhr⸗Danzig, Lichtſtraße 11. 


Tiſchlergeſellen finden Be⸗ J Mädchen z. Kinde für d. Nachm. 
ſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. wird geſucht Hühnerberg 10, 2. 

Ein Sattlergeſelle kann 3 
ich melden Kneipab 85. "TRE i A Junges ‚Mädchen, \ 
Füchtiger TCP welche ie feine Küche er⸗ 
Tüchtiger a lernen will, kann ſofort eintr 


Slempnergefelle AU: Sn 4000 Mart 


Bücher-Revisor, 
Breitgasse No. 60, 
Saal-Etage. 


der Provinzen 


findet von ſofort dauernde Be Hine Milfsnrhaitargn Jüfmärterim für Tag m. Buch . 
Klenenen 2 S. — ns MOC nn geſucht Weidengaſſe 12, pt. links. w e RH 
empnermeiſter Biſchofs⸗ — R 222 ͤ WART OTW 3 ( 
Perder Weſtpr. x 16900 Tüchtige Maſchinennähterin of. Aufwärterin, Date Prauſt geſucht. Offerten unter] Klavierunterricht, leichtfaßl. u. 
aaa 4 ee ageſuch Johannisgaſſe 20, 1 Tr. ihernimmt für den Vormittag 480 an dle Exp. d. BI. (44705 in kurzer Zeit erfolgreich, wird 
Ard ſaub. Aufwärterin geſucht geſucht Burgſtraße 20a, Garten 23090-35000 Mark extgeiltgiichmarkt 5,1 Tr. links. 
I f int JJ £ ll bis. 2 Uhr Weidengaſſe 6, 2, r.] haus, part Is. Z. mid. lihrdechm. Wer erth Wochentags v 8.9 Uhr 
Ehrliches Mädchen gl. f. jeten] wa... _ sr binter 125000 róż Banfg. auf Abds. Unterricht im Rechnen? 
jüngere, finden dauernde Arbeit Dient nach Langfuhr geſucht. Nur geübte ein Genen d 1000 b e Off. unter P 94 an die Exped. a 
auf Neubauten (Königliche) beil 3. m. Adebargaſſe 3, 2Tr., ints. Arbeiteri get. włłetge 15000 Mk, Feuer- Privatſtunden f. ein 11 jähriges 
hohem Lohn. Perſönliche Be⸗ N F N (l ji i il | rbeiterinnen i Mk. Mädchen in ſämmtlich. Fächern ezia ar Po) 
merbungen bevorzugt, (8245 HOIS. OT dell. Dienstmädchen fa ©ówanzitge, Schloſſer⸗ : 449816 gemwitnidht. Of. u.P 131 a. Erb. 
tto Carnuth, geſucht. Meld. Dienstag Nadın.Iinden und Forſtjacken S 
Lauenburg in Pommern. |3—6 Uhr Hundegaſſe 29, 1 Tr. 25000 Mark ; 
Tüchtiger Stallmann Fine Verkfuferin u. ein junges werden zur ert u A 
guter Pfekdepfleger, nüchtern Mädchen für den ganzen Tag in Geſchäfts rſten Stelle auf 
und zurerläſſig, der auch Re⸗ geſ. Hausthor 7, Schuhgeſchäft. Dominikswall 11. 1. Gi Ti grundſtück zum ' 
ſervefahrer jein muß, kannn |OD O O sakar Offerten unt. 
fi melden Steitung dauernd) Flaſchenſpülern , Tüchtige erſte an die Exp. d. Bl. (8137 - 
A j 12 000 Mk. z. 2. Stelle jedoch | F,Lakatzki. Häfergaſſe 7. (16196 © 
v. 16.000 Mk. werden für ein Damen een Bill. u. freundl. a 
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find nunmehr nach gründlicher Erwägung und nach veif- 
licher Prüfung von Seiten der Landesbehörden, wie von 
Seiten des Reichskanzlers zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
die außerordentlichen Machtmittel des Diktaturparagraphen 
fortan entbehrt werden können. Die Abſicht, den Diktatatur⸗ 
paragraphen als dauernde Einrichtung beizubehalten, hat auf 
Seiten der verbündeten Regierungen niemals beſtanden. 
Schon im Frühjahr 1871 hat Fürſt Bismarck in dieſem 
hohen Haufe ausdrücklich hervorgehoben, daß die verbündeten 
Regierungen nicht das Bedürfniß empfänden, die Diktatur 
längerzaufrecht zu erhalten, als dies nöthigt ſei, und daß fie 
ſich die Frage der Aufhebung der Diktatur im Laufe der 
Zeit vorlegen würden. Der Diktaturparagraph war immer 
nur als eine außerordentliche Maßregel, als eine 
Waffe für eine gewiſſe Uebergangszeit gedacht. 

Meine Herren! Wenn ſich der Herr Vorredner zu 
meiner Befriedigung durchaus einverſtanden erklärt hat mit 
der Aufhebung des Diktatuxparagraphen, find uns doch in 
der Preſſe von beiden Seiten Vorwürfe gemacht 
worden. Auf der einen Seite find wir gefragt worden, 
warum wir den Stein des Anſtoßes nicht ſchon früher aus 
dem Wege geräumt hätten; auf der andern Seite habe ich 
geleſen, daß wir eine werthvolle Waffe zu früh 
aus den Händen gegeben hätten. Ich glaube, 
daß die Wahl des pfpchologiſchen Augenblicks, des 

richtigen Momentes für die Beſeitigung des Diktatur⸗ 
paragraphen Sache derjenigen Organe war, die 
berantwortlich find für die Verhältniſſe in Elſaß⸗Lothringen, 
alſo in erſter Linie der Behörden in Straßburg ſelbſt, die 
am beſten ermeſſen können, ob ſie ihren Aufgaben, ihren 
flichten auch ohne das außerordentliche Machtmittel des 
Hiktaturparagraphen genügen können. Durch die Aufhebung 
der Diktatur wird anerkannt, daß es dank der Macht⸗ 
ſtellung des Reiches, dank auch der alten Stamm⸗ 
gemeinſchaft zwiſchen uns und den Alemannen, zwiſchen 
Rhein und Vogeſen, dank der ſorgſamen Arbeit der Landes⸗ 
behörden in Elſaß⸗Lothringen gelungen ijt, die Bevölkerung 
der Reichslande immer mehr und mehr mit der Neu⸗ 
ordnung der Dinge zu verſöhnen und ihr volles Vertrauen 
einzuflößen in den Beſtand der Zugehörigkeit von Elfaß⸗ 
Lothringen zum Deutſchen Reiche. Die Auswanderung 
nach Frankreich hat in den letzten Jahren 
nachgelaſſen; die jetzige junge Generation dient lieber 
unter den deutſchen Fahnen, als die frühere; insbeſondere 
— das hebe ich mit beſonderer Befriedigung hervor — ift 
die Haltung des Landesausſchuſſes eine immer ruhigere, 
ſachlichere und loyalere geworden. Wenn hier und da — 
ich ſcheue mich garnicht das auszuſprechen — bei der 
älteren Generation vielleicht noch Sym⸗ 
pathien für Frankreich anzutreffen ſind, 
können wir doch die Erwartung hegen, wie dem auch der 
Abg. Riff zu meiner Genugthuung Ausdruck gegeben hat, 
daß Beſtrebungen, welche hinztelen auf die Lostrennung 
der Reichslande vom Deutſchen Reiche bei der Maſſe der 
friedliebenden und fleißigen Bevölkerung von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen keinen Anklang und keinen Erfolg haben werden. 
In dem Gefühl der Stärke, welches darin vor dem 
In⸗ und Auslande für uns liegt, haben wir Vertrauen mit 
Vertrauen erwidern wollen, in der Erwartung, daß die 
beſtehende Geſetzgebung auch ohne die außerordentlichen 
Machtmittel des Diktaturparagraphen ausreichen wird. 


Es iſt nicht dynaſtiſche Willkür und es ſind 
nicht diplomatiſche Kombinationen, ſondern geſchi chtliche 
Nothwendigkeiten und unveräußerliche For⸗ 
derungen des deutſchen Volksthums, welche 
die Zugehörigkeit von Elſaß⸗Lothringen für uns zu einer 
Bürgſchaft für den Beſtand des Reiches ſelbſt gemacht 
haben. Die gemeinſame Kraft der deutſchen Stämme hat 
dieſes Band geknüpft und wir können jetzt ſagen, daß 
dasſelbe feit einem Menſchenalter nicht lockerer, nicht 
ſchwächer, ſondern ſtärker geworden ift Wir können 
unſere elſäſſiſchen und lothringiſchen Landsleute nicht 
wieder aus der Nationalgemeinſchaft entlaſſen, ohne unſere 
ſchwer erkämpfte nationale Einheit ſelbſt zu gefährden. 
Ein erfolgreicher Zwang in dieſer Richtung erſcheint nach 
Lage der Dinge und im Hinblick auf unſere eigene Stärke 


Deutſcher Veichstag. 
188. Sitzung vom 7. Juni, 1 Uhr. 
Diktaturparagraph. 


Am Bundesrathstiſch: Reichskanzler Graf v. Bülow, 
Graf v. Poſadowsky, v. Köller, Frhr. v. Hammer⸗ 
į fein, Frhr. v. Richthofen. i 
| Erſter Gegenftand der Tagesordnung ift die dritte Be- 
rathung der Uebereinkunft zum Schutze der für die Land- 
wirthſchaftenützlichen Vögel. 
i Die Konvention wird endgiltig angenommen. 

4 Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen tritt das Haus 
in die Berathung des Geſetzentwurfs wegen Aufhebung 
der außerordentlichen Gewalten des Statt- 
halters in Elſaß⸗Lothringen ein (Aufhebung des 

ſogenannten Diktaturparagraphen.) 0 

Abg. Riff (Hoſp. d. fr. Vg.) giebt im Namen der Elſäſſer 
ſeiner lebhaften Geuugthuung über die Vorlage Ausdruck. 
Reichskanzler Graf v. Bülow dankt dem Vorredner für 
die entgegenkommende und patriotiſche Art und Weiſe, in 
welcher er fih ausgeſprochen hat über den Geſetzentwurf, und 
giebt im Namen der verbündeten Regierungen der Hoffnung 
Ausdruck, daß dieſer Geſetzentwurf hier eine ebenso 
willige Aufnahme finden möge, wie er ſie im Bundes⸗ 
rath gefunden hat. Alsdann fährt er fort: a 
Als wir uns, meine Herren, vor 30 Jahren das ver⸗ 
lorene Gut an den Vogeſen wiederholten, da war — wir 
können das heute ruhig ausſprechen — die Mehrheit 
der elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung der 
Einverleibung in das Deutſche Reich nicht 
geneigt, ſie hielt zum Theil den neuen Zuſtand 
für einen nur vorübergehenden, ſie hoffte auf baldige 
Wiedereroberung durch Frankreich, an dem fie 
mit alten Gewohnheiten und Erinnerungen hing. 
Eine ſolche Stimmung der reichsländiſchen Be- 
völkerung konnte nicht ohne Rückwirkung auf 
die Haltung der deutſchen Regierung bleiben. 
Die Gleichſtellung der Reichslande mit dem übrigen Reichs⸗ 
gebiet in den durch die Reichsgeſetzgebung verliehenen 
FPolitiſchen Rechten erfolgte demgemäß im Laufe der Zeit 
nur Schritt für Schritt, ungefähr in dem gleichen Ver⸗ 
‚Bältnifie, in welchem wir wahrnahmen, daß das Vertrauen 
in die neue Ordnung der Dinge in dem Reichslande 
wuchs, daß ſich almälig Zufriedenheit mit den bestehenden 
‚Verhältnifien anbahnte, daß das Intereſſe an Kaifer und Reich 

l erſtarkte. Um aber die politiſche Entwickelung der Reichslande 

| in ruhigen Bahnen zu halten, war es unerläßlich, Vorſorge zu 

treffen um allen Störungen durch unruhige inländiſche oder 
ausländiſche Elemente von vornherein entgegetigufveleh. > Ri 
D a 


„Sicherheit den Belagerungszuſtand verhängen 
Während aber in ſolchen Fällen 0 
ſtreckende Gewalt von- den Zlvilbehörden, an die Militär- 
Befehlshaber überging, wurde in Elſaß⸗Lothringen durch 
den Diktatur⸗Paragraphen jene Beſugniß dem Oberpräſi⸗ 
denten, alſo der oberſten Zivilbehörde übertragen. Bou 
den großen Machtvollktommenheiten, welche der 
Diktaturparagraph in die Hände der Zivilbehörde legte — 
auch darauf möchte ich heute hinweiſen und nicht bloß von dem 
Geſichtspunkte des „de mortuis nil nisi bene“ aus, ſondern 
vor Allem um der hiſtoriſchen Entwickelung gerecht zu 
werden — von dieſer außerordentlichen Machtvollkommenheit 
haben die Behörden in Elſaß⸗Lothringen nur ganz 
‚Velten, und nur in zwei ganz beſtimmten Richtungen 
Gebrauch gemacht. Sie haben dieſe Ermächtigung benutzt, 


einerſeits um hier und da erſonen auszu⸗ ausgeſchloſſen, und freiwillig werden wir in eine 
weiten, deren Verbleiben im Lande ihnen mitj neue Abtrennung jener alten Reichsgebiete 
der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung niemals willigen. Aber meine Herren, auch in weiten 
unverträglich erſchien; andererſeits haben ſie dieſe Kreiſen der elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung ift mehr und mehr 


die Einſicht zur Reife gekommen in die hiſtoriſ cheRothwendigkeit, 
welche das Schickſal der Reichslande unauflöslich verknüpft 
hat mit dem Schickſal des deutſchen Volkes. Vertrauen 


| Ermächtigung benutzt, um gelegentlich Preßerzeugniſſe 
| w unterdrücken, welche nach ihrer Anſicht die öffentliche 
Sicherheit gefährdeten. Seit 17 Jahren, ſeit dem Amts⸗ 
antritt des Fürſten Hohenlohe⸗Schillingsfürſt iſt der 
Diktaturparagraph meines Wiſſens nur noch 
nd oder drei Male zur Anwendung ge 
Bir 1 Wenn derſelbe alſo auch nicht die Bevölkerung 
5 eichslande beſonders gedrückt hat, ſo gebe ich doch 
em Herrn Abgeordneten Riff darin vollkommen Recht, 
daß der Diktaturparagraph von der Bevölkerung der Reichs⸗ 
lande aufgefaßt wurde als ein Mißtrauensvotum, als eine 
Zurückſetzung gegenüber den übrigen Theilen der Reichs⸗ 4 
bevólferung, daß ſeine Aufhebung von der Bevölkerung] deutſcher Treue. (Lebhaftes, alljeitiges Bravo!) 
der Reichslande lebhaft gewünſcht wurde, wie das ſchon die Abg. Röllinger (Elſ.): Der Kaiſer und das deutſche Volk 
immer wiederkehrenden auch vom Abg. Riff berührten können überzeugt ſein, daß die Haltung der elſaß⸗lothriugiſchen 
Anträge der elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten beweiſen. Bevölkerung andauernd loyal ſein wird. 
Anch bat ſich die Stimmung dieſes hohen Hauſes zu Gunſten Abg. Höffel (Reichsp.): Die Vorlage werde in allen 
dleſer Anträge gewendet, und ich kann dem Herrn Abg.] Schichten der Bevölkerung Zufriedenheit hervorrufen. 
Riff verſichern, daß es wirklich eine unbeabsichtigte Lücke ist. Abg. Bachem (Centr. ſpricht Namens feiner politiſchen 
wenn von dieſer Stellung des Reichstags jenen Anträgen Freunde den Dank für die Einbringung der Vorlage aus. 
gegenüber in der Begründung der Vorlage nicht die Rede Man müſſe anerkennen, daß die Anhänglichteit der Elaß⸗ 
iſt. Es iſt vollſtäudig richtig und mir wohl bewußt, lothringer an Frankreich der Ausfluß deutſcher Treue fei, die 
daß derartige Anträge auf Aufhebung des Diktatur⸗ jetzt ſich auch gegenüber dem alten Vaterland erweiſen werde. 
paragraphen in den Jahren 1873, 1877 und 1879] Abg. Preiß (SH)? Der Diktaturparagraph fei von vorn⸗ 
abgelehnt wurden, daß im Jahre 1885 ein bahingehender herein ungerecht und gegen die Ausländer machtlos geweſen. 
E Antrag von dem Herrn Antragſteller ſelbſt nach kängerer Er hoffe, Herr von Köller werde auf dem Wege der Beruhigung 
Diskuſſion als ausſichtslos zurückgezogen wurde, daß der Reichslande fortſchreiten. 
er 1893 wiederum zur Beſprechung kam und unerledigt blieb,, Abg. Bebel (Soz.: Der Herr Reichskanzler ſprach die 
N daß er 1895 zum erften Mal angenommen wurde und dann, Hoffnung aus, der Reichstag möge bie Vorlage mit demfelben 
HERO nicht ſehr irre, vor awet Jahren, im Jahre 1900, Wohlwollen aufnehmen, wie der Bundes rath ſie aufgenommen 
Se. Maleflät der Matfer und die verbündeten Regierungen habe. Da ſtellt aber der Reichskanzler die Situntion ganz 


Kaiſers, und ein Akt des Vertrauens wird es ſein, wenn Sie 
ans dieſer Kundgebung die geſetzgeberiſche Schlußfolgerung 


von Ihnen erbitte. Ich bin überzeugt, daß in dieſem hohen 
Hauſe Niemand fein wird, welcher nicht die Erwartung hegt, 
daß unſere elſaß⸗lothringiſchen Landsleute die Aufhebung 
des Diktatur⸗Paragraphen mit derſelben Geſinnung anf- 
nehmen werden, in welcher wir ſie gewähren, nämlich mit 


ſprach aus der hochherzigen Kundgebung Sr. Majeſtät des 


ziehen, welche ich im Namen der nerbündeten Regierungen 


u e . 7 ce « 


Montag, 9. 3 


ſchtef dar. Wir haben ja ſtets die Aufhebung der Diktatur 
verlangt, und die verbündeten Regierungen haben jie uns 
bisher ſtets verweigert! Erſt jetzt erkennen endlich die Re⸗ 
gierungen an — und darüber werden wahrſcheinlich die Herren 
Konſervativen einiges Unbehagen empfinden — daß ſie gegen⸗ 
über etwaigen ferneren Beſtrebungen auf Abreißung Elſaß⸗ 
Lothringens mit den gemeinen Machtmitteln auskommen 
können. Früher haben ſie dies ſtets beſtritten. Die beiden 
Fälle, in denen ſeit 17 Jahren von dem Diktatur⸗Paragraphen 
Gebrauch gemacht worden ift, waren geradezu ſkand alös. 

Präſident Balleſtrem: Sie dürfen Handlungen einer 
Regierung nicht als ſkandalös bezeichnen. Ich bitte Sie, ſich 
zu mäßigen. e 

Abg. Bebel (ortfahrend): Und nun die totale Aenderung, 
die der ſtaunenden Welt verkündet wurde durch den Erlaß von 
der Hohkönigsburg. In derſelben ſprach der Kaiſer aus, er 
wolle der elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung einen Beweis ſeines 
Wohlwollens geben. Ja, m. H., es iſt eben leider eine traurige 
Thatſache, daß bei uns weit mehr vom Standpunkt des pete 
ſönlichen Wohlwollens gehandelt wird, als vom Standpunkte 
des Rechts. Die Bevölkerung verlangt nicht Wohlwollen, ſie 
verlangt Recht! Ob die Aufhebung des Diktaturparagraphen 
im Zuſammenhang ſteht mit dem Ausbau der Hohkönigs⸗ 
burg, das weiß ich nicht und kann ich nicht behaupten. 
Aber in Zeitungen hat man es leſen können. Und 
Thatſache iſt, daß noch an dem Tage, an dem jener Erlaß er- 
ſchien, in der Reichskanzler⸗offiziöſen Kölniſchen Zeitung ein 
Artikel ſtand, der einen ſolchen Schritt für heutzutage noch 
nicht möglich erklärte. Natürlich lautete der Artikel der 
Köln. Ztg. gleich am nächſten Tage ganz anders. Glauben 
Sie übrigens nicht etwa, daß man nun in Elſaß⸗Lothringen 
gleich ganz glücklich fei! Dazu bedarf es noch ganz anderer 
Dinge. Ein anderes Wahlrecht zum Landesausſchuß. Heute 
haben wir dort nur eine Schein⸗Volksvertretung. Dann 
mijjen die Vereins⸗ und verſammlungsrechtlichen Verhältniſſe 
ganz andere werden! 

Reichskanzler Graf Bülow: Ich muß konſtatiren, daß 
der Herr Abg. Bebel, fo wie er bei den chineſiſchen Wirren 
chineſiſcher war als die Chineſen ſelbſt, ſo heute proteſt⸗ 
leriſcher war als irgend ein Proteſtler. Wenn der Herr 
Abgeordnete zu meinem Bedauern gemeint hat, die Art und 
Weiſe wie ſich die elſäſſiſchen Abgeordneten über die Aufhebung 
des Diktaturparagraphen ausgeſprochen hätten, ſei über⸗ 
trieben und deplazirt, ſo antworte ich ihm, ſie war ebenſo 
würdig wie patriotiſch. (Bravo!) Ich wiederhole nochmals, 
daß, wenn iu der Begründung nicht Bezug genommen 
wird auf die früheren Anträge, dies, wenigſtens von 
meiner Seite, eine durchaus unabſichtliche Lücke iſt. Herr 
Bebel iſt ſelbſt ein vielbeſchäftigter Mann und wird 
verſtehen, daß jo etwas vorkommen kann, Ich habe das 
heute in meiner Rede nachgeholt. Herr Bebel hat ferner 
einen Widerſpruch zu konſtruiren verſucht zwiſchen der Auf- 
hebung des Diktaturparagraphen und der Aufrechterhaltung 
der Beſtimmungen, die von ihr unberührt bleiben ſollen. 
Ich habe ſchon betont, daß die Haltung der deutſchen Re⸗ 
gierung entſprach der Stimmung der elſaß⸗lothringiſchen 
Bevölkerung. Dieſe war zu unſerer Freude immer ruhiger, 
immer fachlicher und loyaler geworden, und daraus haben 
wir das Fazit gezogen durch die Aufhebung des 
Diktaturparxagraphen. Weiter hat Herr Bebel behauptet, 
der Reichskanzler ſei bei dieſer Vorlage ausgeſchaltet 
worden. Ich habe ſchon geſagt, daß ſie nach gründlicher 
Prüfung der Verhältniſſe durch die lothringiſchen Behörden 
und von meiner Seite zuſtande gekommen. Ich kann hinzu⸗ 
fügen, daß ich ſeit meinem Amtsantritt ſowohl mit dem 
Staatsſekretär von Elſaß⸗Lothringen, ſowie mit einer Reihe 
von Lothringern, Notabilitäten und Beamten, in naher 
Beziehung geſtanden und dadurch meine Ueberzeugung 
gewonnen habe; dieſer Ueberzeugung habe ich S. M. 
dem Kaiſer gegenüber Ausdruck gegeben. Herr 
Bebel hat gefragt, ob zwiſchen der Aufhebung 
des Diktaturparagraphen und zwiſchen dem Bau der 
Hohkönigsburg ein Zuſammenhang beſtehe. Ich ſäume 
keinen Augenblick, darauf zu erwidern, daß zwiſchen 
dieſen beiden Augelegenheiten nicht der mindeſte Kauſalnexus 
beſteht. (Heiterkeit bei den Soz.) Ihre Heiterkeit ändert 
daran nicht das Mindeſte. Sie würden nicht irgendwelche 
thatſächlichen Beweiſe beibringen können. Wenn die Auf- 
hebung des Diktaturparagraphen im Intereſſe der Sticher⸗ 
heit des Reichs nicht möglich gewefen wäre, ſo wäre dieſer 
nicht beſeitigt worden, und wenn auch der Landesausſchuß 
von Elſaß⸗Lothringen die Mittel zur Reſtaurtrung von 
hundert Burgen bewilligt haben würde. Wenn aber die 
Aufhebung nöthig war, ſo mußte ſie erfolgen, auch wenn 
kein Stein auf der Hohkönigsburg angerührt wäre. Herr 
Bebel hat dann die ſtaats rechtliche Stellung der Reichslande 
geſtreift. Ich glaube, die Mehrheit des hohen Hauſes wird 
es verſtehen, wenn ich von dieſer Stelle heute darauf 
denn es handelt ſich hier um 

Fragen, die uicht von heute 


völkerung gegenüber dem Deutſchen Reiche. (Beifall). 

Elſaß⸗lothringiſcher Staatsſekretär v. Koeller beſtreitet, 
daß in Elſaß⸗Lothringen eine unerhörte Bedrückung der Be: 
völkerung ſtattfinde. Der einzige Störenfried in der heutigen 
Debatte fet ein Nichtelſäſſer, Herr Bebel. Urſache davon fei 
wohl deſſen Aerger darüber, daß er ſowohl in Straßburg wie 
ein anderer ſozialdemokratiſcher Vertreter in Mühlhauſen 
durch die Anſtrengung aller vereinten bürgerlichen Parteien 
beſeitigt worden feien. Der ſozialdemokratiſche elſäſſer 
„Volksbote“ ſogar habe die Behauptung von einer „Geſchenk⸗ 
politik“ als unwürdig bezeichnet. (Gelächter links.) Ihr 
Gelächter erinnert mich an frühere ſchöne Zeiten. (Heiterkeit.) 


p = 


err Bebel — fo ſchließt der Staatsſekretär — Hat endlich 
e Freude darüber ausgeſprochen, daß die Elſaß⸗Lothringer 
un ky een 
abe Herrn Bebel lange mi hy. 
2 daß er es jetzt als Ehre anzuſehen ſcheint, Deutſcher zu 
(Beifall rechts). im heine 
Abg. Schlumberger (Natl.): Namens der Nationalliberalen 
habe ich zu der Vorlage unſere freudigſte Zuſtimmung zu 
erklären. Die elſäſſiſch⸗lothringiſche Bevölkerung wird dieſen 
Beweis des Wohlwollens dem ganzen Reichstage gutſchreiben. 
Für unparteiiſche Beobachter iſt unverkennbar, daß zwiſchen 
den Reichslanden und dem deutſchen Reiche eine ſich entwickelnde 
Verbindung in vollem Gange iſt. Der Kaiſer und der Bundes ⸗ 
rath, die mit dieſer Vorlage ihren politichen Sinn be⸗ 
kundet haben, werden dafür den Dan k der Bevölkerung 
ruten. r 
i Abg. Hausmann erklärt Namens der füddeutſchen und 
der freiſinnigen Volkspartei deren Zuſtimmung zur Vorlage. 
Abg. Gamp ebenſo für die Reichspartei. Wenn dieſe den 
früheren Anträgen aus dem Hauſe nicht zugeſtimmt hätte, ſo 
habe ſie dazu berechtigten Grund gehabt, da die Regierung, 
einſchließlich ſogar des früheren Reichskanzlers Hohenlohe, 
damals geglaubt habe, auf die Diktatur noch nicht verzichten 


15 "on Baro de Schmid (font. Elſüſſer) verlieft eine kurze 


ſein. 


habe ſich nicht um die Landesgeſetzgebung zu kümmern. 
nicht todt. Er ſei 


zurſck, als litte Elſaß⸗Lothringen unter der Preßgeſetz⸗ 


gebung (Lachen und Widerſpruch bei den Soz.) 


Abg. v. Glebocki (Pole) Die Polen ſtänden unter noch 


ſchärferen 


laſſen, ſo iſt dies lediglich 
Kommandogewalt. 


Beförderung vorzunehmen. 
Bebel ein Hinderniß 


ich, daß uns jeder Elſäſſer willkommen tft, der fiğ offen, 
loyal und rückhaltlos auf den Boden der Verhältniffe ſtellt. 
Was die Bemerkungen des Herrn Vorredners über die gemiſcht⸗ 
ſprachigen Provinzen anbetrifft, fo find dies Angelegenheiten 
t nämlich die preußiſche 
Monarchie. Von dieſem feſten Grundſatz köunen wir uns 
auch durch den Abg. Glebocki nicht abdrängen laffen. Will 
derjelbe feine Beſchwerden im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
ihm dort gern Rede 
Ich habe die Pflicht, die ver⸗ 
der Einzelſtaaten zu wahren. 
Wenn der Herr Abgeordnete Glebockt dann die Rede berührt 
hat, die Seine Mafeſtät vorgeſtern in Marienburg gehalten 
hat, ſo war dieſe Rede nur der Ausdruck des monarchiſchen 
Pflichtgefühls, und es war vollkommen in der Ordnung, 
daß Se. Majeſtät der Kaiſer gerade in Marienburg fo ge⸗ 
1 Gewiß war 
das in der Ordnung. Die Marienburg ſteht im Oſten, um 
dadurch ein Mahnzeichen zu geben, um die Grenzen des 


die einen Bundesſtaat angehen, 


hauſe vorbringen, ſo werde ich 
und Antwort ſtehen. 
faſſungsmäßigen Rechte 


ſprochen hat. ([Lebhafter Widerſpruch links.) 


Deutſchthums zu ſchirmen. (Beifall rechts.) 


P i Der Entwurf wird hierauf in erſter und im Anſchlu 
Redner nimmt weiter den elſaß⸗lothringiſchen Landesausſchuß daran auch gleich in 50 we A e r A erathung $ = 


gegenüber Bebel in Schutz. Kein Parlament arbeite gewijjen=|genomm en 


E als jener Landesausſchuß, ſtets ſei daſſelbe beſchluß⸗ 


men. 
Das Haus erledigte alsdann Petitionen. 


5 Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Uachrichten“. 


mi 1902 


Reichstags gefolgt zu fein fheine, da er behaupte, der Reichstag 
Sozialdemokratie ſei im Reichs lande noch lange 
ſondern habe ſich ſeines Mandats in Hamburg wegen garnicht 


Auch Herr Abg. Bebel wird nicht 
beſtreiten, daß Se. Majeſtät der Kaiſer berechtigt war, dieſe 
Wenn aber der Herr Abg. 
darin geſehen hat, daß Baron de 
Schmid der franzöſiſchen Armee angehört hat, ſo erwidere 


Wissen und Erkennen sind die Freude und die 
Berechtigung der Menschheit; sie sind Theile des 
> Nationalreiehthums, und oft ein Ersatz für die 


„Eine beleidigte Göttin,“ ergänzte Freyenegg. Reizbarkeit das Ende des Konzertes kaum abwarten] Die Herren unterſtützten Roſa, und der Dichter 

Gellner ſchüttelte den Kopf. Jetzt, da er im An⸗ können. In einem ſeitwärts an einem Pfeiler hängenden verlangte aus „äſthetiſchen Gründen“, daß die beiden a 

ſchauen verſunken war, vergaß er ganz, daß er zu Spiegel hatte fie genau beobachtet, wie ſcharf Freyen⸗ Damen unter den Palmen nebeneinander Platz nehmen „AJ 

Freyenegg ſprach. egg Mila betrachtete und wie prüfend fein Blick zwiſchenſollten, es müßte das ein Bild für den Pinſel eines 

Beleidigt, nein höchſtens befremdet. — Wenn ich dieſer und ihr hin und her gegangen war. Und Dr. Makart geben. 

nur wüßte, an wen mich der Kopf erinnert, und was Thielemann wich nicht von ihrer Seite, er war ihr Frau Runk, gefolgt von dem Diener, der Thee 

p für ein Teint ift, wie blaffer, jonnendurdhglühter|läftig, und doch durfte fie ibn nicht abweiſen. Zu herumreichte, trat zu der Gruppe und bat die Damen, 
ernſtein“ 8 5 „ „ihrer großen Erleichterung wurde Richard von einem ich zu bedienen. So mußte Mila, um nicht auffällig, 

8 Herr Freyenegg lachte nicht, obgleich Hans Gellner's Bekannten angeredet und ſeſtgehalten. Schnell be⸗ zu werden, wieder ihren Platz einnehmen, und der 1 

e etwas dazu herausforderte. Gefeſſelt jab |nute. fie die Gelegenheit, fih nach Freyenegg umzu⸗ Dichter machte ſofort die Hausfrau in lebhafter Weiſe 

Rä gel Mila hinüber, die eben mit einem veizendenljehen, fie mußte ihn ſprechen. Aber wo war er? [darauf aufmerkſam, daß fie für den Winter kleine 

Au i 2 10 einem zärtlichen Glanz in den dunklen. Dort, mit dem Hausherrn, Gellner, dem Dichter Aufführungen mit lebenden Bildern veranſtalten könne, 
„Wiſſen einige Worte zu Betty ſagte. und noch einigen anderen Herren ſtand er vor dieſem da ſie zwei Frauenſchönheiten wie die Damen 
„Willen Sie, daß der Kopf dieſer jungen DameGeſchöpf, der Mila, der ehemaligen Magd, ſagte ihr Dombrowski und Kleinpaul zur Verfügung hätte. 


Güter, welche die Natur in allzu kärglichem Masse 


ilt hat. 
‚ausgetheilt A. v. Humboldt. 


| Treue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia Mayı 
K preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


| i den klaſſiſchen Schü ä riechiſchen[wahrſcheinlich Artigkeit i irthin la 
26 Y adrud verboten.) ſchöpſungen der älteſten, griechi chei igkeiten und faute fie voll Be. Die Wirthin lächelte boshaft. 
a ; (Fortſetzung.) ; em AA 15 ind Mila beit GC der e e da nicht aus lt | F wird nn 
j . f AR? j i nft? — j ißt ſi ein. u > | e e, i 
. ũb Ange wie eine Gaojang 9 VVT 


ſelgte Sie K taufen. Wenn man Ihnen 

igt, trifft man immer etwas ganz Auserleſenes. 

Wer ję i Dante pe ganz Auserleſe 
„Thielemann's | Confine,” 


Das Konzert begann, und Freyenegg war zu wogle] „Erlauben Sie, Fräulein Dombrowski 

i f r wski,“ ſagte Roſa]Aeltere.“ i 
erogen Tie EO c: jhmeigen, wenn er auch ſpöttiſch, „daß ich Sie bitte, mir die Stelle (te: Gi Roſa's Augen begannen zu funkeln. 
von den Vorträgen nicht viel hörte, ebenſo wenig wie dame zu verleihen, wenn Sie hier als Königin Schneewit⸗ en ind x 

Antwort. Gellner. ma 1 gexo mit bewußtem verfeinertenjthronen” ble der delten en kam yon! 1 5 1 

. ; nügen den Rei i ür foinn ſthett A > a r jm | 
KE NAN NO AAA ARA pg dd J 
„Wie ich ſchon 10M 15 Thielemann's Couſine Mädchen Roja Kleinpaul und Mila Dombrowski ge⸗ſſein möchte, entgegnete Mila gelaſſen, „folglich kann „Gewiß, ich habe nicht das mindeſte Recht zu einer | 
Gi Altenberg, Fräu ſehr m: Dombrowski,“ erklärte währte, er wog ihre Schönheit gleichſam gegen einander ich Sie auch nicht zur Hofdame ne Die Ge- Schneewittchenrolle,“ erklärte Mila ſehr gleichgültig. | 
zellner und fügte 515 kein chraüclich hinzu: „Die ab und ſtudirte jede Einzelheit diejer, beiden ſchönenſſellſchaft wird indeß gewiß fehr erfreut fein, wenn Sie zMeine Mitſchülerinnen nannten mich immer die E 
nimmt von Ihnen Bi en GE pien an!“ und doch jo verſchiedenen Köpfe. ihren Mittelpunkt bilden wollen.“ i Zigeunerin.“ j 
„Was Hl x mich Hr meinte Qregenegg| Gellner verglich allerdings nicht Moja mit Mila] Damit erhob ſich Mila, und wie fie in ſtolzer „O, Sie find in die Schule gegangen 2“ fragte | 
ſpöttiſch. Dy ie mich übrigens ihr als Wauwaufaber nach der letzteren blickte er unaufhörlich und Ruhe neben Roſa ſtand, faſt um einen Kopf größer Roſa mit naivem Erſtaunen. „Ich meinte von Herrn E 
geſchildert „sa Ei e YNA nahm fih vor, gleich nach dem Konzert feiner guten als diefe, da erſchien fie thatſächlich als das, was fie Doktor Thielemann gehört zu haben, daß Sie —“ N 
f „Von Ihnen mis 8 K einge ta eden, ift mir Freundin Wally mitzutheilen, daß er heute noch einen nicht ſein wollte, als Königin, aber nicht neben einer wieder brach ſie ab, als ſei ſie nicht im Stande, das A 
wirklich bis jetzt Fa 5 5 eee viel ſtärkeren Eindruck von Mila's Schönheit erhalten Hofdame, ſondern neben einem hübſchen, zierlichen rechte Wort zu finden. i "A 
ee e oba e E heben] la be das Au 1 JI. Ein leiſes Roth ſtieg in Witas Wangen, fte wußte. 
A Dan grob. 5 5 3 90 7 en können, aus dem beſcheidenen Ausſchnitt des ſchwarzen Kleides Roſa hatte das dunkle Bewußtſein, daß ſie neben daß fie neben einer, graujamen unerbittlichen Feindin 28] 
dankbar rad mir zu qr . te Ihnen jo|hob, wie bie Jetperlen auf der matten, ſammetartigen Mila unbedeutend war, und ein wüthender Groll er- ſaß, die ſich vorgenommen hatte, ſie zu kränken und 
Sn? Be eh ub's! Aber bei „ _ _ (Hout glitzerten! e ac: füllte ihr eitles Herz gegen dieſes Kergelaujene Ge⸗ zu demüthigen. Aber ſie war keine duldſame Natur, 
Dombrowski Ich a8 AUY s:! d i Fräulein. Das Konzert war vorüber, man hatte applaudirt ſchöpf; doch ſie war nicht umſonſt eine Meiſterin im und fie wollte auf der Hut fein. WE | 
Verſuchen i hätte Ihnen nicht einmal das genützt. und die Vortragenden mit Artigkeiten überhäuft, Komödienſpiel des Lebens. Ganz richtig,“ gab fie völlig gelaſſen zur Ante "a 
Sie's nur, ihr eine Ihrer gedrechjelten kümmerte ſich dann aber nicht mehr ſonderlich um fie.) „Nein,“ rief fie ſcherzend, „Sie dürfen nicht erſter gi Aeg : E 
Redensarten zu fa ſie wird Sie anſch i ilettai i u BLM EN jt von|wort, mein erſter Schulunterricht war ein ſehr mangel⸗ 1 
ir A 8 — agen, hauen, Zum Theil waren es Dilettanten, zum Theil Kunſt⸗ hier fortgehen, ſonſt machen Sie mir meinen Sieg zuſ hafter, aber ich hatte glücklicherweiſe ſpäter Gelegenheit, — 
i jünger niederen Ranges. Soja hatte in nervöſerlleicht. Der Abweſende hat immer Unrecht.“ ; die Lücken auszufüllen p | 


war die brummige 
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Nüchſte Sitzung am Montag 1 Uhr. — Tagesordnung: diesmal 


r 
eite Berathung der Zuckervorlage. Zweite Berathung des dorſichtiger 


Dritte Berathung der Aufhebung des Diktaturparagraphen. 


Ußſtoffgeſetzes. Die heute unerledigt gebliebenen Petitionen. 
Schluß nach 6 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


f 84. Sitzung vom 7. Juni, 11 Uhr. 
Eine Erklärung der Regierung. — Die Polen vorlage. 
Kleinere Vorlagen. 

Vom Präſidenten des Staatsminiſteriums iſt ein Schreiben 
enen wonach die Regierung mittheilt, daß ſie auf die 
Verabſchiedung der Polenvorlage und des Fleiſch⸗ 
ſchau⸗Geſetzes beſtehen müſſe, auch die Erledigung der 
lex Adiokes und der Berggeſetz⸗Novelle für wünſchenswerth 
halte und hiernach den Schluß des Landtages für den 
14. d. Mts. in Ausſicht genommen habe. 

Präſident v. Kröcher bittet namentlich die Mitglieder der 
für das Fleiſchſchaugeſetz eingeſetzten Kommiſſion von dieſem 
Schreiben Kenntniß zu nehmen, weil es ſonſt leicht möglich 
1 Aaa daß wir doch noch eine Woche länger hier bleiben 
müſſen. 
Es folgt die dritte Berathung der Polen ⸗ Vorlage. 
Dieſelbe wird ohne Generaldebatte und in ihren einzelnen 
Theilen ebenfalls debattelos genehmigt. 

Bet der Geſammtabſtimmung beantragt der Abg. Dr. 
v. Jazdzewski (Bole) namentliche Abſtimmung. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

Die Vorlage wird darauf angenommen. 

Das Haus nimmt ſodann die Vorlage betreffend die Ab⸗ 
ünderung einzelner Beſtimmungen des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 nach dem Vorſchlage 
der Kommiſſion an, beräth die Nachweiſungen über die zur 
Errichtung landwirthſchaftlicher Getreidelager⸗ 
hüäuſer bis Ende 1901 bewilligten und verwendeten Beträge 
und erledigt eine Reihe Petitionen. : 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 
Petitionen. 

Schluß 4 Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 7. Juni. 
Fahrläſſige Tödtung. 

Im Trampkener Forſte waren im Februar d. Js. 
mehrere Rotten Arbeiter mit dem Fällen von Kiefern 
beſchäftigt. Es wurden nicht wie ſonſt üblich die 
Stämme angeſchlagen und dann geſägt, wodurch 
die poin yumg viel beſſer dirigirt werden kann, 
ſondern die Arbeiter waren gehalten, die Wurzeln der 
Stämme anzuſchlagen. Eine jo zum Fallen gebrachte 
Kieſer lehnte ſich gegen einen noch aufrecht ſtehenden 
Stamm. Obgleich angeordnet war, daß die aus dem 
Erdreich gelöſten Kiefern fofort auf den Boden 
elegt werden ſollten, blieb dieſer 


Kleinere Vorlagen, 


Montag 


dennoch hängen 


Danziger Neueſte 


und Arbeiter 
Lewandowski ging ſogar un⸗ 

Weiſe ſo weit, daß er den Stamm, 
gegen welchen ſich der andere gelehnt hatte, ebenfalls 
anrodete. Schließlich geriethen beide Bäume ins Brechen 
und die zuerſt angerodete Kiefer ſtürzte zur Seite und 
über einen in der Nähe beſchäftigten Waldarbeiter, der 
davon förmlich zerquetſcht wurde. Bei der Sektion 
wurden Schädelbrüche und Brüche von 16 Rippen feſt⸗ 
geſtellt. Das Gericht hielt bei dem Angeklagten eine grobe 
Fahrläſſigkeit für erwieſen und verurtheilte ihn zu 
1 Monat Gefäugniß. 

Kuppelei. 

Die wegen dieſes Vergehens ſchon häufig vorbeſtraften 
Stauer Franz Nowitzke'ſchen Eheleute in Danzig 
werden wegen Kuppelei zu je 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 


der 


Zuſammenſtoß. 

Am Abend des 9. Januar d. J. fuhr der Kutſcher Johann 
KibowskiausdDanzig diecßziſcherſtraße inNeufahrwaſſer 
mit einem zweiſpännigen Tafelwagen hinunter, um in die 
Olivaerſtraße einzubiegen. Er hatte ein ſehr ſcharfes 
Tempo eingeſchlagen — einige Zeugen ſagen, er fuhr 
Galopp — und fuhr in demſelben auch in die Olivaer⸗ 
ſtraße ein und auf die Schienen der elektriſchen Bahn, 
auf welcher ſoeben ein Motorwagen in ſchneller Fahrt 
daher kam. Der Angeklagte peitſchte auf die Pferde 
ein, um noch an dem Motorwagen vorbeizukommen, 
dieſer fuhr aber mit großer Gewalt von der Seite in 
ſeinen Wagen und ſchleifte ihn und die Pferde eine 
Strecke mit, Ein Pferd brach dabei ein Bein und mußte 
nachher getödtet werden. Der Motorwagenführer hat 
zur rechten Zeit geklingelt, auch beim Erblicken der 
Gefahr ſofort beide Bremſen in Thätigkeit geſetzt. Die 
Schuld liegt alſo allein an dem unvorſichtigen Fahren 
des Angeklagten. Seine Strafe wird vom Gericht auf 
20 Mark ev. 4 Tage Gefüngniß feſtgeſetzt. 

Einbruchs⸗Diebſtahl. 

Der Schmiedegeſelle Led Kaminski aus Carthaus 
war vom Militär losgekommen, fand aber keine Arbeit. 
Bei einem Aufenthalt beim Amtsvorſteher eines um⸗ 
liegenden Dorfes bemerkte er in einem offenen Schrank 
ein Paar Geldſtücke und beſchloß, ſich derſelben zu be⸗ 
mächtigen. Er wählte dazu die Nacht, ſtieg in das 
Kan der Wohnſtube und brach die Spindthür auf. 

r nahm das Geld und einige Kleidungsſtücke und 
machte ſich davon. Beim Ausgeben des Geldes ſtellte 
es ſich jedoch heraus, daß der Dieb geprellt war, 
die Münzen waren gefälſcht. So hatte er von ſeiner 
That überhaupt keinen Nutzen, ſondern mußte ſogar noch 
1 Jahr Gefängniß für ſein Verbrechen als Strafe 


Stamm!nehmen. 


Nachrichten. 9. Iuni. 
Handel und Induſtrie. 


„ Durchſchnitts ⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſion find die in Danzig im Monat 
Mai 1902 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreſſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut 18, 47,77 Mk., mittel 17,938,338 Mk., gering 
17,38,88 Mk., ausländiſcher gut —— Mk., mittel —— Mk., 
gering 12,50 Mk., Roggen inländiſcher gut 15,29,44 Mk., mittel 
1489,44 Mk., gering 14,49,44 Mk., ausländiſcher gut 11,70 Mk., 
mittel 11,20 Mk., gering —,— Mk. Gerſte inländ. gut 13,15 Mk., 
mittel 12,79,44 Mk., gering 12,43,88 Mk., ausländiſche gut — Mk., 
mittel 10,50 Mk., gering Hafer inländiſcher 
gut 15,94,44 Mk., mittel 15,37,77 Mk., gering 14,81,11 Mk., 
ausländiſcher gut — Mk., mittel 13,40 Mk., gering — ME 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 17,00 Mk., ausländ. 15,00 Mk. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſche 14,00 Mk. 
Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 16,00 Mk. Eßkartoſfeln 
4,55,55 Mk., Richtſtroh 6,25 Mk., Krummſtroh 6,00 Mk., Heu 
6,25 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: von der Keule 1,30 Mk., 
Bauchfleiſch 1,05 Mk., Schweinefleiſch 1,35 Mk., Kal bfleiſch 
1,25 Mk., Hammelfleiſch 1,45 Mk., Speck (geräucherter) 1,70 Mk., 
Eßbutter 2,20 Mk., Weizenmehl 29 Pfg., Roggenmehl 28 Pfg., 
Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſtengrütze 30 Pfg., Buchwetzengrütze 
50 Pfg., Hirie 40 Pfg., Weizengrütze 84 Pig, Hafergrütze 
39 Pfg., Blaubeeren trockene — Mk., Reis (Java, mittel 
50 Pfg., Kaffee (Java roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 
3,60 Mk., Leinöl 1,00 Mk., Rüböl 90 Pfg., Schweineſchmalz 
(Hiefiges) 1,60 Mk., Talg (Rinder) 0,90 Mk., Heringe 3,00 Mk., 
Eier 2,6666 Mk. pro Schock. Milch 12 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eifigiprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen (engliſche) 1,00 Mk. 
pro Centner. Buchenklobenholz 8,00 Mk., Eichenklobenholz 
8,00 Mk., Kiefernklobenholz 8,00 Mk. pro Raummeter, 


—,— 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
Mai 1902: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 35000 Mk., (1901: 
38000 Mk.), mithin Minus 3000 Mk., aus dem Güter⸗Verkehr 
96 000 Mk., (106000 Mk.), Minus 10 000 Mk., aus ſonſtigen 
Quellen 42000 Mk., (42000 Mk.), Plus — Mk., zuſammen 
pro Mai 178000 Mk., (186000 Mk.), Minus 13000 Mk. Bis 
ultimo Mai 870000 Mk. (869 000 Mk.) Plus 1000 Mk. 


Bremen, 7. Juni, Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 483, Pfg. | 

Hamburg, 7. Juni. Petroleum geſchäftslos. Standard 
white loco 6,70 

Paris. 7. Juni, Getretdemartt (Schluß). Welzen 
feft, ver Juni 22,65, per Jult 22,90, per Juli⸗Auguſt 22,30, 
ver September⸗December 20,90. Roggen ruhig, ver Juni 
5,00, ver September⸗December 14,90. Mehl feſt, per 


— 


denn Junt 27,75, per Juli 28,00, ver Juli = Auguft 28,10, per 


September⸗December 27,15. Rüböl ruhig, per Juni 68, 
ver Juli 63, per Juli ⸗Auguſt 68, per September⸗ 
December 62 ½. Spiritus ruhig, ver Juni 31¼, per 
uli 31¼, ver Juli⸗Auguſt 31½, per September⸗December 32!/4. 
etter: Schön. 


Berliner Börſe vom 7. Juni 1902. 


Nr. 132. 


Paris, 7. Juni. Rohzucker ruhig, 88%, neue Konditionen 
16¼ à 16¾. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per Juni 21/8, ver Juli 21% per Oktober⸗Januar 2278, per 
Januar⸗April 233,5. 

Antwerven, 7. Juni. Petroleum. Raffintrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juni 18 Br., do. per 
Juli 181, Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. Feſt. — 
Schmalz per Juni 127,00. 

Bett, 7. Juni. Getreidemarkt. Weizen [oto 
billiger, do. per Juni 8,95 Gb. 8,96 Br., do. per Oktober 
7,90 Go., 7,91 Br. Noagen per Oktober 6,60 Gd, 6,62 Br. 
Hafer per Oktober 5,86 Gd, 5,87 Br. Mais ver guli 
5,08 Go., 5,09 Br., per Auguſt 5,16 Gd., 5,17 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,75 God., 11,85 Br. — Wetter: Regneriſch. 

Havre, 7. Juni. 
per Juni 34, per Juli 35, per September 35 ½, per 
December 361, per März 37. Behauptet. 

New⸗Hork, 7. Juni. Weizen eröffnete feft und etwas 
höher auf naſſes Wetter im Nordweſten, günſtige europälſche 
Marktberichte und Deckungen der Baijjierś, und konnte ſich 
auch im Verlaufe auf unbedeutendes Angebot, Ernteberichte aus 
Europa und Käufe für Rechnung des Auslandes pro December 
gut behaupten. Gegen Schluß führte dringendes Angebot einen 
Rückgang herbei. Schluß willig, ½ niedriger bis SĄ Höher. — 
Mais anfangs feft auf günitige europäiſche Marktberichte, 
geringes Angebot, Deckungen der Baiſſiers und erwartete 
Abnahme in den Ankünften. Später ging die Steigerung 
theilweiſe auf Mattigkeit der Weizenmärkte wieder verloren. 
Schluß ftetig, unverändert bis Ya höher. 

Chicago, 7. Juni. Weizen ſetzte im Einklang mit Nem: 
Vork etwas höher ein und befeſtigte ſich auch im Verlaufe auf 
unbedeutendes Angebot und Deckungen der Platzſpekulanten. 
Schluß ftetig, ½ höher. — Mais verlief auf Abnahme der 
Ankünfte und Deckungen der Baiſſiers in feſter Haltung und 
ſchloß ſtetig, ta bis % höher. 


Die Sekiſteuer 


ift nunmehr in dritter Leſung mit 50 Pfennig per 
Flaſche angenommen und wird am 1. Juli 1902 in 
Kraft treten. — Schaumwein im Beſitze von Haus⸗ 
haltungsvorſtänden, die weder Ausſchank noch Handel 
mit Getränken betreiben, bleibt, ſofern die Geſammt⸗ 
menge nicht mehr als 30 Flaſchen beträgt, von der 
Nachſteuer befreit! 

Wir empfehlen den Gönnern unſeres „Henkell 
Trocken“ hiervon Gebrauch zu machen und ſich 
zum Bezug an den Weinhandel zu wenden. (7941m 


Henkell & Co., Mainz. 
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„Ich denke, wir laffen die beiden Damen in einem 
lebenden Bilde als Brunhilde und Krimhilde auf⸗ 
treten nach Jordan,“ flüſterte der Dichter ſeinem 
Nachbar Freyenegg zu, doch dieſer antwortete nicht, 
geſpannt beobachtete er, als wäre er im Theater bei 
einer intetejjanten Scene, wie das Blut in die Wangen 
Roſa's kam und ging, wie ſie ſich ärgerte, daß Mila 
bei ihren Angriffen ſo ruhig blieb, und wie ſie ſich 
mühte, eine neue Bosheit auszudenken. Eben richtete 
Jemand die Frage an Mila, ob ſie muſikaliſch ſei. 

Da lachte Roja auf, 

„Köſtlich, nicht wahr, Fräulein Dombrowski? 
Wenn man den Fußboden ſcheuern muß, hat man 
nicht Zeit, Tonleitern zu üben.“ 

Erſchrocken blickten die Umſtehenden einander an, 
aber mit hoheits voller Gelaſſenheit, an der die Bos⸗ 
en Roſa's abglitten wie Waſſertropfen, entgegnete 

ila: 

„Ganz richtig, Fräulein Kleinpaul; ſo lange ich 
den Fußboden ſcheuern mußte, hätte ich wirklich nicht 
ans Tonleiterüben denken können, aber ſpäter, als ich 
nicht mehr zu ſcheuern hatte, traf ich's dann um fo 
beſſer. Denken Sie, Herr Direktor Cavello in Alten⸗ 
berg, der in muſikaliſchen Kreiſen einen ſehr guten 
Ruf genießt, gab mir ſogar den dringenden Rath, 
mich zur Konzertſpielerin ausbilden zu laſſen, wenn 
ich mich ſchon nicht entſchließen könnte, in eine Kapelle 
einzutreten.“ 

„Sie?“ fragte Roſa athemlos, und Freyenegg 
beugte ſich weit vor: 

„Welches Inſtrument ſpielen Sie, gnädiges Fräulein, 
wenn ich fragen darf?“ 

„Nur die Violine. Ein Klavier hätte nicht beſchafft 
werden können, denn das wäre zu theuer geweſen,“ 
ſetzte Mila mit einem ruhigen Blick auf Roſa hinzu. 

„Sie ſpielen ſehr gut, gnädiges Fräulein?“ fragte 
Freyenegg. 

Aa 


a. 

„Und Sie ſingen auch?“ rief der Dichter. „O, 
nädiges Fräulein, beglücken Sie uns mit einer Probe 
hrer Kunſtfertigkeit!“ 

Mila ſchüttelte den Kopf. 
„Nein, heute — hier würde ich weder ſingen noch 
ſpielen.“ Í 

«Aber warum nicht, gnädiges Fräulein?“ 


eee 0 


„Weil Fräulein Dombrowski großmüthig iſt,“] befand ſich 


ſagte Gellner mit Nachdruck. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Hinter den politiſchen Kouliſſen. „Nichts ift 
amüſanter“ — ſchreibt der franzöſiſche Journaliſt Jean 
Bernard in einem Brüſſeler Blatte — „als hinter den 
Kouliſſen der Bildung eines neuen Miniſteriums beizu⸗ 
wohnen. Die Schwierigkeiten kommen gewöhnlich nicht 
von den politiſchen Meinungen der . Miniſter; 
über das Programm iſt man bald einig; man weiß, 
daß man von Allem etwas hineinmiſchen kann. Die 
Kabinetsbildung wird gewöhnlich durch Perſonenfragen 
erſchwert. A. will nicht eintreten, wenn B. drin iſt; X. 
ſcheidet aus, wenn man Y. die Thür öffnet. Dann ſpielt auch 
die „Frauenfrage“ eine jehr große Rolle: H. .. 2 Sie wollen 
D. sion „nehmen? Ja, wiken Sie denn nicht, daß feine 
Frag nicht prajentabel ijt?” — „Wie meinen Sie denn 
das?“ — „Na, es iſt doch ein ehemaliges Verhältniß, 
das geregelt worden iſt, und meine Frau wird ſich nie 
herablaſſen, mit einer ſolchen Geſellſchaft zu verkehren.“ 
— „Dann nehmen wir V.. . % — „Noch weniger; fie 
iſt ja aus ſehr guter Familie, aber ſie hat nach ihrer 
Verheirathung „tolle Streiche“ gemacht und verführt alle 
Sekretäre ihres Gatten, wenn er am Ruder iſt.“ — 
„Was halten Sie von U.. . .“ — Das wäre eine ſehr 
nette Wahl!“ Er ift Junggeſelle und macht allen 
Frauen feiner Kollegen den Hof. Danke ſchön !“ 
Wenn man dann endlich über die Sympathien der 
Herren und die Antipathien der Damen einig gemorden 
ift, wenn man die Männer der gefallſüchtigen, der 
kompromittirenden und der kompromittirten Frauen 
geſtrichen hat, iſt die Regierung fertig, und man braucht 
nur noch die jungen Leute zu wählen, die das „Kabinet“ 
eines jeden Miniſters Bilden, von dem Chef des Perſonals 
bis zum letzten Attachs; hier beginnt die Qual der 
Wahl von neuem. — Die meiſten unſerer Parlamentarier 
haben übrigens mit den alten zügelloſen Gewohnheiten 
der ehemaligen politiſchen Bohsme gebrochen, und man 
kann Miniſter haben, deren Frauen eben ſo viel Würde 
als Geiſt, eben ſo viel Schönheit, wie Talent beſitzen. 
Vor zwanzig und einigen Jahren aber 
ging das nicht ſo leicht, und als man 
Gambetta einmal fragte, weshalb er als Miniſterpräſident 
ſtets nur „Herrenabende“ veranſtaltete, ſagte er mit 
der eyniſchen Offenheit, die ihn auszeichnete: „Ich kann 

och dem vornehmen Paris nicht eine Kollektion 
ehemaliger Schneiderinnen und Schuhſtepperinnen 
präſentiren!“ Das war zwar etwas übertrieben, aber 


in diefer Beziehung in einer „delikaten 
Situation“. Jules Ferry erzühlte einmal eine Anekdote, 
die auch hierher paßt: Eine der hervorragendſten Per⸗ 
ſönlichkeiten aus der Umgebung Gambettas hatte eine 
fehr harte Jugend gehabt und mußte „Privatſtunden“ 
geben, um leben zu können. Der Mann hatte ein 
braves, aber ganz ungebildetes Mädchen aus ſeiner 
Heimath geheirathet, das ihn als Frau gar oft in lächer⸗ 
liche Situationen brachte; ſie war ſelbſt dann noch eine 
Madame Sans ⸗ Gene, als er ſchon eines der höchſten 
Staatsämter bekleidete, und man traf die Frau Miniſter 
gar oft in ihrer Wohnung im Unterrock und Holz⸗ 
pantoffeln beim „Großreinemachen“. Eines Tages machte 
der zneuernannte engliſche Botſchafter bei den hohen 
Beamten der Republik Antrittsbeſuche. Es war im 
Sommer; er kommt in die Wohnung unſeres Miniſters; 
da es ſehr warm war, ſaß die Frau Miniſter im Unter⸗ 
rock und ohne Jacke auf dem Treppenabſatz und ſtopfte 
einen Strumpf, den ſie vom Fuß gezogen hatte. Lord 
L . . fragt, ein wenig überraſcht: „Herr X. zu 
ſprechen?“ — „Drin iſt er“, erwidert die brave Frau, 
ohne ſich ſtören zu laſſen, und ruft dann ins Zimmer 
hinein: „Du, Victor, da iſt ein Menſch, der Dich ſprechen 
will!“ Das ift ja ſehr patriarchaliſch, aber es gab doch 
einen eigenthümlichen Begriff von den großen Männern 
der dritten Republik.“ 


Was man aus dem menſchlichen Körper alles 
machen kann, veranſchaulicht ein Pariſer Chemiker in 
ſehr ſonderbaren Vergleichen. en Grund zu ſeinen 
Erörterungen bot eine große Zahl von Verſuchen, in 
denen er genau die Menge jedes Elementes zu 
beſtimmen fuchte, das an der Zuſammenſetzung des 
menſchlichen Körpers betheiligt it, Danach find 
ſämmtliche chemiſche Stoffe, die in einem menſchlichen 
Körper von 68 Kg. enthalten ſind, dem Stoff nach, wenn 
nicht auch dem Gewicht nach, in dem Weißen und Gelben 
von 1200 Hühnereiern vorhanden. Wenn man einen 
folgen menſchlichen Körper in einen flüſſigen Zuſtand 
überführen und die Flüſſigkeit dann verdampfen würde, 
jo würde er 98 Raummeter Gas geben, darunter genug 
Waſſerſtoff, um einen Luftballon mit einer Hebetraft von 
70 Kilogramm zu füllen. In dem gewöhnlichen Zuſtand 
enthält der menſchliche Körper ferner ſo viel Eiſen, daß 
man 7 Gramm Nägel daraus herſtellen könnte; ferner 
jo viel Fett, um 6½ Kilogramm Lichte daraus zu ge: 
winnen; ſo viel Kohlenſtoff, um 65 große Bleiſtifte 
herzuſtellen, und fo viel Phosphor, daß man 
820 000 Streichhölzer dadurch mit Köpfen verſehen 
könnte. Endlich wären diefen verſchiedenen Beſtand⸗ 
theilen noch bingugufügen, 20 Theelöffel Salz, 59 Stück 
Zucker und 42 Liter Waſſer. Man lernt aus dieſen 


etwas Wahres lag doch darin, und Gambetta ſelbſt [Angaben, daß die etwas rohe Redensart, die von einem 


behäbigen Menſchen behauptet, er ſei „ein gutes Stück 
in die Wirthſchaft“, gar nicht ſo unrecht hat. Allerdings 
wird wohl die Erwerfsjucht des Menſchen niemals jo 
weit gedeihen, daß auch der menſchliche Körper als 
Rohſtoff für Industrien verwandt wird. 

Die Fixigkeit der engliſchen Poſtbehörde hat ſich 
in dieſen Tagen glänzend bewährt. Am 31. Mai wurde 
der Friede zwiſchen Lord Kitchener und den Boeren⸗ 
delegirten unterzeichnet. Am Sonntag den 1. Juni 
wurde das große Ereigniß offiziell bekannt gemacht. 
Und am Mittwoch den 4. Juni hat das Londoner Poſt⸗ 
Office bereits die erſten Transpaalbriefmarken verkauft. 
In der Mitte zeigen ſie das wohlgetroffene Bildniß des 
Königs Eduard VII, die Umrahmung zeigt die Orna⸗ 
mente und Zeichen der gewöhnlichen engliſchen Marken, 
nur auf dem unterſten Balken ſteht das eine bedeutungs⸗ 
volle Wort: Transvaal. 

Kampf mit einem Einbrecher, In der Villa des 
Adjutanten des Prinzen Friedrich Auguſt von Sachſen, 
welche ebenſo wie die prinzliche Sommerwohnung ſelbſt 
in einem Königlichen Weinberg zu Loſchwitz liegt, wurde 
vergangene Nacht gegen hr ein Einbruch nebſt 
Mordverſuch verübt. Als der Adjutant erwachte, ſtand 
ein Einbrecher ſchon mitten im Zimmer, und nachdem 
die beiden Männer ins Ringen gekommen waren, gab 
eine Perſon durchs Fenſter von draußen einen Schuß 
ab. In dieſem Moment gelang es dem Einbrecher, ſich 
aus den Händen des Adjutanten loszureißen und mit 
dem anderen zuſammen zu verſchwinden; man ift jedoch 
den Beiden auf der Spur. Zum Glück verfehlte die 
Kugel ihr Ziel und richtete kein Unheil an. 


a Familientiſch. 


205 Gi Charade. 

Da te wirft grellrothen Schel 
Und bricht es über dich herein, p. 
Dann möge Gott dir gnädig fein. 


y Das Zweite ragt zum Himmelsblau, 
Auf ftetler Höh ein ſtolzer Bau. 
8 mahnt an Zeiten herriſch und rauh. 
Das Zweite hatte, das Erſte hat Macht 
Wird zwiſchen Beide mit Bedacht 
Ein halber Bratenvogel gebracht. 
Hat man das Ganze. Das iſt befannt 
Als ſchöner Theil vom deutſchen Land 
Hat Wälder, Seen — und reichlich Sand. 
(Auflöſung folgt in Nr. 134.) 


Auflöſung des Kapſelräthſels aus Nr. 180 
Nach gethaner Arbeit iſt gut ruhen. i 
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